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Inland. 
Im Kongreß. 

Wafhington, D.’R., 1. Juni. Der 
Benat erhöhte auch den Zoll aufStout, 
Me und Porter von 40 auf 45 Cents, 
pder im Faß von 20 auf 25 Cenis. 

Heute tft Die Baummolltakelle der 

Be an der Reihe. Uber es it Hrn. 
[ldrich vorerft mehr- darum zu thun, 
fine günftige Grlebigung der Theile 
anberer Tabellen herbeizuführen, die 
jrüher übergangen worden waren. 
. Wafhington, D. K. 1. Juni. Nad 
ner Gigung von nur 15 Minuten 
vertagte fi das Abgeordnetenhaus 
uf Donnerftag, ohne irgend ein Ge- 
Iaaft erledigt zu haben, 

Herr Wldrich erklärte im Senat, 
menn nicht Diefe Moche befferer Fort- 
Ihritt in der Zollbil gemacht werde, 
ıl3 in ber vorigen, fo mürbe noch län- 
Er Urbeitöftunden nothmendig fein. 

ailen erflärte biefe Bemerkung für 
‚ine Drohung, was Aldrich Beitritt. 
Martin regte an, die Gefchäfte fünn- 
ten baburch bejchleunigt werben, daß 
ber Finanzausfhuß [ont Empfehlun- 
I betreff3 der Häule, des’ Papier- 
olabreis, des Yuders, des Bretterhol- 
jes und der Kohle zeitig eimberichte. 
Aldrich nickte zuſtimmend. 


Arbeit und Kapital. 


Straßen bahnbetrieb in Philadelphia noch 
immer etwa zur Hälfte gelähmt. — 
Weitere Verſuche zur Schlichtung des 
Binnenfeenftreißs, 

Philadelphia, 1. Juni. : Um 10 Uhr 
Vormittags .erließ die Straßenbahn- 
gejelichaft dahier eine Erklärung, 
welche bejagt, dab in diefer Stunde 
510 Straßenbahnmwagen in Betrieb 
waren, —..100 mehr, al3 zur felben 
Seit am geftrigen Tage; und ferner 
daß frühere Angeftellte der Gefellichaft 
noch mehr Waggons in Betrieb fetten. 

Aber no immer ift der Straßen- 
bahribetrieb noch etima zur Hälfte 
labıngelegt. Mehrere Hundert Mann, 
melche von der Gefellfchaft theils aus 
anderen Städten gebracht, theil auch 
in Philadelphia felbft aufgetrieben 
wurden, arbeiten unter fcharfem poli- 
geilihen Schuß ald Meotorleute oder 
Kondufteure. Doc find die Streifer 
zuberfichtlich, und fie fcheinen bis jeßt, 
die Sympathie des größten Theils 
bom PBublitum für fih zu haben. Un- 
gezählte Taufende, die fonft dergleichen 
nie geihan, gingen heute zu, Fuß nad) 
ihren Arbeitsplagen, — theils gezmun- 
gen, aber theil3 au freimillig. Auch 
bat der Streif zur Folge, daß die Vor- 
ftadtlinien der Dampfeifegbahnen un- 
gewöhnlich ftark benußt werben; » bie- 
felben haben aus Diefem Grunde 
zum Theil fogar ihre Ausftattung ver- 
größert. . 

Bis jegt hat weder eine der unmit- 
telbar betheiliater Parteien, noch auch 
eine driite Partei irgend eimas für 
eine Beilegung des Streits aethar. 

In den erften heutigen Morgenjtun: 
den herrjehte tiefe Ruhe in der Gtabt, 
während jeber der Straßenbahnmag- 
gons, vie überhaupt ausfuhren. von 
zwei bis vier Poliziften begleitet war. 

Wegen ver geitrigen Rempeleien 
(ernitliche Unruhen famen nicht vor) 
wurden Dukende bon Verhaftungen 
vorgenommen, und für jeden ber, Ver- 
bafteten wurde eine ‚hohe Bürgfchaft 
verlangt, 

Eiffon, Kal., 1. Juri, Mit Mef- 
fern und Flinten beivaffnet, trieb eine 
Partie ftreifender Holaichläger zu Mec- 
Cloud, 14 Meiler. öftlih von hier, die 
Mächter vom Bulverhaufe der Me 
Nadı: weg, und fie ift im Befik von 
einer Tonne oder mehr Dynamti. — 
Man fürchtet, daß verfucht merden 
reird, die Baulichteiten jener Gefell- 
fchaft in die Luft zu fprengen, befon- 
ders, da die Streifer. hochgradig er⸗ 
regt fein follen. 

(Der Schauplab des obigen Vor⸗ 
ganges ift 14 Meilen Hftli) von Stf- 
fon, wohin die Nampricht telephonirt 
mwurbe. Kurz danad) aber Hörte die Te= 
lephonmwerindung aus unbelannter Ur- 
fade auf.) 

Sheriff Howarb von -diefem County 
ift mit 40 bis 50 Gehilfen zu Gt. 
Glaud, aber 600 bewaffnete Streiler 
ftehen ihnen entgegen. 

Cleveland, 1. Juni.. Mitglieder ber 
ftaatlichen Schiedsgerichtöbehörbe ‚non 


jehs Staaten traten hier zufammen, | 


um eine Konferenz zwiſchen Vertretern 
der „Lake Carriers Aſſociation“ und 
der verſchiedenen Organiſationen von 
Binnenſeen ⸗ Schiffsbedienſteten zu⸗ 
wege zu hringen zu ſuchen, in der Hoff⸗ 
nung, ſolcherart doch eine a iche 
Schlichtung des jegigen Streifs her- 
beizufühten. Geth Lom von Nem 
Hort, Präfident der „National Civic 
Affociation“, führt den Vo 

Bisher wollte bie „Vale Carrier®’ 
— — N nichts — 
welchen Unte ungen mit _ 
Streifern willen, während die Vertre⸗ 
ter ber Seeleute jebergeit zu ſolchen be⸗ 
reit fein follen. ae. 

Der Ausftand hatte am 1. Mai ber 
genen; ie wird ruhig, aber boch in 
ebeutendem Mae am Ä 


Ausitelung von Seattle 


In der angekündigten Weife eröffnet. — 

So ziemlih Alles fertig. 

Seattle, Wafh., 1. Juni. Die in- 
ternationale Alaska-Yukon⸗Payifik⸗ 
ausjtellung wurde heute pünftlich er- 
öffnet, und zwar auf telegraphifchem 
Wege von Wafhington aus durhDdrud 
des Präfidenten Taft auf einen elef- 
trifchen Knopf.: Es find alle Anzei— 
hen dafür vorhanden, daß diefe Aus- 
ftellung in jeber Beziehung hält, mas 
fie verfprocdhen hat, im Gegenjaß zu 
ben meiften früheren. 

Um 18. Auguft wird befanntlich ein 
„Deutiher Tag” der Austellung ge 
feiert. 

Zu den zahlreichen Nebenattrattio- 
nen gehört auch eine Debatte zmifchen 
dem Milmaufeer Bürgermeifter Rofe 
und dem Prohibitioniftenführer Dicie 
bon Michigan über die Getränfefrage; 
am 11. uni findet diefelbe tatt. 

65 mar brei Uhr Nachmittags, als 
Präfident Taft vom Weiten Haufe aus 
den Eröffnungsaft vollzog, dur wel— 
che alle Räder der Ausjtellung in Be- 
megung gejebt, alle Wafler der Yon- 
tanen jpringen gelafjen, alle Banner 
entfaltet würden etc. und zugleich don= 
nerten die Gefchüte des amerikanischen 
und des japanifchen Flottenfchmaders, 
und alle Dampfer in Hafen, 
Jämmtliche Lofomotiven in den Bahn 
gehöften ließen ihr Getöfe ertönen. E3 
brach natürlich allgemeiner Jubel Ios. 
Die Zeremonien auf den Weltaugftel- 
lungsanlagen vor dem Signal des Prä- 
fidenten waren ebenfalls mit militäri- 
cher Pünttlichfeit ausgeführt worden; 
39 Uhr Vorm. .erfolgte das Deffnen 
der Pforten, und um 310 Uhr Bor: 
mittags paradirten Truppen bon den 
amerifanifchen und japanifchen Flot- 
tenſchiffen, ſowie Staatsmilizen durch 
die Anlagen; am Ehrenhof war die 
Rednertribüne errichtet, wo ſich die be— 
ſuchenden Staatsgouverneure und die 
Admiräle Idſchidſch und Sebree be— 
fanden. 

Die Hauptfeſtzeremonien wurden in 
einem gewaltigen natürlichen Amphi⸗ 
theater abgehalten, welches nach dem 
Lake Waſhington zu abfällt, und be— 
ſtanden aus Muſik, Gebet des katholi— 
ſchen Biſchofs Onword J. O'Day, kur—⸗ 
zen Anſprachen des Generaldirektors 
J. A. Nadeau und des Präſidenten der 
Ausſtellung, J. F. Chilberg, einer lan— 
gen Rede des bekannten Eiſenbahn— 
magnaten James J. Hill und 
einer Segnung durch den Episkopal— 
biſchof Frederick W. Keator. 

Nach Beendigung dieſer Zeremonien 
murde nah Wafhington telegraphirt, 
daß Alles für die nbetriebfegung be- 
reit jei. 

Man fah heute nirgends mehr ir- 
gendmwelche Zimmerleute und Anftrei- 
her an der Arbeit. Alle Ausftellungs- 
arbeiten find prompt zur Zeit beendet 
morden, und es find auch nur noch we 
nige Ausjtellungsgegenftände einzu- 
räumen. 

Gnädig abgelaufener Shulbrand. 


Detroit, 1. Juni. Auf dem zweiten 
Stod der St. KRafimir-Pfarrfehule an 
der 23. Str. und Myrtle Str. brach 
heute Vormittag ein Feuer aus, mwäh- 
rend etwa 350 der 9000 Zöglinge im 
Gebäude maren. Aber alle Zöalinge 
entfamen unverlegt, theil® durch die 
gewöhnlichen Treppen, theil3 durch die 
Rettungätreppenleitern. 

Scranton, PBa., 1. Juni. Eine große 
Feuersbrunft müthet in dem Gtäbt- 
chen Dupont, da3 ohne irgendwelchen 
Apparat zur Befämpfung der Flam- 
men tft. 3 murbde fchleunig Hilfe 
aus Bittäton und Avoca geſandt; 
aber nach den legten Angaben wird ber 
Verlust fehr Hoch kommen. 


Zwiſchenſtaatliche Kommiſſion 
verliert! 


Waſhington, D. K. 1. Juni. Der 
Probeprozeß der Southern Bahnge— 
ſellſchaft gegen die Zwiſchenſtagatliche 
Verkehrskommiſſion, wobei es ſich um 
das Recht der letzteren handelte, die 
Gebühren für die Neuverſendung von 
Heu feſtzuſetzen, welches durch Eaſt 
St. Louis, Ill. hindurchgegangen 
war, iſt vom Bundesobergericht zu 
Ungunſten der Kommiſſion entſchieden 
worden. 


Ausland 


Englifdhedeutfhe Stimmung .beffer 
So Fonftatirt die halbamtliche „‚Xord- 
deutfhe Allgemeine‘. — ass für 
Sürftbifhof Kopp. —Derfhludung der 
galizifhen Petroleuminduftrie durch den 
Trust gefceitert. 
(Spezialtabeivepefhe der „R. BY. Gtaatsyeitung"). 
Berlin,1.Nuni. Die Pfingftleit- 
artitel der maßgebenden Zeitungen 
enthielten meiftens durchaus feine feit- 
froben Betraditungen. Die inner: 
politifhe Lage gab. fogar zu recht 
Tchwarzfeberifchen Ausführungen An 
laß! Finanzreformarbeit völlig hoff» 
nung3lps, Brud im „Blod*, ftarr- 
felbftfüchtige Haltung der, Parteien, 
Gedanken über Bülomw’3 Bleiben oder 
Gehen und die unaufbörlichen Ge- 


rüchte vom nahe beborftehenden Rüd- 


tritt des Reichsſchatzſekretärs Sydow, 

— das Alles geigt nur zu. Deutlich, 

„daß die Karre total nerfahren“ ift. 
&3 ift, wie die Blätter unummundben 


erklären, ein jämmerlihes Schaufpiel,. 
das jeht nom Deutfchen Reich dem 


‘des | Ausland geboten wird — ein Schau 


’ 
* 


ſowie! 


ſchen Allgemeinen Zeitung“ bemer— 
kenswerth, die ſich mit dem engliſchen 
Phantom der „deutſchen Gefahr“ be— 
ſchäftigt. Das halbamtliche Organ 
konſtatirt mit großer Befriedigung 
das endliche Nachlaſſen des Deutſchen⸗ 
rummels in England, das Durchdrin⸗ 
gen verſtändiger Mahnungen und vor 
Allen den günſtigen Einfluß des Be— 
ſuchs des Berliner Stadtraths, der mit 
Oberbürgermeiſter Kirſchner an der 
Spitze als Gaſt der Londoner Korpo— 
ration nach der engliſchen Hauptſtadt 
kam. Beſonders Herr Kirſchner hat 
ſich dort in ernſter Weiſe über das 
Verwerfliche der grundloſen Wühle⸗ 
reien, des Säens von Zwieſpalt aus— 
geſprochen. 

Die „Nordd. Allgemeine“ hofft, daß 
der Unfug und die thörichten Phan— 
taſtereien durch die Stimmen ernſter 
Männer dauernd gebannt, und die 
Ichreckhaften Popanze künftig unwirk— 
ſam gemacht werden. 

Der, an einem verhärteten Luft— 
röhrenkatarrh und überdies an einer 
Lungenentzündung ſchwer darnieder— 
liegende Kardinal-Fürſtbiſchof Dr. 
Kopp in Breslau entwickelt eine für 
ſein hohes Alter wunderbare Wider— 
ſtandsfähigkeit. Der Patient war 
noch den letzten Berichten zwar ſehr 
ſchwach, trotzdem iſt keine Verſchlim— 
merung eingetreten, und die Aerzte er— 
hoffen von ſeiner ſtarken Konſtitution 
eine glückliche Wendung. Der Papſt 
hat dem Kardinal-Fürſtbiſchof ſeinen 
Segen geſandt. 

In Meiningen, der Hauptſtadt des 
Herzogthums Sachſen-Meiningen, 
beging geſtern die morganatiſche Ge— 
mahlin des Herzogs Georg II., Frei— 
frau v. Heldburg, das Feſt ihres 70. 
Geburtstages. Die Blätter widmen 
der Jubilarin herzliche Glückwunſch— 
artikel, in denen ihr künſtleriſches Wir— 
fen und ihre außerordentliche Wohl— 
thätigkeit hervorgehoben werden. 

(Freifrau v. Heldburg, die frühere 
bedeutende Schauſpielerin Helene 
Franz, erhielt ihren Freifrau-Titel 
durch ſachſen-meiningen'ſche Verlei— 
hung v. 18. März 1873. Sie iſt am 
30. Mai 1839 zu Naumburg geboren 
und feit dem erftgenannten Zage mit 
dem, jet SZjährigenHerzog vermählt.) 

MWien,i.Yuni. Die, in Hamburg 
zwischen Vertretern der galizifchen Pe- 
treleumintereffen und der „Standard 
Dil Company“ feit einiger Zeit ge- 
pflogenen . Unterhandlungen behufs 
Verfchmelzung find nunmehr endgiltig 
gejcheitert, und zwar am MWiderftand 
der-öfterreichifchen Regierung. 

Wie bereit3 vor einigen Jagen ges. 
meldet, hatte bie Regierung die Ab- 
fiht, dem Truft einen Strich dur.) die 
Rechnung zu machen, und hat diefe Ab- 
ficht jet in die That umgefegt. Die 
Regierung hat jede PVerfchmelzung 
auf’3 Beitimmtefte verboten und hat 
eine Gruppe von Banfen veranlaßt, 
eine Sanirungsaftion zu ermöglichen. 
Der galizifhen Pettoleuminduftrie fol 
finanziell unter die Arme gegriffen, 
und der Bau dringend nothmenbiger 
Rejerpoiranlagen in großem Maßftab 
nad) den Methoden der neueften Tech- 
nit ermöglicht werben. 

"Die italtenifche Regierung hat Del 
auf die Wogen ver Erregung gegoflen, 
die in mweiteften Kreifen anläßlich der, 
für das Jahr 1911 in Romageplanten 
atoßen hiftorifchen Ausftellung ent— 
ſtanden iſt. 

Nachdem hier von maßgebender Gei- 
te betont worden mar, daß, anderen 
Gerüchten entgegen, eine Ablehnung 
ber amtlichen Betheiligung Defterreichs 


‘an der Auzftelung nicht bejchloffen 


wurde, hat die italtenifche Regierung 
fi) veranlaßt gefehen, auch ihr Theil 
zur Beruhigung der erregten Gemüther 
beizutragen. tglien hat Sie Zufiche- 
rung gegeben, daß-jebe antiöfterreichi- 
The Kundgebung in Verbindung mit 
der Ausftellung unterbleiben imerbe, 
und daß die umfaffendften Mafregeln 
zur Unterdrüdung etwaiger Lerjuche 
mie für die freundlichjte Aufnahme von 
Deiterreichern getroffen würden. 


Zeppelin und der Neihstag. 


Eine Hoffnung, welbe unfer Signalforps 
aus dem jünaften zluge jchöpft. 
Berlin, 1. Juni. Graf Zeppelin 


bat ein Telegramm an den Reichstag | 


gefandt, torin er fein. großes Be- 
dauern darüber ausfpricht, daß er jei- 
ne, früher an die Reichstagsm!.glieder 


«| gerichtete Einladung, in feinem neuen 


Luftihiffe Aufftiege zu machen, ver- 
fchieben müffe, da die nollftändigeAu3- 
befferung. der bejchädigten Theile de3 
Luftichiffes (worüber aus Göppingen, 
Württemberg, berichtet wurde) ſechs 
Wochen in Anfpruch nehmen werde. 
Waſhington, D. K. 1. Juni. Die 
Dffiziere des Signaltorp3 der Bun- 
desarmee, melde alle äronautifchen 
Verfuche für die Regierung Teiteten, 
find jehr ermuthigt durch die Berichte 
über Zeppelin’ neu:fien Dauerflug. 
Denn fie glauben, daß diefer Erfolg 
Ge Wirkung haben werde, das öffent- 
i 
Der. Staten neu anzuregen und Stim- 


— —— — —— 


welchen ſie letzten Herbſt dem Kapi. 
Thos. Baldwin abkaufte, welcher aber 
nur für einen zweiſtündigen Aufent— 
halt in der Luft jebaut wurde! 24 
Luftſchiffe von der Größe dieſes wären 
erforderlich, um der Größe eines der 
Zeppelin'ſchen Luftſchiffe gleichzukom⸗ 
men. Es werden indeß mit dieſem 
lenfbaren Ballon 'mannigfache Erperi- 
mente von Fort Omaha aus gemadjt 
werden. 

Hriedrichshafen, 1. Juni. SKaifer 
Wilhelm fandte ein Telegramm an 
Gruf Zeppelin, morin er fein Be: 
dauern darüber ausfpricht, daß es bie- 
jem nicht gelungen fei, bei dem Flug, 
melden er Samftag, Abenp antrat, 
Berlin zu erreichen, und der Tebhaften 


‚Enttäufchung von ihm feldft und Tau- 


fenden von Mitbürgern der NReidhs- 
hauptſtadt Ausdruck verleiht. „Tau— 
ſende von Soldaten,“ ſagt das Tele— 
gramm, „verzichteten auf ihre freie 
Zeit und warteten darauf, Ihnen Bei— 
ſtand zu leiſten; und ich hoffe, daß 
Sie für die Enttäuſchung des Volkes 
von Berlin irgendwie Erſatz bieten. 
Ich hatte gehofft, Sie als Gaſt in mei— 
nem Palaſte zu ſehen, wo Zimmer ein— 
gerichtet waren, und ein Mahl nebſt ei— 
nem Liebesbecher war für Sie in der 
Offiziersmeſſe bereit. Ich hoffe, Sie 
bald in Berlin zu ſehen.“ 

Darauf erwiderte Zeppelin: „Ich 
hatte nie geſagt, daß ich nach Berlin 
komme. Jemand ſandte eine irrefüh— 
rende Depeſche nach dem Hauptquar— 
tier des Luftſchifferbataillons und 
verlangte, daß Vorkehrungen getroffen 
würden. Ich hoffe, daß eine Unter— 
ſuchung eingeleitet wird, um feſtzuſtel⸗ 
len, von wo dieſe Botſchaft kam. 

Der Grund für mein Nichterſcheinen 
in Berlin war die Befürchtung, daß 
der Benzinporrath nicht genügen wür= 
de, um bi$ nach Berlin und wieder zu- 
rüd nad Friedrichshafen zu gelangen. 
Sch hoffe aber, in jech® Wochen mit 
meinem auägebefferten Luftfchiff bei 


‚Em. Majeftät in Berlin rapportiren 


zu können.“ 


2ofalberidt. 


Thoman unter Auflage. " 


Er ift der zweite des Meineids befthul- 
digte Mad)en-Heuge. 

Eine Anflage auf Meineid erhob 
heute die Grandjuryg, als fie ihren 
Schlußbericht bei Richter Kerften ein- 
reichte, gegen Francis E. Shoman, den 
Gefhäftsagenten . ver Baufchmiebe- 
Gewerkſchaft, der im Mabben Prozeß 
ein wichtiger Entlaſtungszeuge ge— 
weſen iſt. Anklagen gegen andere Ge— 
werlſchaftsführer, die in jenem Pro— 
zeß als Entlaſtungszeugen aufgetreten 
ſind, mögen ſpäter folgen, denn die 
Großgeſchworenen ſagen in ihrem Be— 
richt, daß es nicht möglich geweſen iſt, 
die nöthigen Zeugen aufzutreiben, und 
ſie daher genöthigt ſind, den Fall der 
nächſten Grandjury zu hinterlaſſen. 
Eine Meineidsanklage wurde auch ge— 
gen den Rechtsanwalt Robert E. Cant⸗ 
well erhoben. 

Dem Bericht zufolge hat die Grand- 
jury: fi mit 254 Fallen beichäftigt, 
180 Anflagen erhoben und 13 Fälle 
unerledigt gelaffen. 

Thoman iſt der zmeite Gemerf- 
fhaftsführer, der feit dem Mabden- 
Prozeß in Anklagezuftand  verfeßt 
morben ift; der erfte war der&ejchäfts- 
agent. ver Plumber - Gewertfchaft, 
„James Garpin, der am legten Sams- 


+ag der Erjehwindelung von Geld an- 


geflagt worden ift. Ihoman foll fal- 
jches Zeugniß abgelegt haben, ala er 
im Mabdden-Progek bezeugte, die Ar- 
beiter an dem Bau ber Klida Com- 
pany jeien am 19. Nomwernber zur Xr- 
beit zurüdgefehrtt. Das tft, aber an- 
geblich erft am 20. gefchehen, 

Anwalt Cantmwell ijt zum -zmweiten 
Male wegen feines angeblichen Ber- 
haltens bei dem Mordprozeß gegen 
Hip Lung im legten Sommer ange-, 
Hlagt. Die erfte Anklage, Verſchwö— 
tung zur Behinderung ber Yuftiz, er- 
mies fich als nicht ftichhaltig. Mit 
Cantwell angeflagt find 9. 9. Strid- 
iron und John ©. Moiffand, Eant- 
well vertheidigte Hip Qung, deffen 
Bruder Moy Dong’ Hop... ur erh 
Lee, die der Ermordung bon vn 


‚Wai angeflagt waren. - Steibiron be- 


aeugte, er |gt Augenzeuge ber Schie- 
Bereit gewefen, und die Angeklaglen 
feien nicht die Ihäter. Wehn, Yuz- 
fagen machte. Moiffänd. Später ftellte 
Ti angeblich heraus, Eantiwell, 
Stridiron und Moiffend jur Zeit ber 
That in Milmautee waren. '‘ 


Dampfernachrichten. 


New Vork: Finland oon Antwerpen 
ur —— em Dod) Prince en 
ermp. z : 
An Sohle Island. vorbei: i 
auipion 2 ein. York. Kreamin,; von. Gantge 


— Im Geritsfanle. — 
„Wie heißen Sie?“ — Zeüge: 


nterejje an diefer Sache in ben | _ 


mung zu machen für die Unterftügung 
der. Min ' I Heeresoffiziere | fi.“ 
Gejügfih eiter angemefenen Ban | 7° 


One, ngr Dbsefiensieffüier, el 


a 


Ip beten Maya. ne nik Ma | 


: | feien, Richard €. Burke wies 


— m — 


An die Wähler. | 


Empfehlungen der „Ber. Gefell- 
haften“ für die Richterwahlen. 


Liberale Gefinnung gibt Ausihlag 


Auswahl erfolgt ohne Rüdjicht auf die 
Parteiftellung. — Richter" Brentano und 
fehbs rep. und act dem. Kandidaten 
für das Kreisgericht indofjirt. 


Superiergeridt: 
Richter Theodor Brentano, Rep. 
Kreidgeridt: 

Richter George Keriten, Dent. 
Kidter Charles M. Walfer, Dem. 
Richter Lofwood Honore, Dem. 
Nicdhter Frank Bafer, Dem. 

Richter E. DO. Brown, Dem. 
Richter Julian W. Mad, Dem. 
Sohn B. MeGoorty, Dent. 

William H. Arthur, Dem. 

Richter George A. Carpenter, Rep. 
Richter John Gibbons, Ntep. 
Richter Merritt W. PVinckney, Rep. 
Richter Richard S. Tuthill, Rep. 
Adelor A. Vetit, Rep. 

Kickham Scanlan, Rep. 


Nach reiflicher Erwägung empfahlen 


die Vereinigten Geſellſchaften für ört— 


liche Selbſtregierung durch ihren Aus— 
ſchuß für politiſche Thätigkeit geſtern 
den Mitgliedern des Verbandes, und 
dem liberalen Elemente derStadt über— 
haupt, die oben genannten Kandidaten 
für die bevorftehende Richtermahl, und 
die „Abendpoſt“ ſchließt ſich dieſen 
Empfehlungen an. Die Empfehlun- 
gen find dıs Ergebnik eingehender 
Prüfung der einzelnen Kandidaten der 
beiden PBarteien bezüglich ihrer Gtel- 
lung gegenüber den Grundfäßen, mel- 
che die Vereinigten Gefelfchaften ver: 
treten. Bei der Aus.mahl von Richter- 
fandidaten follte die Parteiftellung 
völig außer Acht gelaffen merben. 
Tüchtigkeit, unantaftbarer Karafter 
und freifinniae Gefinnung allein fol- 
ten den Ausfchlag geben. 

Bei der außerordentlihen Rührig- 
feit, welche die Qemperenzelemente 
ftetö entfalten, wenn es fih um Die 
Mahl von öffentlichen Beamien han 
delt, bei der Sorgfalt, mit der fie zu 
Merfe gehen, um Männer zu erwählen. 
die ihnen gefügig ſind, iſt es für das 
liberaleElement der Stadt unumgäng⸗ 
lich nöthig, der bevorſtehenden Richter⸗ 
wahl ihre volle Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken und Männer zu erwählen, de⸗ 
ren liberale Geſinnung über jeden 

weifel erhaben iſt. Mit Hilfe der 

erichte hat das Temperenzelement 
wieder und wieder verſucht, ſeine 
Wünſche durchzuſetzen, und ein frei— 
heitlich geſinnter Richterſtand, der die— 
fen Elementen nicht gefügig iſt, iſt für 
die Liberalen unerläßlich im Kampfe 
um die Aufrechterhaltung der perſön— 
lichen Freiheit. Aus dieſem Grunde 
ſollte kein liberal geſinnter Wähler es 
berfäumen, am fommenden Montag 


‚zur Wahlurne zu gehen und für Rid- 


terfandidaten zu ftimmen, auf deren 
Hiberale Gefinnung er fi unbedingt 
verlaffen Tann. Er 
Die Empfehlungen der Vereinigten 
Gefjellichaften wurden in einer gejtern 
Nachmittag abgehalicn. : Sigung des 
Ausfchuffes für politiſche Thätigkeit 
gemacht. Sie ftüben fi auf mochen- 
fange gründlide Unterfuhung und 
Prüfung der einzelnen SKandibaten 
durch einen aus den Herren M. 3. 
Huf, W. NR. Michaelis und E. G.Rid- 
ter beftehenden Unterausfchuß des Aus 
fehuffes für politifche Thätigfeit, 80, 
marfirte Probeftimmzettel werden 
in den nächften drei Tagen an die Mit- 
alieder des Verbandes und der reis 
heitäliga ausgefandt werden. Außer- 
dem merben meitere 200,000 Probe⸗ 
—— an Wähler, die dem Ber: 
ande nicht angehören, verfandt wer⸗ 


Kampagneverfammlungen. 


Die Demokraten drangen gejtern 
Ubend in eine der Hochburgen der Res 
publifaner in der Sabt, die 6. Ward, 
ein und hielten in der Calumet=Halle 
eine Berfammlung ab. Alle Faktionen 
der Partei maren vertreten, jomohl in 
der Zuhörerfchaft als aud unter ben 
Rebnern. Die Richterfandidaten wa- 
ren nahezu vollzählig anmejend. An- 


"Iptachen hielten Samuel Alfchuler, Er- 


Mayor F. Dunne, Er-Mayor Carter 
8 Harrifon, William E. Dever, Chas. 

aylor und William L.DO’Connell und 
die Kandidaten. Er-Mayor Dunne, 
deflen Anfprache mit großem Beifall 
cl mmen murbe, griff die repu= 
bl gen Richter fharf an. Er be- 


ſprach die Thatfache, daß aus der An- 
‚maltsfirma Chytraus und Deneen 12 


republitanijche Richter herbargegangen 
rauf: 
in, daß Eoof County. 176: wählbare 


mte habe, denen 6O-Mil. Doll. im 


He Erieans. 


334 
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R. Salifornia und Milmaufee Avenue; 

Demwen Hall, 40. Ave. und W. 12, Sir. 
Freitag: Woodlamn Mafonic Hall, 

Lerington Abe. und 64. Str. 

Samftag: Luna Part, 53. und Hal- 
fted Str. 

Die Republitaner eröffnen ihre leßte 
Kampagnemocde heute mit einer Ver: 
fammlung für die 1. und 12. Ward, 
bie in der Halle ver St. Bauldgemeinde 
ftattfindet. Die Verfammlungen an 
den übrigen Tagen der Woche find tie 

olat: 


at: 
Mittwoch: Aldine Halle, Indiana 


Ave. und 35. Str; Zale Halle, 315° 


Root Str. 

Donnerftag: _Dores Halle, Eenter 
Une. und W. 18. Str. 

Freitag: South End Buſineß Men's 
Halle, 11145 Michigan Ave.; Heab- 
quarters Halle, 319 W. 65. Str. 

Samftag: Waffenhalle des 1. Regi- 
ment3. 


Er:-Rihter Smith. 


Dor der Begnadigungs: Behörde durdy die 
Bechel gejoaen. 
(Eigenbericht der „Abenppoft“.) 

Springfield, 3, 1. Juni. 
Vor Der Begnadigungsbehörde und 
bor Gouverneur Deneen fand bier 
heute wieder eine und mahrjcheinlich 
die legte Verhandlung des Er-Richters 
Abner Smith voh Chicago itatt. 
Smith ift, in Verbindung mit dem 
Banterott der von ihm und einigen fei- 
ner Befannten gegründeten „Banf of 
America”, zu Zuchthausftrafe verur- 
theilt worden. Alle feine Bemühungen, 
die Umftoßung des StrafurtHeils auf 
gerichtlihem Wege zu erlangen, find 
vergeblich gemefen. So «hat er fi 
denn, unter Hinweis auf feine 65 
%ahre und auf feine richterliche Ver- 
ganheit, an Gouperneur Deneen 
und an die Begnadigungs-Behörbe ge- 
mwandt mit der Bitte, ihm die Strafe 
zu erlaffen, ehe er fie auch nur ange- 
treten. 

Gegen die Bewilligung biefe3 Ge- 
fuches erheben, al3 Anmälte bon 
Mafjevermwalter Healy, der die Smith’: 
fche Gründung als einen ganz infamen 
Schwindel genau fennen gelernt bat, 
die Anmält Darrom & Mafters Ein- 
fprache. Smith hat behauptet, er hätte 
bei dem Banfunternehmen „fein gan 
3e3 fauer ermorbened Vermögen” ver= 
loren. Die genannten Anmälte thun 
dar, daß er bei dem Unternehmen 
nichts eingebüßt, fondern im @egen- 
theil, freilich auf jchwindelhafte Art, 
eine jehr- erkledliche Summe Geldes 
„gemacht“ Hat, iiber deren Verbleib bie 
bereingefallenen Afttionäre der Bank 
fehr gern Auskunft erhalten‘ wiürben. 
Sie mweifen nad, daß Smith, auf Alt- 
tien der „Bank of America“, noch ehe 
diefe überhaupt eröffnet worden war, 
bon der „State Bant of Chicago“ 
$25,000 geliehen hat. Mit diefem ge- 
liehenen Gelde hat er dann die bon 
ihm gezeichneten Antheilfcheine ber 
Bank „bezahlt”. Ralph Bradley von 


der Firma Goodrich & Vincent gibt in | 


einer eiblich erhärteten Erklärung an, 
Smith habe von feiner Klientin Xo- 
lanthe Nichol $8000 geliehen, für bie 
er ihr erft gute Sicherheiten gegeben 
babe, melche er aber nachher zurüd- 
nahm, um der Nichöl dann zmeifelhafte 
Befigtitel auf ganz merthlofe Liegen- 
Thaften aufzuhängen. — Direkte Un- 
terfhlagung wirft Anwalt Mafterd 
dem Smith vor, indem er nachieiit, 
daß Diefer gewifle Hypothelen zum Be- 
trage von $45,000, melche Eigenthum 
der „Banf-of America“ waren, in fei- 
nem eigenen Namen an die „State 
Bank of America“ verpfändet® habe. 
Yeht zimar bringe Smith eine eibliche 
Crflärung bei, daß ber meiland Präfi- 
bent der „State Bant“ felber zu jener 
Iransaftion gerathen habe; aber Hau= 
gan fei am 17. Mai geftorben, alfo 
nicht mehr vernehmungsfähig, und 
eine Abfchrift der beigebracdhten Enflä- 
rung habe Smith erft am Sonntag 
Adend in Chicago dur die Spalte 
unter ber Thür "in die Kanzlei: von 
Elarence & Darromw gejhoben. m 
Kreugverhör gab Smith nachher zu, 
daß Haugan jene -Erflärung nie zu 
Gelicht befommen hat; er, Smith, „ha= 
be ihm aber. gefagt, daß er fie abgeben 
würde“. Die Abfchrift ver Erklärung 
habe er der Firma Darrom & Majters 
nur deshalb fo jpät zulommen laffen, 
iveil er jelber erft Ende poriger Woche 
erfahren, daß die Firma Abfchriften 
aller Eingaben verlangt Habe. Smith 
Hagte in jehr —* Weiſe, daß 
Darrow der einzige Mann ſei, der ſich 
nicht entblödet habe, ihn, Smith, ei⸗ 
nen Lügner zu ſchelten. 

Die Verhandlung dauert noch an. 

— G. N. B. 


Damp Hrichten. 
——— Mount Royal; nah Liverpool und 
nd... — -; 

bre: Louiſiana New Vor. 
3 u Ben von Kams 
BEE Ban en SE 
’ ip. £ v0, = 
m, ah s Yntiäien, le 


fig! eit ungefähr 14 Tagen fehmer 
kesatı Mrnlche Ce Tebet an ema 


Hay appelliri an Senat. 


Sucht Vorlage für MReorganifirung 3 
der Staatöanftalten zu reiten. 


Iſt Seneen aufrieden? 


Er-Gouv. Nates wird für den Poflen des ° 


Bundesrichters Humphrey in Springe 
field, fein Kampagneleiter D. £, Sranf 
für Campbells Poften genannk. 


Dak Gouverneur Deneen ven Plane 
einiger Mitglieder des Ober hauſes, die 
Abſtimmung über die Vorlage für Re— 
organiſirung der Wohlthätigkeitsan⸗ 
ſtalten in Wiedererwägung zu ziehen, 
nicht freundlich geſinnt iſt, geht nach 
Anſicht gut unterrichteter Mitglieder 
der Legislatur aus der Thatſache her⸗ 
por, daß Senator Logan Hay: bet 
BVorfigende des Senatsausfhuffes für 
mohithätige Anftalten, alle Hebel in 
Bewegung jet, um ja alle Freunde 
und Bertheidiger der zur Annahme ge- 
langten Maßregel am Ponnerftag in 
Springfield zur Stelle zu haben. Se= 
nakor Hay hat an alle Mitglieber bes 
Dberhaufes, die eine Reorganifirung 
der Staatdanjtalten um jeden Preis 
befürworten und mit ber zur Annab- 
me gelangten Vorlage zufrieden find, 
ein Schreiben gerichtet, fich auf jeben 
Fall am Donnerftag in Sprinafield 
einzufinden, um eine Wieberermägung 
ber Abftimmung über die Vorlage zu 
berhindern. Da Hay Gouperneur 
Deneen nahe fteht und nicht ohne feine 
Zuftimmung zum MVorfitenden bes 
Ausfchufles für mohlthätige Anftalten 
ernannt worden tft, jchließen qut un 
terrichtete Mitalieber der Legislatur 
aus diefem Schritte, daß der Gouper- - 
neur mit der zur Annahme gelangten 
Vorlage zufrieden ift, die ihm bie Er» 
fülung feiner Wünfche mentaftens 
theilmweife fichert. 

Auch Vize-Gouperneur Dglesbn, der 
Vorfigende des Senats, fanbte Heute 
an alle Mitglieder des Oberhnufes Te- 
legramme aus, fi) ja am Donnerftag 
zu der Genat3figung einzufinden. 

Herporragende Countybeamte fpra= 
chen fich heute dahin aus, daf der MWi- 
derftand gegen bie Bemilli 
Uebernahme der rrenan in 
Dunning durh den Staat, ben Ge- 
auf: roh‘ ım Konferenz u: 
ſchuſſe für Bewilligungen eiſtte 
das Staatsoberhaupt x 
iſt, das dafür verantw hal 
ten ſei. Es handelt ſich um Be⸗ 
willigung von 8835,000. Sie erflä- 
ren, daß der Gouverneur nicht gewillt 


für » 


fei, der Wohlthätigfeitsbehörbe, die m in 


der Legislatur = Unterfuhung ber 


Staatsanftalten vom lehten Sabre - 3 
nicht befonderd gut mweggefommen jet, . 


noch weitere Pflichten aufzubüicben. 
Ein Pöfthen für Nates, 

Die vorausfihtlihe Verteilung der 
Bunbesämter in Allinois, tet kene 
Befegung der neuermählte Senator 
Wiltam Lorimer ein 
Mörtchen: mitzufprechen bat, bildet 


noch immer das Hauptgefpräd in po = 


litifchen Kreifen. Cingehend beſchäf— 
tigt man fich damit, mas wohl Richard 


v8 
“ 


Yates, der Gouverneuräfanbidat de 


„blonben Bofjes“ im vorigen Spätz 


fommer, erhalten wird. Von — * 
neuerwählen Senator nahezu alle? 


terrichteter Seite verlautet, 
ehemalige Staatöoberhaupt von 


verlangen Tann, wonad) fein Herz be 
gehrt, und daß er porausfichtlid dad 
Amt eines Bundesrichters für den öft: 
lichen Bezirf von Yllinois gi 
Sit in Springfield erhalten Mirb. 


Snifeeibung in Dem Denfahren gegen 
Entfheidung in dem Berfahren 
—* Seifchtruft ben go PVräfident 
Roofevelts auf fich Ientte. 


ift ei r bejahrter Herr, der wie ed 
— 
Für das Amt des Poſtmeiſters von 


heißt, ſich mit 
feine Penfionirung einz 


Chicago, für d4s Poftmetfter : 
Camphel bis zum September 1910 er> 


nannt ift, wird ald Kandidat bei to 2 
Grant 


bon Chicago genannt, der Kampagne: 
leiter Richard. Yates’. im Bortpablene 4 


rimer’fchen Flügel David 2. 


tampfe vom. legten Jahre. 
William Loͤffler kranuk. 
William Löffler, der belannte de— 
motratiſche Politiler und demolrati⸗ 
fche „Boß“ der 9., 10. und 11. Ward, 


Stelle bat jekt Rilhter %.OHi8 Humpbe 
— ——— ku; feine | 





— —— PAULINA —S 


—⸗ 


Tiſch ⸗Damaſt 
1 Gebleiter Damaſt, 
Finiſh, gute - 
Ounalität, 9) Zoll breit, 30c 
werth, zu, per Yard 


Ungebl. Bettlafenftoff 


Ungebfei tes Sheeting, 10 bis 
30 93. Mill Längen, feiner 

JFaden, macht horz giche Beu⸗ 
lalen und Kiſſenbezüge, 39 
Holl breit, Me werth 


K leider ⸗ Gingham 


3066 — Fanch und ein⸗ 
fach⸗ Kleider⸗Ginghams, Fa⸗ 
brift eſter, regulär Te tmerth, 


— ings 


ZT 


1500 Vards feine bedruckte 

Suitirkı8, große Auswahl von 

jeb: ihhnen Muftern, regulär 
06 wert), au, per Yard 

| Männer - Unterzeng. 


4 merzerirter 


1 Bein geripte Semben und 

N ofen f. Männer, in Geru, 
: lan und‘ roja, fpegieller 
« Werth für Mittmod, zu 


Männer - Unterzeng. 


— — Balbriggan 
J Hemden und Hoſen für 
k Männer, regulär! 58c —* 


Männer - Anzüge 


— — — 
JAnzuge für Männer ul junge 
—4 — reinwoll. Eafjtinere 
Morfted Tuche, Größen 30 
bis 3%, Werthe bis zu; 0, 
9 Hs 11 Uhr Borm. Sn >. 
Spiel - Anzüge 
Spiel⸗Anzuge, roſa, bleu 
J und garaues Chambrayq ein⸗ 
fage8 oder Wloomer-Mu- 
fter, De’ werth, zu 
Wüäihe - Leinen. 


MWaichleine, 50 Fuk warantirte 
Sänge, : gute Dualitkt Gem; 


| Weich - Körbe 


I Waihlürbe, gemaht bonyden 
beiten beutihen Meiden' — 
große Size, 8c werth, 


für 5 Pfd 
© c Ead 

Vatent⸗Mehl 
und 4 Pfund beſter 
granulirter Zucker. 


Drogen. 
Garfield There oder 
Magic Kopfwehpulver, 
u. Größe 15c 


* infHamds Vegetable 
u. — 25° nwen- 
Stärlungsmitte 

81 Größe, zu. ‚63€ 
Zermin's Kräuterptien, 
abführend, 15€ 


250 
Hays Hair Feens 
——— —J Mit⸗ 
tel, 50c: 
Größe, au 


Liföäre. 
aller 
Bunte „wen 59e 


ng — od. Dran. 
du, $1.25- 2c 
b., 1% 

@rtra feiner Kümmel, 


führen, 
Ichmerzen 


I: Rortiveir 


wert Be, beide.. 92.8, 


Antje Möller. 


NRoman von K. v. d. Eider. 


(15. Yortfegung.) 

Das zweite Schaufenfter machte 
einen etivad würbigeren Eindrud. Da 
ftanden nebeneinander Häfen mit 
Zimmt, Pfeffer, Mustat und derglei- 
ben, dazwiihen Gläfer, ‚gefüllt mit 
Kaffee, Reismehl, weißen Bohnen und | 
Erbjen. Auf jevem Glas mar ein | 
Zettel mit dem Preife geklebt. Auf 
dem unterften Brett ftand -nod) ‚eine 
Kumme mit Sirup und eine mit 
Zucder, und dazwiſchen lag ein Gtüd 
“ Sgofentother Zoilettenjeife. So waren 
die Fenſter nett eingerichtet, und Die 
' ungen? ftanden auf den Tyenfterfpigen 
babor, drüdten fi) die Nafen am Fen⸗ 
Äter platt und nahmen fich vor, ben 
erften Pfennig, den fie zwifchen die 
Singer befommen mwürben, bei Dreed- 
ohm umgufehen. 

So zierlich wie die Fenſter dekorirt 
waren, ſah es auch im Innern des 
Labens aus. Es war Alles wohlweis⸗ 
« Jih und amedentfprehend eingerichtet. 
Die Tonbant hatte Klas Zimmermann 
geliefert; fie mar den erhältniffen 


angemeffen flein und zierlich und ent= \ 


hielt dabei eine Menge Schublaben. 
Auf der Zonbant ftand eine Wiege 
 Aehale und baneben allerhand Gewichte; 
- feitwärts hingen die felbftgeflebten 
Tülen. 


Dreesohm erklärte Antje nun das 
Wiegen, er wog ein Pfund Kaffee 
und ein halbes Pfund Zuder vor; € 
funttionirte Alles großartig. 

„Bift Du denn aud Kaufmann ge 
Be daß Du Alles weißt?" fragte 


Antje. 
Der Alte fanbte einen wehmüthigen 
Blid zur niedrigen Dede empor. 
„sa, ein Kaufmann zu Br war 
mein Leben lang mein Jbea habe 
— aber id) Habe data er ein 

aber i mm 

bis: * bie Ede geguckt, big ich es 


„Du bift wirklich und —— 

= ih "Tagte Mntje beimundernd. 
Dre abım tedte fi. So, nun fann 
I Er machte bie 


Mittwochs Liſte 


ift vol von unferen beiten ; Offerten. 


per Pfd. für 
geröfteten Kaffee. 


HIRSCH 2 
Augen-Spezialift bei 


Wieboldts 


Fapt: 
Jedes Auge bat fie- 
ben — dem — 


Ne 
se Biörhatie S bftaft 
berurfadt- U eb eran- 
ftrengung einiger oder 
diefer Nerven; 
vie nad dem Gebirn 


venfchmerzen 
79€ — verhütet 
dent. Auch entſtehen 
äufig entzün— 
ugen dur 
ren Ueberanſtrengung. 
rillen, 
3.95 vollitän» ete.. 6 
big. 


Stidereien 


NO Parts Gtiderei-Edging 
und Einſätze, Fabrikreſtet, 4 
bis 6 Vards dangen. 10e wert, 
die Yard zu 


Taſchentücher 


50 Dutzend weiße Hohlſaum⸗ 
—— für WM: tes 


Shah und Dxforbs 


Damen-Schuhe und Orfords, 

Patent Colt, Pic Kid und 

Tan, hohe oder ntedrige Abs 

fübe, leichte cder fchmere Sohe 
‚ $1.50 mwerth, Paar 


Mädchen - Schuhe 


Mädchen » Ehube, Schnür- 

Mufter, Patent Tip, Don: 

oola Kindeder, regwlär $1.25 

werth, daB Paar.ecnosooscece 
Strümpfe 


Is 


DW — 


Schwarze gerippte baumwollene 
nahtlofe Strümpfe für Kinder, 
Größer 5 Eis 6, regulär 10c 
wertb, au, ta3 Paar 
Strümpfe 

Schwarze und Iohfarbige baum« 
wollene nahtlofe Strümpfe filr 
Damen weni 10c mertb, 

zu, da3 Pa 

Kinder - Rampe 


Romper3 für Kinder, mit 
Braid befekt, alle Größen, 
— Vce werth — 


Rinder. Kleider 


PVercale und Gingdam Klei- 
der für Kinder, fehr fchön 
gemacht, Größen 6 bis 14— 
$1.50 werth, zu 
Waichbare Kleider 


zu 
En 


== en 


co 


Maicfleider und Aumpers 
für Damen yındMiffes, weiße 
oder farbige Stoffe, mit Spi- 
gen und Stiderei befeßt, zu... 


Mädden - Coats 
— — 


| 


co 
oo 


— Mirturen, 

vertE und Panamas, 
mwerth aufwärts bis zu $5.98, 
au 


l 


Böhmiſche 
ur s — 


friſch 


Kurzwaaren. 


Bufter Brown Gürter, | 
ſchwarz, weiß und roth, 
256⸗Werth, 


Haken und 
ſchwarz od. Be 
Dusgend für 
Nähnadeln, tegul. 
5c Corte, Papier.. 


ſe 
te 


— Spulen veſter 
eftfaden, 
er 2 2 c 


ben. 
on Ların Club 
Kifte bon 50, 


25€ 


Die. berühmte Morgan 
Lewis Zigarre, $1. 5 
Werth, Kiite 23 


Ba 
—* 


Kopf⸗ 
die 


Folge. Durch rechtzei⸗ c 
fig angewandte Bril- von. 50 
len fönnen dieje Ner- 


W. ©, di Ganafter 3i- 
garren-Elippings a 
—3 Shnupfta 

c⸗W 
per Pfd 2d 
& de⸗ Union Worfman, DId 
Mill oder Dule of Hort 
5c-Ba= 
für 


(Kopf: 
wer⸗ 


81.95, Mirture, 
det 


7 


e3 unter die Leute gebracht, daß heute 
Vormittag bie Gefchäftseröffnung vor 
fich ginge. 

Die erjte Kundin, die fehüchtern zur 
Ihür bereintrat, war ein kleine Mäd- 
hen aus ber Nahbarjchaft; e3 kaufte 
eine Duppe Zmwirn für acht Pfennige, 
und erhielt drei große Bonbons grätiß. 
Einige neugierige Frauen famen; ja, 
die Yungen® aus der reichen Reihe 
opferten ihr Zafchengeld. Nach und 

nad) ftellte fich noch Diefer und jener 

ein. E#b wurde Ernit; Antje mußte 
mit eingreifen, meil Dreesohm ich 
nicht mehr in jeinem eigenen Laden 
zurechtfinden fonnte, 

In feinem Korb lag der Yunge und 
Trie; e3 war ein kräftiger Junge. 

So errichtete Dreesohm noch auf 
feine alten Tage ein Geichäft, und auf 
diefe Art fam Antje Möller über bie 
ſchlimmſte er ihres Lebens hinweg 
und lernte da& Leben, von einer ganz 
anderen Seite anfehen. 

Der kleine Junge gedieh. Er erhielt 
in der Taufe den Namen Anbreed nach 
feinem Ohm, VBormundb und Pathen. 
Die übrigen Gevattern waren Hrü- 
Shan Nahmwer und Nafche. Dide und 
ihr Schag waren auch mit bei der 
Taufe. 

Andreas belam eine Wiege, bie von 
Dreesohm aus einer Kiſte zurecht⸗ 
gezimmert worden war. Sie ging auf 
und nieder, wenn man mit den Zehen⸗ 
ſpitzen daran tippte. Oft faß Antje 
neben der Miege, ftricte an einem win» 
zigen Strumpf ober Yädchen und fang 
zen mit ihrem feinen, hohen Stimm> 


Das Miegenlieb der Mutter fam ihr 
in den Sinn. Sie mußte es ſingen; 
ſie konnte nicht anders: 

—5 mein Kind Vlat 
Dein Hater war ein 
Deine Mutter war ein thörit Kind — —" 
Sie * inne. Wie mochte es wei⸗ 


ter gehen? 
Dad Kind wurde unruhig. Sie 
fing wieder an zu ſingen, m 
ganz in Gedanken verſunken, in den 
eigenen herrlichen Gebanten: 
zent e, — zen Mi ao wenig, 
Antje- Möller war Dichterin und 
Komponiftin zugleich — S 


ne ng Ks a 
infummte, war eige aut 
ih jubeldollen Seele. 


—— 


— 


Sn diefer Stunde fügte — it: | 


ler, daß fie glüdffich war te die 
Melt fie ein {chlechtes, leichtfertiges 
Mädchen nennen, er war do ihr 
König gemefen, und fein Elend, fein 
Schmerz, fein Herzweh fonnte bie 
glüdlichften Stunden ihres Lebens und 
das Gebenten an ihn in ihrer Erinne= 
rung auslöfchen. 

ALS Andreas der Wiege entwachfen 
war, fang fie ihr Verschen nicht mehr. 
E3 fönnte fih in feiner Erinnerung 
feitfegen und ihn fein Leben hindurch 
begleiten, * — ſie 


Der Binde — * Antje 
fojtete die Mutterfreuden in reichem 
Maße; ja, manchmal ftellten ſich ſo— 
gar ſchon die Mutterſorgen ein. 

Eines Tages erhielt Antje Beſuch. 
Sie war in der Küche beim Waſchen, 
da trat Dreesohm mit geheimnißvoller 
Miene an ſie heran. 

„Antje, es iſt Einer drinnen, der 
Dich ſprechen will; er ſcheint was Be— 
ſonderes auf dem Herzen zu haben.“ 

Antjes Kniee fingen an zu zittern. 
Sie mußte ſich einen Augenblick auf 
TEN fegen. „Wo fommt er 
er u 


„Aus Bredwort zu Zub; er ift 
ordentlich mühe.“ 

Antje Zähne klirrten hörbar neben 
einander. 

nsIt er" groß?“ 

„a, al3 ein Baum.” 

Sieht er auß wie ein König? mollte 
Antje fragen, aber jje bejann fi. 
„Mein Kleid, Dreesohm, nein das 
nicht, — da3 roihe das allerbeſte!“ 

Dreesohm brachte das rothe Kleid. 
Mit bebenden Händen kleidete Antje 
ſich an. Sie rieb ihr Geſicht ab, das 
bon Aufregung und Wärme ſchwitzte. 

„Bin ich ſo gut, Dreesohm?“ 

„Du fiehlt aus mie eine Gräfin“, 

betheuerte der Alte Mit flopfendem. 
Herzen trat Antje in die Stube, ihr 
Köpfchen hatte ſich ſchon in fieberhafter 
Eile ein Bild gemacht, eine Szene des 
MWiederfehend. Als fie aber über die 
Schelle trat, blieb fie ftehen. ihre 
Aufregung legte fich wie ein zerfnitter- 
te8 Tuch unter der glättenden Hand. 
„Heie Rehm, Du?“ 

Der junge Mann erhob ſich aus dem 
Rohrſtuhl, in dem Dreesohm ihn ver⸗ 
packt hatte. 

„Guten Tag, Antje, Ai mollte mal 
fehen, wie eö Dir geht.” 

„But, Heie Rehm. Was machen fie 
in Bredwort?“ 

Heie ſtrich ſich mit ſeiner großen 
Arbeitshand das fahlblonde Haar aus 
der Stirn. 

„Ja, ich bin nicht mehr auf dem 

ich diene jetzt bei Lehnsmann 
Hennigs. Trina iſt auch ſchon lange 
weg; fie hat einen Dienſt in der Nach⸗ 
barfchaft. Soviel ich gehört habe, ſoll 
die Frau man kümmerlich zuwege ſein, 
und Rolf wird wohl demnächſt heira⸗ 


„Ingeborg Jeſſen?“ 

— Arien lange verheirathet 
mit dem Kringelfrüger; da3 ift nun 
da eine Yuftige Wirthfchaft gemorben.“ 

„Und. ven?“ 

‚Der ilt auf Heifterneft geblieben;-er 
wird mohl da jterben.“ 

Antje wandte fich ab. „Warte mal, 
Heie, ich will Dir einen Grog machen. 
Seh Dich in’3 Sopha; der Stuhl ift 
zu zerbrechlich.“ 

Antje machte einen Grog. Ruhig 
und freundlich fah fie dabei aus, und 
doch meinte ihr Herz, weil Rolf fie ber= 

geffen hatte. Bis zu biefer Stunde 
hatte fie gehofft; daß war jebt vorbei. 
Und doch fiel ihr Nic, als fie den Stopf 
wandte, gerade in diefem Augenblid 
auf das Wort „Hoffnung“. 

Heie Rehm rührte den Grog um und 
ftieß mit deu Theelöffel die Zuder: 
ftüde entzwei. Er fann über das nad), 
mas er noch zu fagen hatte. Nachdem 
er jebt einen Schlud getrunten Hatte, 
mwurbe feine Seele frei. 

„Antje,“ fagte er, „weißt Du mas, 
ich hätte Dich bannig gern zur Frau.” 

Antje erjchrat faft, fie rüdte ihren 
Stuhl unwillkürlich ein wenig weiter 
fort. „Ach nein.‘ 

„Sa, Antje. Das mwirb mohl Zeit, 
daß man fih mal fein Neft baut. 
Lehnsmann Hennigs will mich als Ar⸗ 
beitämann anftelen. ch friege bie 
fleine Kathe am Deich, die hat zwei 
ſchöne Stuben, und dann iſt noch ein 
Garten dabei und Grasland für zwei 
Schafe. Ach krieg tagaus, tagein, 
Sommer und Winter meinen Tage— 
lohn von fünfzehn Groſchen.“ 

„Nein, Heie, nein, e3 geht nicht,“ 

„Ein Schweinefoben ift auch babei.” 

„Ih kann nicht.” Antje ftand auf. 
und holte ihr Kind, das nebenan nadj. 
ihr rief. Der Knabe ſollte ſie ſchützen. 

Sie nahm den hübſchen, blondlocki⸗ 
gen Jungen auf ihren Schoß und barg 
hinter des Kindes Rücken ihr Geſicht. 

Ich paſſe nicht zu Dir, Heie, ſei 
nicht böſe darum.“ 

Warum ſollteſt Du —* zu mir 
paffen Irina meinte au, Du mür- 
3. eine ganz paßliche Frau für mid 
ein. 

Sie hordte auf. „Haft Du Trina 
um Rath gefragt?“ 

„Ra ja, man muß fich doch mal mit- 
einer Menfchenfeele ausfprechen, und 
Irina ift ein vernünftiges Frauens- 
menfh. Die fagte gleich, geh mal hin 
nach Ymmftebt und jchnad mit Antje 
beutih. Sie meinte, Du mürbeft es 
mohl thun; mir tönnten e8 ja ganz gut 


gm Rh Antje ihr altes liebes 


Heie, was feib * 


en u Röinifcen Zeitung von dort ger 
ſchrieben: 


Echter Zaar⸗ Erzeuger 


Swißeo gibt Dem Hanı dem Haar bie na 
Vene — Du — 
ugt neue ar und beſeit 
alle Haar- und Kopfhautle —— 
Es iſt das beſte ne Tonic, das 
i8 * 52 Sie = 
eine Flaſche Swißco. Win. F. 
Beth Terre Saute, An 
Swißco“ Reſultate zeigen, daß es 
ein wunderbares Mittel tft. Eine 
5* beweiſt dies. Kauft heute 


Ediat 10 8 wegen Vrobe⸗ 
flaſche an die Swißeo Hair Me: 
medy Co. 1667 PB. DO. Square, 
Cincinnati, Ohto, 
wißco“ wird bei allen Apotyefern verkauft, 50c 
ee 81.0 per Flaſche. 


Verfauft imd gupfoäten in Chicago 
ten Sottinger zu 8 Druß ECo., Milmaufee und 
Chicago — und J — Etr.; Herman Prey, 

y North Ave.; Klein, 14. und alfted Str.; 
MV. 4. Mieboldt . 'Eo., 937 Milwaukee Ave. 
Alhland Drug Eo., 63 Clark -Str., 2. irgend 
einem State Str. Drug oder Dept. Sto 


ee Een 


blüfftes Geficht._ „Aber fie hat mir 
doch ſelbſt den Rath gegeben, hierher 
zu gehen.“ 

„Weil fie ein jo gutes Herz hat und 
und beide gern glüdlich jehen möchte; 
weil die gutesälte Deern an fich gar 
nicht benft.“ 

Heie Rehm fah vor fi hin. „Eine 
treue Geele ift fie, und arbeiten kann 
fie au). Der Dann, der fie mal riegt, 
tft nicht betrogen. ch glaube aber 
nicht, daß fie ja fagen wird.“ „Ach 
glaube 8. Meiht Du mas, Heie? 
Sprich noch heute mit ihr, und ivenn 
Shr Euch Einig feid, fchidt mir eine 
Karte. Das müßt Yhr, damit ich auch 
meine Treude daran habe.“ „Xamohl, 
Du ſollſt Beſcheid kriegen,“ Jagte Heie 
Rehm mit kräftigem Händedruck. 

Drei Tage ſpäter erhielt Antje einen 
Brief, darin ſtand in großen unregel- 
mäßigen Buchſtaben: „Wir haben uns 
verſprochen und um Mai iſt die Hoch— 
zeit, womit Dich herzlich grüßen Trina 
nei, und Heie Rehm, und befuch’ uns 


* * * 


Das Geihäft ging gut und der 
fleine Andreas murde ein großer 
breitfehultriger Zunge. Er ging Jon 
mit der Schiefertafel und einem ver= 
goldeten G-iffel in. die Schule, da be- 
fam er eine fleine Spielgefährtin. 

Benedidta, die Nachbarstochter, 
hatte fich vor einigen Xahren mit ih⸗ 
rem Schatz verheirathet. Er war ein 

chtiger Arbeitsmann, und ſie lebten 
* glücklich miteinander. Ein kleines 
Mädchen, das nach einem Jahre gebo— 
ren wurde, war ihre größte Freude. 

Da hatte Dickes Mann, der junge 
Jan Hanſen, eines Tages das Unglück, 
daß ihm bei einer Fahrt die Pferde 
ſcheu wurden und durchgingen. Er 
wurde vom Wagen geſchleuder ind’ 


ein Rad ging ihm über den Kopf hin— 


meg. Wenige Minuten fpäter ftarb er. 
Die junge Witte 30g mit ihremflinde 
zu ben Eltern und blieb bier, da die 
alte Nafche an der Wafferfucht litt und 
ihrer Auflöfung entgegenfah. So hatte 
nun Antje ihre alte Freundin wieder 
und Andreas befam in der fleinen 
Mieten eine Spielgefährtin. 

Diefe beiden Freunpinnen ſaßen 
nun oft wie in früheren Zeiten in dem 
Heinen Garten hinter dem Haufe und 
Andreas fpielte mit Mielen Pferd. 
Sehnfüchtig jchielte er manchmal nad 
ber Straße, aber am Sonntag durfte 
er ‚feines guten Anzugs megen nicht 
mit den Straßenjungen fpielen. 

Die beiden Mütter aber führten un- 
ter eifrigen Gefprächen die Nadel, ge- 
dachten der Vergangenheit und ent- 
warfen Zukunftspläne für ihre Sin- 

er. 

Dreesohm und Krüſchan Nachiver 
ſaßen gern auf der grüngeſtrichenen 
Sonnendbant vor der Hausthür, ftie- 
Ben den blauen Tabaksrauch in die 
Luft und taufehten mit den Vorüber- 
gehenden Reben und Grüße. - Die alte 
Naſche ruhte zu der Zeit fehon auf dem 
mweidenumzäunten Kirchhof Iınmitebts. 

Antje Hatte ich in den Ieten Jah 
ren wenig verändert. Sie mar ein mes 
nig größer, ein wenig voller geworben. 
Ihr Haar Hatte einen goldigen Schim=- 
mer hefommen, und fie galt für hübs 
er als früher. Das Gefchäft blühte 
unter ihren Händen; fie fonnte alljähr- 
lich eine fleine Summe auf die Spar- 
faffe bringen. So war e3 nicht zu 
berwundern, daß fie mandhem Manne 
begehrenswerth erſchien. Mehr als ei⸗ 
ner guckte im Vorübergehen in ihr 
Fenſier hinein; ja, es war ſogar einer 
dabei aus der reichen Reihe. 

Aber ſie wollte vom Heirathen nichts 
hören. Wenn einer davon ſprach, 
machte ſie eine ſo krauſe Stirn, daß 
man gar nicht fortzufahren wagte. Sie 
wollte ihrem Jungen feinen Vater ge⸗ 
ben, dem er nicht gehörte. 

Ob ſie noch an Rolf Anderſen dach⸗ 
te lonnte Dreesohm ſchwer herausbe⸗ 
| fommen. Wohl ſtand fie manchmal ge- 
gen Abend mit jehnfuchtsnollen Augen 
am Tenfter und Ichraf jedesmal gemal- 
tig zufammen, wenn jemand fam; aber 
ba8 mochte fo ihre Art fein. 
wo pen un ihre Freundin 

n großer Aufregung herüber. 
€3 war im Herbft, ala jchon bie gel- 
ben Blätter fielen. „Antje,“ rief fie, 
„ich fahre morgen Abend mit . 
Ives nach Huſum re Theater. 
| nehmen Gribbohms Pferd = 


Bon den in bie — Härte 
litit berufsmäßig Eingemweihten 

man vor der Monarchenbegegnung zu 
Brindifi verfihern, daß fie ohne be— 
fondere politifhe Bebeutung jei und 
lediglich ala ein — — Ge⸗ 
wohnheitsbeſuch verbündeten 
Monarchen —“ ſei. Man ſtellte 
ſogar den Vergleich dieſer Begegnung 
mit der engliſch⸗italieniſchen in dem 
Sinne auf, daß die Begegnungen von 
Bajä und Brindiſi in Bezug auf äu— 
Bere Formen wohl mit Bedacht ganz 
übereinſtimmend und gleichwerthig ge⸗ 
halten würden, und daß höchſtens ein 
Unterſchied zugunften der Engländer 
in der etwas längeren Dauer bed ‚Zu 


fammenfein3 und in ber. abermaligen . 


des | Königs + Edrgged 


Begrüßung 
italienifchen Hertfcher bei 


durch den 


der Durhfahrt durh Rom zu beiner= | 


Ien fei. Heute, nachdem die Begegnung 
bon Brindifi vorüber und ihr noch der 
fejtliche Bejfuch "des Kaijerpaares in 
Wien gefolgt ift, gewinnen die Dinge 
ein gang andered Anfehen, und aus 
der Prejje Elingt einmüthig die Auf: 
faffung heraus, daß diefe beiden dicht 
aufeinander folgenden Zufammen- 
fünfte des deutfchen Kaifers mit fei- 
nen beiden Verbündeten nicht nur ala 
politifche IYagesereigniffe, fondern als 
Vorgänge bon geſchichtlichem Gewicht 
anzuſehen ſind, die eine Sicherung des 
Dreibundes auf lange Zeit hinaus 
und wohl gar einen günftigen Wenbe- 
puntt in Bezug auf fein inneres Ge- 
füge bedeuten. Schon am Tage nad) 
Brinbifi und bevor Kaifer Wilhelm 
in Wien eintraf, brachte da3 Haupt: 
blatt Apuliens, der in Bari erfchei- 
nende Corriere delle Buglie dus dem 
Munde einer ungenannten perfona 
autorevoliffima (einer durchaus zu⸗ 
ſtändigen, Perſönlichkeit) einige Mit- 
theilungen über das, was die beiden 
verbündeten Monarchen in der Hirſch⸗ 
fopfbucht miteinander verhandelt hät- 
ten. Der Begegnung wurde darin eine 
„berporragende politifche Wichtigkeit” 
zugeſchrieben; ſie werde „denkwitrdig 
in der Geſchichte des Dreibundes“ 
bleiben. Al3 weſentlichſter Beweg⸗ 
grund für den Kaifer, diefe Begegnung 
zu wünfchen, wird das Beftreben ange- 
geben, den Verftimmungen und Span- 
nungen zmwijfchen Wien und Rom ein 
Ende zu maden und dadurdh das eh- 
renvolle Verbleiben Staliens im 
Bündnif zu fihern. Dann hHeiht es 
meiter: „Das Geſpräch an Bord der 
Kaiſerjacht hat, wie es ſcheint, gerade 
dazu gebient, zahlreihe Schmierigfei- 
ten verfchiedener Art auszufchalten, 
ein neues Einverftänbni zwifchen ven 
drei Völfern zu ermöglichen, jeglichen 
Groll zu verwifchen und den Anfang 
einer auf völlige Aufrichtigfeit und ge= 
genfeitige8 Vertrauen begründeten Po— 
litib zu bezeichnen. Nun begibt fi 
Wilhelm der Zweite nad; Defterreich, 
und in der nahen Begegnung mit Kai- 
ſer Franz Yofeph wird er ihm die Er- 
gebnifje jeines Gefpräch3 mit dem Kö- 
2 bon talien darlegen und bon den 

Wünſchen der italienischen Nation 
Iprehen. Der Dreibund mird gewiß 
erneuert werben.“ Ob die linterre- 
dung ber beiden Fürften in Brinbifi 
wirklich diefem Bericht entſprach, oder 
ob derſelbe der Phantaſie eines ge— 
ſchickten Zeitungsſchreibers entſprun— 
gen iſt, kann und ſoll hier nicht ent⸗ 
ſchieden werden. Aber im ungünſtig⸗ 
ſten Falle brachte der Artikel des Cor— 
riere delle Puglie Wünſche und Hoff- 
nungen des italieniſchen Volkles zum 
Ausdruck und hat dadurch einen nicht 
zu unterſchäßenden Werth. Nun folgte 
der Beſuch Wilhelms des, Zeiten in 
Wien, und mit den dortigen Trinf- 
[prüchen und dem gemeinfamen Tele- 
gramm bergbeiden Kaifer an den ber: 
bündeten König von Italien murde 
ber Welt etwas fund, was zum großen 
Theil wenigſtens als eine vollkommene 
Beſtätigung obiger Mittheilungen an- 
zuſehen iſt. Im Zuſammenhang mit 
den Wiener Kaiſertagen iſt auch die 
Begegnung in Brindiſi in der That zu 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Gebe Dame fann e8 im Haufe thun — 
Berſuch koſtet nichts. 


Ge: 
Wwrare: 


' des Bündniffes mit Jtalien“ 


— —— 
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Style Hager 


Iſt, wo immer . 
züglichteit — ohne Rücſicht auf leichtete Me⸗ 
thoden und höhere Herſtellungstloſten wird dies 
Bier in der gefunden, ehrlichen und zuträgli— 
hen Weife de3 alten Vaterlandes gebraut, 


Das Ergebnif— ber befrie- 
digende fundhett fpendende 
Trunf unferer Vorfahren— „Old 
Style Lager“ — berühmt megen 
feine würzigen Geſchmacks. 


Fragt den Mann auf Boften 
— er empfiehlt eö. 


einem gefchichtlichen Ereigniß von gro- 
Ber Nachwirkung geworben, einerlei 
ob ba8 in ihrem Programm borgeje- 
ben war und in dem Anhalt der da 
jeldft ftattgefundenen Unterredungen 
begründet ift; die Bebeutung wirb ihr 
bor allen Dingen durch die faft ein- 
ftimmige Auffaffung der öffentlichen 
Meinung der ganzen Welt verliehen. 

Diefe Auffaffung findet ihren be- 
rebteften und au mandherlei Gründen 
in dieſem Augenblick wichtigſten Aus— 
druck in dem freudigen Beifall der 
maßgebenden italieniſchen Blätter, 
nicht der regierungsfreundlichen allein, 
ſondern auch oppoſitioneller, die wie 
das Giornale d'Italia neben ihrer 
grundſätzlichen Zuſtimmung zur Drei⸗ 
bundspolitik es doch nicht an gelegent- 
lichen Nörgeleien und oft ganz grund— 
loſen Vorwürfen gegen die beiden 
deutſchen Verbündeten fehlen laſſen. 
Die miniſterielle Tribuna betont mit 
Genugthuung, daß nach den beiden 
Beſuchen Kaiſer Wilhelms es nicht 
mehr möglich ſein werde, den Kaiſer— 
mächten die Neigung zugufchreiben, 
alien al3 einen minderwerthigen 
Verbündeten zu behandeln, auf den 
man leichten Herzens verzichten fünne; 
fie fühlt jehr wohl das für Ktaliens 
Mürde und für feine Diplomatie 
Schmeichelhafte aus der „Apotheoje 
heraus 
und verzeichnet die von den Verbün— 
deten anerkannte gewichtige Stellung 
taliens im europäiſchen Konzert und 
eine Mitwirkung zum Frieden mit 
Genugthuung als einen Erfolg der 
Tittoniſchen Politik. Das oppoſitio— 
nelle Giornale d'Italia kann es zwar 
nicht unterlaſſen, ſich für die Conſulta 
einen Staatsmann nach ſeinem Herzen 
zu wünſchen, der aus dem Dreibund 
einen wahren Segen für Italien zu 
gewinnen im Stande iſt, macht ſich 
aber im Uebrigen die Worte „Triplice 
forever“ mit denen es ſeinen Artikel 
über die Wiener Trinkſprüche über⸗ 
ſchreibt, vollauf zu eigen. Auch der 
Corriere della Sera betont freudig, 
daß die beiden Kaiſer gefliſſentlich 
nicht mit kühl konventionellen, ſondern 
mit warmen und kräftigen Worten 
den Werth des Bündniſſes mit Italien 
bekunden wollten, und verkündet als 
willkommene Ueberraſchung aus der 
Wiener Zuſammenkunft das Ergeb— 
niß: „Stalien ift wieder da!" Wenn 
danadd im Laufe der beborjtehenden 
Budgetberathung in der römifchen 
Deputirtenfammer der Minifter bes 
Auswärtigen auf die Anfrage Barzi- 
lais antworten will, ob eigentlich Ita— 
lien thatfähli au8 dem Dreibund 
heraus fei, jo wird ihm die Antwort 
nicht viel Sorgen mehr machen, denn 
die Tage von Brindift und Wien ha= 
ben jie bereit3 mit der münfchensmer- 
theften Deutlichteit gegeben und biel- 
leiht noch allgemein verftändlicher, 
als e3 jelbjt dem beredten Munde bes 
Herrn Tittoni möglich märe. 

— — 
Das Klavier des Sultans, 


Der neue Sultan det Türkei hat 
feine Refidenz in dem Palaft Dolma- 
Bagdiche, dem Lieblingsaufenthalt des 
Sultans Abd ul Mepichid, aufgefchla- 
gen. Abd ul Mefchid Hatte mehrere 
Säle des Palaftes mit prächtigen Mo- 
faifen fhmüden laffen, und bie Er- 
haltung diefer Steinbildwerfe machte 
ihm mehr Sorge, ald das Gebeihen 
bes Dsmanifchen Reiches. Einmal — 
fo erzählt der „Tyigaro“ — murbe ber 
berühmte Pianift Leopold von Meyer 
erjucht, vor dem Sultan zu Spielen. 
Abd ul Mepihid empfing ‚ihn im 
Zhronjale. Meyer war nicht wenig 
erftaunt, ald er auf dem Fußboden 
fünf kräftige TZürfen liegen jah, über 
beren Rüden man eine große Blatte 

elegt hatte. Auf diefer Platte aber 
Aand das Klavier! Abd ul Medichit 
fürdhtete nämlich, daß die Klangwir— 
fungen be3 Pianos und da etwas 
unrubige Wejen des Pianiften dem 
Mofaikfußboden ſchaden könnte; 
Aus diefem Grunde Hatte er biefe 
merfmwürbigfte aller Eftraben auf- 
bauen laffen. Die fünf Ottomanen 
lagen fo ruhig da, al3 wenn fie Telbft 
bon Stein gemwefen wären; fie magten 
nit zu athmen, und Meder konnte, 
nachdem er fich von der erften Ueber- 
tafhung erholt Hatte, ohne Furcht 
bor einem plößlihen „Lebenbigmwer- 
den“ der Ejtrade fein Benfum berun- 
terfpielen. Als er fertig war und 
runterſteigen wollte, — ihn der 
ultan au zu tanzen! Das lehnte 
ber PBianift‘ Höflich, aber entfchieden 
ab; Abb ul Mebfhib war von biefer 
Weigerung fihtlih unangenehm be- 
Führt; um fo freubiger aber blidten 
inf Klapierftügen dbrein: fonnten 
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Moeller Bros, 


098-93%Milwaukec-Ar. 
Ginsänge } 500-507, Panther 


Spezial: Mittwod)-Bargains 


—* Ste — ——— Percales, 
netie ufer, reguiarer 
Werts, s 7 


—— 3 * Handtuchzeug, 


unſere be Sorte 
Fabritanten⸗ Mufter- Bartie bon ze 


Bardinen. 3 Yard3 lang, :Preis ba c 
Stüf von 29e aufwärts bi8 zu... 
Baldriggan-Unterzeug für Männer, "Sream, 
Braun und fanch — 19€ 
regulärer 29c Werth, e 
Hole: Proof Soden fir Männer, auf drei 
Monate Yaranti toften jonft 8 9 
Bear 75c, unfer Preis, 3 Paar 
Grocery = Departement. 
kr Bros. Med Star beftes Patentmehl, 
2 186 ‚806; % ge 
2⸗Fab 
—8* — * Kaffee 
Eine Bühfe Tomaten 
Lima⸗-Bohnen 
2Pfund Büchſe Scheiben; Ananas 
Beſte Creamery⸗Butter, Zu 
Warnung! Gebt auf jolde 
— acht, die Butterine al Butter Der: 
en 
Fleiſch-⸗Markt. 
Vorderviertel Veal 
Prime Shoulder Roaſt 
Friſch gehachtes Rindfleiſch 
Rump Corn Beef 
Drogen: Dept. Thee- —S 
Zenfe’3 Thee, regulär 25e 150 
Schoenfeld’3 Thee, regulär 2öc, 
Garter’8 Thee, regulär 25c 
Lane's Thee, regulär 25c 
Frant’3 PBlutreinigungs:Thee, 
regulär 25c, zu 
Zaegel's Tihee, regulär ic, zu 
Liför = Departement. 
California Port, Muscat und 
Gatawba, Gallone 
Gaspian —— Affidavit reiner 
NHe, Gallon 
Tafelbier, 24 Flafhen gu 
Unberoof oder Dscar Pepper, 
Duartflafche 
Kümmel (Ang. Schimmel), 4 Gall..79o 


EEE 
f Perſonal⸗ Aachrichten. 


—ö — 

— Der Kongreßabgeordnete Frank O. 
Lowden befindet ſich ſchon ſeit zwei Wo— 
chen im hieſigen Presbyterianer⸗Hoſpital, 
wo er an einem Bruchleiden behandelt 
wird. Sein Befinden hat ſich jetzt ſo ge— 
beſſert, daß er demnächſt wieder nach ſei⸗ 
ner Muſterfarm in Ogle Counth zurück⸗ 
kehren kann. Frau Lowden, bekanntlich 
eine Tochter des Schlafwagenmagnaten 
Geo. M. Bullman, war beftändig um den 
Kranken, jeit er das Hofpital aufgejucht 
bat. Man jtellte heute dort in Wbrede, dai 
Herr Lomden an nerböfem Zujammen= 
bruch leide, wie anfänglich berichtet mor= 
den Mar. 

— —$9 ——— 


Chicagoer Schwabenverein. 


Am Sonntag, dem 13. Juni, findet 
im Kolumbia Park das Basket-Piknik 
des: Chicago Schwabenvereins ſtatt. 
Der Vorſtand ladet Mitglieder und 
Freunde zurBetheiligung ein undtheilt 
mit, daß die Fahrkarten auf dem Polk 
Str. -Bahnhof bei VBorftandamitglie- 
dern zu faufen find, die fi am Tage 
des Ausflug von 8 Uhr Morgens an 
dort aufhalten werben. Der Fahrpreis 
beträgt 1) Für Mitglied und Dame, 
und Kinder über 14 Jahre alt, die Per- 
fon 50c. 2) Für Kinder unter 14 Jah 
ten bi3 zu 6 Jahre alt, 25c die Berfon. 
2) Nichtmitglieder bezahlen die Berfon 

1.00. 


Die Züge fahren um 9 und 10 Uhr 
Vormittags ab, die Rüdfahrt erfolgt 
um 6 Uhr Abends. 


Ein Napoleondentmal in Deutid- 
land, 

Dicht bei dem Forfthaufe „Worholz“, 
in der GemarfungDffenheim, etmn 13 
Km. von Algen entfernt, fteht au, ei- 
nem fleinen, baumbepflanzten Hügel, - 
der „Napoleongarten”. genannt, eine 
breifeitige, abgeftumpfte Pyramide bon 
etwa 1 Meter Höhe, die in Tateinifcher, 
franzöfifcher und deutiher Gpradie 
folgende „Injchrift trägt: „zum An- 
benfen an bie glüdliche Heirat Napo- 
leons des Großen mit Marie Louife, 
Erzherzogin von Defterreich. 1. April 
1810.” Diefed Dentmal, daß meitab 
bon der breiten Straße liegt, bie ber 
Zouriftenftrom zu nehmen pflegt, ift 
im meitern Imfreife faft völlig * 
kannt, und kein Schrift 
finden, das nähern Auffchluß über 
feine Entftehung gäbe. Nur bie Tra- 
bition weiß etwas zu berichten. Hier- 
nad) ftand das Dentmal unfprünglic 
in Alzey und war bon dortigen Bür- 
gern geftiftet worben. Zu Enbe des 
Jahres 1813, ald der Stern des Kai- 
fers fant, fol es dann im Walde bei 
Vorholz „verftedt“ morden fein. Spä- 
ter fei e3 im Mainzer Mufeum —F 
ſtellt geweſen, von wo es —* Anord⸗ 
nung des —— 
von Heſſen 
bracht und 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft hakt, und die seit mehr 
als 30 ‚Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 
LK unter seiner persönlichen Aufsicht 
TER “* hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Uastoria ist; ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahuens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
‚Der Mütter Freund, 


ÄCHTESs GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Luftſchiff doch ſtark beſchädigt! 


Ceſegcaphiſche Depeſchen | 


Erft nah etwa fehs Wochen wieder zu 

Geliefert von ber “Assoeiated Preae”. gebranigen. \ ; 

- Göppingen, Württemberg, 1. Juni. 

Ausland. Der berichtete Unfall, melchen das 

—— Luftſchiff „Zeppelin II.“ hier erlitt, 

Soll uur Verleumdung ſein: indem es beim Landen durch einen 
Angabe, daß franzöſiſcher und ruſſiſcher 


plötzlichen Windſtoß ſeitlich gegen ei— 
Botſchafter von Abdul Hamid beſoldet nen Aſt eines Birnbaums geſchleudert 
worden ſeien. wurde, iſt doch ſchlimer, als man erſt 
Paris, 1. Juni. Das franzöſiſche annahm. Nicht nur ift der Rif in der 
Auswärtige Amt ermächtigt zu einer | Ballonhülle fait 100FuR lang,fondern 
entfchiedenen Verneinung einer Anz | es ift aud) das Geftell ſtark beſchädigt, 
gabe, welche zuerſt in einer Depeſche, und dieAusbeſſerung dürfte etwa ſechs 
des „Berliner Lokalanzeiger“ enthai- Wochen in Anſpruch nehmen! Graf 
ten war. Dieſe Depeſche beſagte näm— 


Zeppelin iſt darüber ziemlich niederge— 
lich, daß die plötzliche Abberufung von ſchlagen. 
ah ger * —— Bot⸗ Durch Anarchiſten! 
chafter bei der ürki en Regierung Duke ake: 
und bondrn. Zinowiew ‚als ruſſiſchem graphen⸗ und ee zu Paris. 
Botfchafter bei der türfifchen Regie: Paris, 1 ER 
Ib erfolgt fei, weil man im ‚1. Juni. Neuerdings find 
— * * rolg | I: mehrere Hundert Telegraphen- undTe- 
Yildiz-Kiost Schriftjtüde a Iephunbrähte, -bis-son Rerik: nad Nur 
— —— waris fhůhrien, durchſehninen worden. 
tan, eine ganze Reihe Monate hin- Die Polizei hat feftgeftellt, Daß diefe 
durch dem Grfjtgenannten 850,000 Gemalithaten im Eintlange mit einem 
Franken und dem Lehtgenannten 25, | Dirkular verübt wurden, das eine an- 
000 Franten monatlich zahlte! archiſtiſcheOrganiſation verfandt hatte. 
Diefe Ausftreuung wird für eine Dürre in einem Theil Chinas, 
durhaus grundlofe Verleumdung er⸗ | Schanghai, 1. Juni. Berichte, wel- 
tlärt, mit dem Hinzufügen, ed jeien | he aus, den dineſiſchen Provinzen 
einfach bewegen neue Botfchafter für ; Kongufu, Antohei, Kiangfi, Hohan 
die befagten Pojten ernannt worden | undSchantung eingetroffen, find, mel- 
(Bompard bon franzöficer, und | den, daß eine furdhtbare Dürre alle 
Tſcharikow von ruffiiher Seite) um | Ferdfrüchte auf das Schmwerfte bedroht. 
„harmoniſches“ Zuſammenwirken zwi⸗ Dieſelben Gegenden wurden auch 
ſchen dieſen Vertretern und dem neuen vor vier Jahren von einer ſchlimmen 
Regime in der Türkei zu ſichern; und Dürre heimgeſucht, und damals wur— 
die beiderſeitigen Regierungen hätten | den namentlich von a:serifanifcher 
fi darüber im Voraus verftändigt | Seite Beiträge zur Linderung derRoth 
gehabt. geliefert. 
Jene deutſche Zollbelehrung. 
Berlin, 1. Juni. Die, jüngſt im 
amerikaniſchen Kongreß von mehreren 
Senatoren erhobenen Anſchuldigungen, 
daß die deutſche Regierung verſuche, die 
Zollgeſeggebung in den Ver. Staaten 
durch Mittheilungen zu beeinfluſſen, 
wonach die in Deutſchland gezahlten 
Löhne in Fabriken viel höher wären, 
als vor dem amerikaniſchen Kongreß— 
ausfhuß für Mittel und Wege behaup- 
tet morden mar, haben einen uns 
angenehmen Eindruck in Ddeutjchen 
Regierungsfreifen gemadt, — bejon- 
der3 im Auswärtigen Amt, mo jene 
Mittheilungen ausgearbeitet wurden. 
Diefe Mittheilungen wurden ledig- 
lich auf Anregung de8 amerita- 
nifhen Staat3departe 
ment3 gemadt; und die deutiche 
Regierung ift ohnebie bon deutſch⸗ 
ländiſchen Handelszeitſchriften da⸗ 
für angegriffen morben, daß ſie an 
Amerika deutfehe Gefchäftsgeheimniffe 
übermittelt habe. Die Handelstam- 
mern, bon denen urfprünglich das 
Material zu diefen Mittheilungen tam, 
haben befanntlich, im Gegenjat zu den 
ameritanifchen, einen amtlichen Karat: 
ter, 
Probefahrt von „‚„George Waſh⸗ 
ington“. » iſche 
Berlin, 1. Juni. Der ameritant 
Botfchafter Hill und Die Botſchafts⸗ 
felretäre Grew und Scholle fuhren, 
wie angekündigt, von hier nach Stet⸗ 
tin ab, als Gäfte des Norddeutſchen 
Lloyd, und beftiegen den neuen großen 
Prachtvampfer „George Waſhington 
(den größten, welcher bis jetzt aus ei⸗ 
nem beutfchen Schiffabauhof hervorge⸗ 
gangen ift), „um  beffen fünftägige 
Probefahrt um die Oftjee herum mit⸗ 


umachen. 
Der Dampfer trifft am Freitag zu 
Bremen ein. 


— —ñ— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Dort: — Milhelm von Bremen 
York: United Gtates‘don Ro uf, 
I re" en Sol) 
a. — 
tic, ’ bon, Volton nad 
New Vorl nah Zerieft, 
— Atlantian von New Orleaus; 


t, 
| hablun von Rew 


n . 
: Raifer Wilbelm ber don Nein 
yatınad n; Gievelanb, non Reim Yorf na 


burg. 58 Adge 3 a 


— 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Zmand. 


— 2 Zoll Schnee fielen gejtern zu 
Leadville, Kolo.! 

— Abgebrannt iſt die Oklahoma— 
Frauenhochſchule, 2 Meilen von Okla⸗ 
homa City. 

— Generalſtreik droht für morgen 
in den Mafchinenmwerfftätten der Bal- 
timore- & Obiobahn. 

— Beim Mearathonmettlauf für 
Profeffionelle in New Morf fiegte der 
Franzoſe Louis Orphee. 

— Großes Getreidefeuer in Port 
Coſta, an der Bai von San Franzis⸗ 
ko. 81,000,000 Schaden. 

— Durch einen Baſeball, der ihn 
an's Herz traf, wurde der 17jährige 
Alfred Vollmer zu Detroit getödtet. 

— Von New VYork aus beginnt 
heute gegen Abend eine Wettfahrt von 
6 oder 8 Automobilen nach der Aus⸗ 
ſtellungsſtadt Seattle. 

— Die jährliche Wettfäihrt zwiſchen 
den Achtruderbooten der Carnell- und 
Harbvard-Univerſität auf dem Cayuga— 
ſee bei Ithaca, N. Y., endete mit einem 
Sieg der erſteren. 

— Wegen „Durſtes“ war der Ver—⸗ 
trauensſträfling Chas. Jones aus dem 
Süd⸗Illinoiſer Zuchthaus zu Cheſter 
ausgebrochen. Nachdem er ſeinen Durſt 
gelöſcht, ſtellte er ſich wieder. 

— Ein Generalſtreik ſoll in Phila— 
delphia angeordnet werden, wenn die 
Straßenbahngeſellſchaft nicht bis Don— 
nerſtag die Forderungen ihrer aus⸗ 
ſtändigen Leute bewilligt hat! 
Robert T. Lincoln wur—⸗ 
de geſtern bei der Feier der Enthüllung 
des Denkmals, welches ſeinem Vater 
an der alten Lincoln'ſchen Farm bei 
Hodgenville, Ky., geſehzt wurde, von 
der Hitze überwältiot. 

— 3 Mitglieder der Eiſenarbeiter⸗ 
union zu St. Joſeph, Mo. wurden 
verhaftet, weil ſie in die geplante 
Zerſtörung zweier neuer Schulhäuſer 
verwickelt ſein ſollen, wo Nichtgewerk⸗ 
ſchaftler arbeiten. 

i einer Vergnügungsfahrt auf 


Genua; 

über 
einer 
bem PBotomac bei Wafbington, D. K., 
gerieth das betreffende Gafolinboot 
tur. Erplofion in: Brand; alle In» 
fafjen fprangen über Bord, und frau 


5 


x. 


m 
jun 


Ihmülem Wetter. 
— Geftorben ift der franzöfifche Se— 


fuhr auf den Gpäberfreug 
„Chefter“ und „Birmingham“ von 
Montobia ab; fie trifft Ende Juni in 
den Ver. Staaten ein, 


— In dem Sumpflande norbieft- | 


ih von Balparaifo, Ind. ſucht man 
nad dem früheren Bankier Robert 
Greene, der wegen Pferdediebſtahls 
berurtheilt murde und lebten Freitag 


— In San Diego, Kal., traf die 
Nachricht ein, daß zu Zia YJuana, im 
merifanifchen Staat Niederkalifornien, 
da3.Gefängnik abbrannte, und einer 
der Häftlinge Namens Muchada, 
Sproß einer reichen fpanifhen Fami- 
lie, umfam. 

— Zu Alerandria, Va. wurde der 
Neger Calvin Nohnfon des Mordes 
im erften Grade fchuldiggefprocden, 
wegen Tödtung be Chicagoer 
Kunftmalers Walter F. Schulz. 
andere Neger werden noch in biefer 
Sade progeffirt. 

— 1000 Berficherungsagenten der 
„Nerv Dort Anfurance Co.“ mußten 
entlaffen merben, imegen bes em 
Yorker Staatsgefege® monad) . feine 
DBerficherungggefelihaft mehr, als 
150 Millionen D. Verficherung pro 
Sahr ausftellen darf. 

— Aus dem Kantafeefluß bei Kan 
fafee, SU., 30g man die Leiche der 
Yrau Elizabeth Wilfin von Minont, 
welche auf der Reife zu ihrem Bruber 
%. %. Tuder in Chicago mar. 
Man glaubt, daß fie, nach dem Bahn 
hof gehend, entweder in den Fluß fiel 
oder von einem Güterzug hineingejfto= 
ben murbe. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
Detroit 5; Chicago 7, Detroit 7 
(2. Spiel); Philadelphia 2, Bofton 3; 
Philadelphia 1, Bofton 2 (2. Spiel); 
Gleveland 3, St. Louis 6; Cleveland 
5, St. Louis 1 (2. Spiel); Wafhing- 
ton 8, Nem Yort 1. — „National 
League” — Eincinnati 4, Chicago 
1; Cincinnati 2, Chitago3 (2. 
Spiel); Pittsburg 5, Gt. Louis 1; 
Pittsburg 4, St. Louis 2 (2. Spiel); 
New York 3, Philadelphia 2;5 Nem 
York 5, Philadelphia 4 (2. Spiel); 
Bofton 1, Brooklyn 0; Bofton O0, 
Brooklyn 3 (2. Spiel). 


EAusland. 


— Erdbeben auf der griechiſchen 
Halbinſel Morea. Wenig Schaden. 

— Zwei leichte Erderſchütterungen 
geſtern in Panama, bei ungemein 


nator und Bankier Eugene Gouin im 
Alter von 91 Jahren. 

— Alle Sägemühlen im weſtlichen 
Kanada erhöhten die Fichtenholzpreiſe 
um 50 Gent3'pro 1000 Fuß. 

— Die Spinner der „Dominion 
Tertile Co.“ zu Montreal, Kanada, 
mollen ftreifen, wenn fie nicht den, ih- 
nen bor einem Jahre abgezogenen Lohn 
erhalten. 

— Die fpanifche Abgeorbnetentanm: 
mer nahm eine Vorlage an, melche 
$2,000,000 für Neformirung des 
PVoft-, Telegraphen- und Telephondien- 
ſtes bemilligt. 

— Türfifhe Truppen befehten ben 
perfiihen Grenzort GSajbulaf. Zu 
Miandoab follen viele Chriften nieber- 
gemepelt worden fein, und die Arme- 
nier bitten um Schuß. 

— In San Domingo fol jegt auch 
tmieder völlige Ruhe herrfchen. Gene- 
tal Camacho, der bedrängte Revoluz— 
zerführer, floh über die HaitiſcheGrenze 
und wurde drüben verhaftet. 

— Hartnäckig behauptet ſich auch 
heute das Gerücht, daß der deutſche 
Reichs-Schatzſekretär Sydow bald aus 
dem Amte ſcheiden werde; als ſein 
Nachfolger wird am meiſten der bis— 
herige Kolonialſekretär Dernburg ge— 
nannt. 

— Die Einwanderung nach Kanada 
in dem Rechnungsjahre, welches am 
31. März ablief, nahm, ſoweit die See— 
häfen in Betracht komen, um 117,081 
ab, — dagegen nahm die Zuwandde— 
rung aus den Ver. Staaten rieſig zu; 
bon den Ber. Staaten famen 159,832 
Einwanderer mit $60,000,000. 


— —— — 
Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preid» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die von 
Samſtag. 

Gröffnung 
Weizen— 


SH Niedrig 12 Uhr 


Juli 19. 00 
Sept 19.00 
Schmalz — 

Auli 10.95—-1. 1. 
Sept 11,07% . 11. 
Oft N. 11. 
Rippchen ⸗ 
Zuti 10,37% 10.4750 10. 
ent 10.40 10.50-52.10, 


\ 


10.474 _ 10.27—30 
10.50—52 10.309 


— Höchfte Verehrung. —Hof-Hüh- 
neraugenoperateur: Sämmtliche Hiüb- 
neraugen, die ic) Hoheit . wegoperirt 
babe, tragen ich und meine Angehöri- 
gen in Geld gefakt als Berloden, 


Rofige Wangen 
Bedeuten gewöhnlich 


POSTUM 


aus dem Zuchthaus in Michigan City. 
ob. 


31 


Bilder auf 


Sotalbericht 
Dankt ab. 


Polizeiinſpeltor Bacus zieht ſich 
ins Privatleben zurüd. 


Kapitän Sealy fein Nahfolger. 


Kapitän Danner nad; der Weitfeite, Kapi- 
tän Rehm nady der Nordfeite verfeßt.- 
Swölf neue Polizeifergeanten. — Be: 
he,mräthe vermahnt. 


Polizeiinfpeftor Badus, der, infolge 
bon Kräntlichkeit, fchon am 1. Mai 
unter der Hand um feine Entlafjung 
eingefommen tjt, hat heute den Dient 
quittirt,. Der Polizeichef gibt befannt, 
daß er zum Nachfolger des Jnfpeftors 
ben bisherigen Kapitän Stephen Healy, 
bon der Bezirfimahe an Warren 
Ade., ernennen werde. Zum Kapitän 
befördert werben wird der Leut. Ul- 
cod. — Zmölf Schußleuten, bie auf 
der Lifte der Anwärter obenan jtehen, 
ftelt der Polizeichef baldige Beföre- 
rung zum Gergeanten in Augficht. 

Adhtundzwanzig Jahre Dienft. 

Snfpeftor Badus, der nun aus dem 
Dienfte fcheidet, ift in diefen por udht- 
undzwanzig Jahren al3 Schugmann 
eingetreten. n fünf Jahren brachte 
er’3 zum Sergeanten und einige Jahre 
fpäter zum Leutnant. Ws folcher 
that er erft in der Bezirfämwache an 35. 
Straße Dienft, dann im Haupt- 
quartier al3 Gefretär des damaligen 
Polizeihef3 Ro. Dann murbe er 
zum Kapitän befördert und führte ‘in 
diefer Eigenfhaft das Kommando in 
South Chicago und jpäter in Hhde 
Parf. Seine Ernennung zum Synfpet- 
tor erfolgte im Yahre 1906; er mar 
ala Nnfpeftor erjt furze Zeit an ber 
Desplaines Straße, dann an der Weit 
Chicago Ape. ftationirt, feit zwei Jah- 
ten aber hat er ald Polizeipafcha über 
die Nordfeite herrfchen dürfen. Er ift 
55 „Sahre alt und wohnt Nr. 1425 W. 
Monroe Straße. Da er zwar verhei- 
tathet, aber finderlo& ift, fann er von 
feiner PBenfion ausfömmlich eben. 


Inſpektor Healy. 


Der nunmehrige Inſpektor Healy 
iſt erſt ſeit dem Jahre 1893 im Poli— 
zeidienſt. Im Jahre 1899 wurde er 
zum Detektive-Sergeanten ernannt, 
1903 zum Leutnant und vor zwei 
Jahren zum Kapitän befördert. Er 
wohnt Nr. 1383 Franklin Blod., ift 
verheirathet und bat zwei Kinder. 


Derfdiebungen. 


In Verbindung mit dem Ausfchei- 
den Badus’ wirb Chef Shippy-allerlei 
Verfhiebungen vornehmen. Kapitän 
Danner, der unter Badus an ber 
Chicago Abe. fommandirt hat, fol nad 
der Desplaines Str. verfegt merben, 
und Kapitän Rehm wird das Feld jei- 
ner Thätigfeit von dort nach derliord- 
fette zu verlegen haben. Wie er jagt, 
ift ihm das fehr recht, und ebenfo recht 
ift e8 ihm, unter dem neuen njpeftor 
Healy dienen zu müffen. „Ein fehr 
feiner Mann, diefer Herr Healy,“ jag- 
te er. 

Die neuen Sergeanten. 


Für die Beförderung zum Sergean= 
ten auserjehen find die nachgenannten 
Scugleute: John D’Grady, John 8. 
For, M. B. Duggan, © W. Jubd, 
en Sheehan, Edward Murnane, 

m. 
McCarthy und Dennis Healy. Shee- 
han wird Deteftive-Sergeant, d. h. er 
ift in die Geheimpolizei verjegt mor- 
ben; Sergeanten im Bürodienft mer- 
den D’Graby,. For, Duggan und 
Yubd, die anderen werden Rundebienit 
tbun. 

‚ Ertheilt Anſtandslehren. 


Kapitän D’Brien von der Geheim- 
polizei verfammelte heute Vormittag 
fein fünfzig Mann ftarfes Kriegspolf 
und ertheilte den Geheimräthen allerlei 
gute Lehren. Der Deteftive-Sergeant 
Home-hatte neulich erheblich über den 
Stabtrihter Hume geläftert, weil bie- 
fer fich nicht bemüßigt gefunden hatte, 
einige Burfchen ind Arbeitshaus zu 
Ichiden, die Home nur ihres üblen Zeu- 
munbs3 wegen fejtgenommen hatte, ge- 
gen die er aber fonft nichts -vorzubrin- 


gen wußte, was jie direft belaftet haben - 


mürbe. Kapitän D’Brien jtellte nun 
feit, daB e8 den Deteftives nicht an- 
fteht, öffentlich Kritit an richterlichen 
Entfcheidungen zu üben. Glaubten fie, 
daß man im Gericht Angeflagten ge- 
genüber zu milde fei, fo follten fie das 
im Hauptquartier melden, und von da 
aus würden dann Schritte gethan wer- 
ben, bie etwa erforderlich jein follten. 
— Ferner tabelte e3 der Kapitän, daß 
die Geheimpoliziften. vom Hauptquar- 
tier, wenn fie im Verein mit anderen 
Sicherheitäbeamten einmal einen Yang 
machen, alle Anerkennung für fich ein- 
zubeimfen fuchen, ftatt auch den Hel- 
Er Prozente von dem Ruhm abzuge- 

Deteftives, [chloß der Kapitän, foll- 
ten Anhaltspuntte zur Ergreifung.bon 
Berbreiern nicht eiferfüchtig für fich 
behalten, fonvern im Hauptquartier 


9. Byrneg, J. E. 2. Nugent, U. . 


ee 
rungs⸗Kommiſſion o⸗ 
nirt worden iſt, hat der Chef derFeuer⸗ 
wehr heute den Kapitän Thomas J. 
Reynolds von der Haken⸗ und Leiter⸗ 
kompagnie Nr. 31 zum Befehlshaber 
des 6. Bataillons ernannt. 

Hoſpitalin ſpektion. 

Dr. Hunt vom Geſundheitsant iſt 
gegenwärtig mit der Inſpektion der 
Hoſpitäler und Krankenhäuſer beſchäf⸗ 
tigt. Dieſe Anſtalten müſſen, um li— 
zenſirt werden zu können, den neuer⸗ 
dings erlaſſenen Vorſchriften für 
Krankenhäuſer entſprechen. Das „Illi⸗ 
nois Medical College“ hat kein Lizens⸗ 
geſuch eingereicht, ſondern ſeine Kran⸗ 
kenhaus⸗Abtheilung, deren bauliche 
Einrichtung unter aller Kritik war, 
eingehen laſſen. 

— — — 


Zur Richt igſtellung. 


Der fünfjährige George Lee, Nr. 
321 S. Oak Park Ave., Oak Park, 
wurde nicht, wie an anderer Stelle 
irrthümlich berichtet, von einem von 
3. W. Wolff, dem Präfiderften der 
Schul Piano Company, Nr. 569 W. 
Madifon Str., jondern von einem von 
Emil ®. Wolff, Nr. 720 N. Robey 
Str., dem Präfidenten der Werner 
Piano Company, Nr. 193 W. Supes 
tior Str., gelentten Kraftwagen über- 
fahren und getöbtet. Diefer Herr ift 
nicht mit €. W. Wolff, dem Vizeprä- 
fidenten der M. Schulg Company, N. 
Curtis und W. Erie Straße, zu ber- 
mechfeln, wie die Polizei dies’ zuerft 
that. 


„‚BRetie fi, wer fann!‘‘ 


Hotelgäfte durch Feuer in panifken Schred 
verjeßt. 

Sn der Küche der von Kohn Groß 
im erften Stod des fechsftödigen 
Stodholm-Hotel3, Nr. 56 Chicago 
Unpe., betriebenen Speifewirthichaft 
brach heute um halb 2 Uhr im Kohlen 
behälter euer aus. E3 murde von 
bem Herbergsvater D. H. Ahlgren ent- 
vedt. Der alarmirte unverzüglich die 
Teuerwehr und medte die Gäjte. Der 
unfanft aus dem Schlafe gefchredten 
Leute bemächtigte fi ein panijcher 
Schreck. Viele fletterten die Rettungs- 
leiter hinunter. Andere fprangen aus 
den Tenftern des erften Stod3 und 
wieder andere von dem Abfah der Ret- 
tung3leiter, au3 der Höhe des zweiten 
Stod3, auf die Straße. 

Der 24jährige Peter Nelfon, der 23- 
jährige Hjlander Smwanfon, Emil Hel- 
dren und andere, die Rauch gejhludt 
hatten und zufammengebrodhen oder 
doch einerOhnmacht nahe waren, mur= 
den von Polizisten und Feuermehrleu- 
ten ind Freie gefchleppt oder „geleitet. 
In der friſchen Luft erholten ſie ſich 
bald wieder. 

Das Feuer wurde gelöfcht; nachdem 
e3 etwa $500 Schaden angerichtet hat= 
te. Und diefer Schaden wurde haupt= 
fählih durh Rauch und Waller ver- 
urſacht. 

Feuer im Geſchäftsviertel. 


Im Bay State-Gebäude an State 
und Randolph Straße brach geſtern 
Abend Feuer aus, das muthmaßlich 
durch Kurzſchluß verurſacht wurde. Es 
richtete beträchtlichen Schaden an dem 
alten, kurz nach dem großen Brande 
exrichteten Kaſten“ an. Die Optiker 
Almer Coe &e Co. beziffern ihren Ver— 
luſt auf 55000. Das Gebäude gehört 
Francis Bartlett in Boſton. 

a 
Beim Baden ertrunten. 


Beim Schwimmen im Desplaines- 
fluß in der Nähe der 22. Str.-Brüde 
ertranf heute der 35 Jahre alte Arbei- 
ter Louis Hoffmann, vermuthlich, weil 
er vom Krampf befallen wurde. Die 
Polizei von Riverfide, wo Hoffmann 
mohnte, barg die Leiche und brachte fie 
in ein bortiges Beltattungsgefchäft. 


Auf Schadenerfak verflagt. 


m Superiorgeriht murbe heute 
eine Schabenerfagflage angemeldet, in 
welcher William C. Montague von 
Solomon Ruvel $50,000 fordert. Der 
Anmalt des Klägerd mollte fich des 
Räheren nicht aussprechen. 


MOELLER 
& GOMPANY 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave. 
Für Mittwod, 
den 2. Juni. 
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Unter der Anklage, fi an,ber 13=. 
jährigen Augufta Zart, Nr. 10517 
Swing We, vergangen zu haben, 
murbe heute ber Aljährige John W. 
Zanded, Nr. 10345 Abe. 2, South 
Chicago, dem Stabtrichter Goodnom 
vorgeführt. Der hat die Verhandlung 
auf morgen berjchoben. 

Der Angeklagte war früher Lehrer 
an der an 103. Straße und Avenue 2 
gelegenen Kirchenfhule; das Mädchen 
mar eine feiner Schülerinnen. 

Dorläufig unſchädlich gemacht. 

Arthur Bloß, der geſtändig iſt, eine 
Anzahl Einbrüche verübt zu haben, 
wurde heute von Stadtrichter Himes 
um 8100 und die Koſten geſtraft und 
außerdem zu einem Jahr Arbeitshaus 
verurtheilt. Der Burſche ſoll ſchon in 
St. Louis wegen Einbruchs verhaftet 
geweſen ſein. Hier wohnte er im 
Hauſe Nr. 203 Indiana Str. 

Eine Karuſſellfahrt. 

Frieda Pramel, 5221 Campbell 
Ave., die Mitbeſitzerin eines Karuſ— 
ſels an W. 46. Straße und Aſhland 
Avbe., und Charles Frank, ihr An— 
geſtellter, wurden heute Richter Gir— 
ten im Englewood-Stadtgericht unter 
der Anklage des thätlichen Angriffs, 
bezw. des ungebührlichen Benehmens 
vorgeführt. Die Verhandlung beider 
Fälle wurde bis zum kommenden Frei⸗ 
tag verſchoben. Der Arbeiter William 
Markiles, 4345 Wood Str. beſchwert 
ſich, daß er von den Angeklagten am 
letzten Samſtag Abend bei einer Ka— 
ruſſelfahrt mißhandelt worden ſei, und 
85, die er bei ſich gehabt, eingebüßt 
hätte. Er lag bis zum Sonntag Mor— 
gen bewußtlos im St. Bernard⸗Ho⸗ 
ſpital, iſt aber nicht ſchwer verletzt. 
Frl. Pramel und Frank beſtreiten, 
Markiles mißhandelt zu haben. Sie 
ſagen, er ſei angetrunken geweſen und 
hätte ſich geweigert, zu bezahlen. Vom 
Karuſſel abgeſetzt ſei er erſt worden, 
als es ſtillgehalten habe, und dann 
ſei er über eine Kette gefallen. 

— — — — 
Arbeit für den Koroner. 


BER > 


Der Klempner Charles Thompfon im 
Hofpital geftorben. 

Der A0jährige Klempner Charles 
Ihompfon, der im Haufe Nr. 1306 N. 
Afhland Moe. mohnte, murde geftern 
Nachmittag bemußtlos in das Aleria= 
ner=Hofpital eingeliefert. Außer meh- 
reren Schrammen im Gefiht waren 
feine äußeren Berlegungen an ihm 
wahrnehmbar. Abends um ſieben 
Uhr ſtarb der Mann, wie die Aerzte 
meinen, an Lungenentzündung. Heute 
ſprach ein Bruder des Verſtorbenen im 
Hofpital vor und erklärte, dagCharles 
zwar feit längerer Zeit etwas leibend, 
aber eigentlich nicht franf gemejen fei. 
Wie der Bruder zu den Schrammen 
im Geficht gefommen fei, miffe er 
nicht. 
Die Verwaltung des Hofpitals hat 
den Koroner benachrichtigt, der fich 
jet bemühen mwird, die Todesurfache 
ur jeden Zweifel erhaben feitzuftel- 
en. 
— Erlöſt. 

Im St. Eliſabeth⸗Hoſpital iſt heute 
die dreijährige Luch Doherty, Tochter 
des Polizeileutnants James Doherty, 
den Sonntag in der elterlichen Woh— 
nung Nr. 1425 Central Bart Avenue 
erlittenen Brandmwunden erlegen. Ihre 
Kleider wären an der Flamme eined 
Gasofens in Brand gerathen.. hr 16 
Jahre alter Bruder James erftidte die 
Ylammen, nachdem fie tödtliche und er 
felbjt jchmere Brandmwunden erlitten 


hatte. 
—-1 0  —— 


Des Mordes bezihtigt. 


Der Schanfwirth Albert Peters den Groß: 
geſchworenen itberwiefen. 

Die Koronersjury, die heute Nach: 
mittag den nqueft abhielt über den 
Zcd des 23jährigen Clinton Curry, 
Nr. 295 MWeit.Obio Gtr., und be3 
30jährigen Charles Mordoff, Nr. 937 
Ballou Str.,- hat den Schankmwirth 
Albert Peters, Nr. 1189 MWeft North 
Ave. unter der auf, Mord Iautenden 
Anklage den. Gropgefhimorenen über: 
wieſen. 

Als Zeugen vernommene Poliziſten 
ſagten aus, daß Peters Samſtag Abend 
mit den beiden Gäſten in Streit ge— 
rathen war. Als er ſie an die Luft 
ſetzen wollte, ſie aber Widerſtand leiſte⸗ 
ten, habe er zum. Revolver gegriffen 
und zwei Schüffe auf fie abgegeben. 
Morboff, dem eine Kugel in den Rüden 
drang, jtarb auf der Stelle, Curry erft 
geitern im St. Elizabeih-Hofpital. 
hm mar das töbtliche Blei in ben 
Unterleib gedrungen. 


Braudte Gewalt. 


Jugendlicher Jtaliener unter fhwerer An 
Plage in Baft. 

Unter der Anklage, auf die 13jäh- 
rige Antoinette Rocco, Nr. 199 Eming 
Str., ala fie die Stufen der an Hal- 
fted und Forquer Str. gelegenen Kirche 
binauffchritt, einen Revolver in An- 
Ichlag gebracht und fie gezwungen zu 
haben, ihn nad) dem, von der 75jähri- 
gen Anna Sham betriebenen, angeblich 
verrufenen Haufe Nr. 205 W. Late 
Str. zu begleiten, befindet fich der 18- 
jährige AngeloReuria, Nr. 204 Eming 
Str., in der Wade an Marmwell Str. 
in Haft. Die Shaw und Antoinette 
wurden gleichfalls feitgenommen. 


Entfeelt aufgefunden. 
"In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
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feltfames, trogiges. Yufleuchten zeigte 
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F 


fih ‘in den Augen des jungen Mai 


ned. „Gut denn, mein Herr. 
Sie nit willig wollen, muß id & 
malt anmenden,“ entgegnete er. „ 


'werbe für einen hübichen, fleißigen =" 


Menjchen gehalten, und boch Iehnem 


‚Sie mid ab?" — „Allerdings.· — 


„Dann, mein Herr, werde ih ihrer 
Köchin eine Liebeserklärung machen. ° 
In einer Woche werben wir zufammen 
duchbrennen!” — Der Millionär 7 = 
blaßte. DO Schreden! Er war übel " 7 
ftet, gefchlagen. „Aber Sie werben 7 = 
doch nicht?“ feuchte er. „Sold’ ein } 
Vorgehen ift unmenfhlih! Unfere= 
Köchin! Sie ift ein Jumel! Ne 
nein, nicht für alle Millionen! Nehmen 
Eie meine Tochter!“ En 
Ein Barifer Journaliſt ſchrieb kürz 
lich eine ziemlich ungünftige And 
über eine berühmte Schaufpielerim. 
Diefe fühlte fi) auf’s tieffte verlegt 
und fchaute nach einer paf’enden Gele 7 
genheit zur Vergeltung aus. Eines 
Abends befand fie fich in Begleitung. 
eines jungen Xriftofraten in einem 
Variete, als ihr Auge auf den Kritia 
fer fiel. Sie trug ein Pädchen Hei fi 
und bat ihren Begleiter, biefes vente: - 
Kritifer perfönlich zu übergeben. Det 
Dandy erhob fich, nahın das Pädchen ' 


und begab fi} zu bem ournaliften, 


der inmitten einer größeren Gejell- . 
Ihaft Pla genommen hatte, 
reichte ihm das Pädchen und jagter > 
„Dabemoifelle, die ihr Talent bewun- 
dert, hat mich gebeten, Yhnen biejes 
Andenten an fie zu übergeben.” Ber 
Kritifer nahm e8 entgegen un) öffnete 
e3 bor feinen Freunden, bie bie Uns 
fprache de3 Dandy mit angehört hat- - 
ten. 3 enthielt etwa ein Dubenb 
Gänfefiele, und Lächeln und unter= 
drüdttes Gelächter mar die Folge. Aber 
der Kritifer war ber Situation ge 
machen. „Ab, mein verehrter Herr,“ 
fagte er zu dem Boten, „übermitteln ° 
Sie, bitte, der jungen Dame meinen, 
berzlichften Dank für diefe reigenben 
Yebern. Mir war die Thatfache, bag : 


fie ihre Verehrer zu rupfen pflegt, 9 
mohlbefannt, aber ich Hatte wirklich:  ° 


feine Ahnung, daß fie dies zu meinen. 
Bunften that.” (Ihe Argomkut) = 


Rufſiſche Goldſchwindler. 


Aus Hamburg wird gefchrieben 


Einem Kaufmann aus Schleſien 
wurde kürzlich aus Mitau ———— 
von einem dortigen, Agenten der An— 
kauf vonGrubengold zu einem ſehr 
billigen Preife angeboten. Der Kauf: 
mann entfandte einen Vertreter" nad 
Mitau, der fich von der Echtheit de 
Goldes überzeugen follte. 
wurde aus mehreren Beuteln zufam- 
mengejchüttelt und daraus eine Stich- 
probe entnommen. Dabei bediente fich 
der Verkäufer zweier Stüde Kohlen, 
die jo zufammengefegt waren, daß fie 
in der Mitte eine HöhNıng bildeten, in 
—— —— ——— wurde 
ie Kohle wurde nun hochgradig Pe 
bigf'umd einige Zeit nad der Ah T 
lung wurde ein fleines Metalltüge- 
hen gewonnen, das fich bei eingehen" 
der Unterfuchung als gute Golb mit , 
einer Beimifhung von Silber erivies. 
Infolge des guten "Ausfals biefer 
Probe übernahm der beutfche Kaufe 
mann jet 181% Silogramm des 
Grubengolde3 zum Preife von 14,000 
Rubel, Mit dem Golbe. fuhr 
Kaufmann dann nad; Hamburg und 
wanbte fich an * hieſige Firma, die 
nach Erprobung des Metallkügelchens 
fih au zum Anfauf bereit erflärte, 
Bei der eingehenden Unterfuchung 
ftellte e3 fich aber dann heraus, daß 
ber übrige Vorrath des Grubengolbes 
aus Meffingjpähnen beftand. Der 
Kaufmann wurde verhaftet, fonnie 
aber bald feine Unfchuld nachmeifen; 
er war jeloıt rufjiihen Schiwindlern 
in die Hände gefallen, die durch einen 
beſonderen Trick das echte Goldkügel- 
chen zwiſchen die Kohlenſtücke hinen— 
gebracht hatten. Das „Grubengolb” 
ift von der Hamburger Bolizeibehörbe 
zur Anftellung meiterer Ermitielun 
gen befchlagnahmt morben. 


Univerfitäts-Ausftelung, 2% 

Auf der für die Zeit vom 15, Juli ® 
bis 15.YAuguft geplanten Univerfitäts- 
Subilaums -» Augftelung der Stadl 
Leipzig werden, mie mitgetheilt wird, 
fämmtliche älteren beutfchen Univerfisy - 
täten vertreten fein, deögleichen haben 
bie Öfterreichifchen und ſchweizeriſchen 
Univerfitäten ihre Betheiligung zuge ° 
fagt. Auh von den eingegangenen 
älteren Univerfitäten, mie Altdorf, - 
Rinteln, Fulda, Helmftedt, werden eine 
Menge Erinnerungen zu fehen fen. 
Dur dad Entgegentommen der ame- 
tifanifhen Bundesregierung mirb es 
möglich fein, die bauliche Entwidlung 
der Harvarb- und der Columbia-Uni- 
berfität in Plänen, Grundriffen und 
Anfichten in einem ihrer Bedeutung 
entfprechenden lUmfange au veran- 
Thaulichen. Unter den kunſtgeſchicht⸗ 
Itch werthoollften Gruppen fet auf bie 
faft vollftändige Sammlung ber alten 
Univerfität3-Zepter und = Be Br 
gerwiefen, unter denen fih \tunftger 
Ihihtlih überaus werthvolle 
Stüde befinden. Die Uniserfitäten in 
Tübingen, Halle, Roftod, Greifamald, 
Marburg, Giehen, Würz werden - 
außer ihren Infignien auch eine große 
Anzahl von filbernen und goldenen 
Medaillen zur Verfügung ftellen. Die 
Kantonsregierung in Zürich ift 
Ausftellungsleitung foiveit entgeo 
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Borfiht im Shuldenmaden! 


De ſogenannten „Bond-Bills“ ſind 
von der Geſetzgebung in Springfield 
angenomen worden und werden zwei⸗ 
fellos die Billigung und Unterſchrift 
des Gouverneurs finden. Dann wird 
es auf die Wählerſchaft ankommen, zu 
entſcheiden, ob die durch ihre Annahme 
ermöglichten Bond⸗Ausgaben zu ma⸗ 
chen ſind oder nicht. Und das wird 
auf das „Was und Wie?“ jeben ein- 
zelnen Falles anfommen, und follte in 
jedem einzelnen Falle erft nach reif- 
licher Vieberlegung gejchehen. Denn jo 
richtig e3 ungmeifelhaft ift, daß eine 
ganze Reihe Verbefjerungen und Ber- 
ſchönerungen gemacht werden Tönnten 
und vielleicht jollten, und jo gewiß e3 
it, dab am lehten Ende jede große 
Berbeflerungs- und VBerfchönerungs- 
arbeit der ganzen Stadt von Vortheil 
it, jo ficher ift es doch auch, daf bie 
Bürgerfhaft Chicagos \alle Urfache 
bat, in der Schuldenanhäufung ſehr 
langjam voran zu gehen, und fi 
durch die immer und immer twmieber 
angeitellten Vergleihe mit anderen 
Städten, befonders mit Nem York 
— Boſton, nicht ſollte blenden laſ— 
en. — 

Unter der in den fogenannten Bonb- 
BiNs vorgefehenen neucn Bemerthung 
bezw. Steuerrate — e3 foll belannt- 
fh ein Drittel de8 Marktmwer- 
the al3 Stererwerth aelten, ftatt ein 
Fünftel, mie bisher, dafür follen dann 
nur 3 Prozent Steuer erhoben mer= 
den, ftatt der iehigen 5 — unter den 
Beitimungen der „Bondsbills“ alſo 
wird e3 Ber Stadt Chicago möglich 
fein, ihre Schuld um 16 bis 20 Mil. 
zu erhöhen, alfo durch Bondausgaben 
16 bis 20 Millionen Dollars aufzu= 
bringen und für dauernde Verbeflerun- 
gen auäzugeben. Darin liegt nun 
große WVerfuhum. Die Veraug- 
gabung einer folden Summe für öf- 
fentlicge Arbeiten im LQaufe von ein 
paar Sahren würde zweifellos viel „Ge= 
Thäft“ bringen und für viele guten 
Berdienft, und fchöne Profite bedeu- 
ten — auf ganz ehrliche Weife mohl- 
beritanden, denn das da gebudelt mer- 
ben könnte, läßt fich zwar nicht beitrei- 
ten, doch ijt anjtandshalber anzuneh- 
men, daß nicht gebubelt werden wird. 
Und beinahe jede größere Arbeit, die 
zur Durchführung füme, müßte, Jdiegt- 


— gt,.am leßtenEnde der ganzen Stabt 


zu gute fommen, fo „örtlich“, und nur 
zum Beiten»einer gewiſſen Nachbar 
Ihaft geplant, fie auch fein und fehei- 
nen mag. Uber mas Thlieplid 
der ganzen Stadt zugute Tommen 
muß, mag doch auf längere Zeit nicht 
nur von nennenämwerthem Wortheil nur 
für einen fleineren Theil fein, jondern 
fogar andere Stadttheile geradezu bes 
nachtheiligen und wenn dad Pumpen 
und Arbeiten für die Stadt zur Ge- 
mohnheit wird, dann ijt das eine jehr 
ſchlimme Sache. 

Der Appetit kommt mit dem Eſſen, 
auch hkier. New York hat in den legten 
paar Jahrzehnten ganz gemaltige 
Hortfchritte gemacht in Bezug auf öf- 
fentliche Verbefferungen und Berjchö- 
nerungen, e8 muß aber aud ganz ge= 
börig dafür zahlen. Seine Schulden- 
laft ift in’3 Ungeheuerliche gemachlen, 
und im felben Derhältniß beinahe 
muchien die Steuern. New York muß 
beute für Verzinfung allein jährlich 
eima jo viel aufbringen wie unfer gan- 
zer jtadtifcher Haushalt verfchlingt. 
Und die Steuern find fehr Hod—jo 
hoch, daß ein fleiner Mann, der ein- 
mal außer Arbeit fäme, jehr leicht fein 
Heim davon aufgefreffen jehen mür- 
de. In Alt New York hat das ja feine 
Gefahr. Denn der Grundbefig Man- 
battana befindet fich in vergleichäweife 
Acht wenigen Händen. Daß bort ein 
Mrbeiter jein eigenes Heim hätte, ilt 


-nöllig ausgejhloffen, und das Grop- 


tapital kann die Steuerlaft ertragen, 
aud) dann, wenn einmal, maß ja über- 
al vorfommt, da3 Mietheinfommen 
für einige Monate ausfällt. Aber in 
Chicago liegt die Sache anders, hier 
ift noch nicht fo viel alter Reichthum 
wie in New York und Bofton und ber 
Grundbefig ift erfreulicher Weife jehr 
piel mehr vertheilt, befindet fih aber 
infolge. beffen zum großen Theil aud) 
in jehr viel fhmächeren Händen. Da- 
rin ähneln die Zuftände im alten Zong 
land City u. f. m., jet Queens 
Boro, mehr den unferen — aber heute 
fhon lange nicht mehr fo mie 
bor ber Angliederung. Seit 
Queens zu Nem York gehört, wurben 
au dort große öffentliche Urbeiten 


5 zen und Viele verdienten daran. 
& 


viele, daß es hieß, jeder britte 


- Mann ift in fläbtifchen Dienften. Aber 


5 wie die Steuern ftiegen! 


So, daß 
Hunberte .und Zaufende ihr bischen 
% losfchlagen mußten, um e3 nicht 


- zu verlieren. Sie friegten in ber Me- 
x En gute Preife und eine. Zeit 


berrjchte Freude, aber dann — 

> die Miethapreife gewaltig und 
bie Bobenpreife natürlich begleichen, 
und heute ift auch bort ber Grundbeſitz 
on in verhältnißmäßig wenigen 
— 
verhä äßig immer ge⸗ 

er, und e3 wirb dem Zleinen Mann 


2 


— — — 


m nöthigſten 
Kleinſten kommen allemal am ſchlechte⸗ 
ſten dabei weg. Das ſollen die Bürger 
bedenken, wenn es zur Abſtimmung 
über Bondsbills koͤmmt. — — — 

—e—e 
Nachgedantken. 


Der „80. Mai“ iſt ſchon längſt zum 
allgemeinen Todtengedenktag gewor⸗ 
den. Das ganze Volk ſchmückt am 
Gedenktag“ die Gräber ſeiner Tod⸗— 
len und der erdrückenden Mehrzahl 
derer, die in den letzten Tagen des 
Mai auf die Friedhöfe hinauspilgern, 
liegt nichts ferner als der Gedanke an 
Krieg, Soldatenmuth und ⸗Tod und 
kriegeriſche Ehre. Für ſie gilt es, die 
Gräber verſtorbener Kinder und Ge⸗— 
ſchwiſter, Eltern und Großeltern zu 
ſchmücken, und wenn auch der Groß— 
vater oder Vater einſt den Waffenrock 
der Republik getragen hat, ſo gilt dd 
Gedenken der Angehörigen doch nur 
dem Vater und dem Großvater — 
denn jene Zeit liegt weit zurück: an— 
berthalb Menfchenalter! — und als 
Soldat haben fie ihn nie gelannt. 

Wenn fie aber am Gräber: 
Ihmüdungstage hHinausfommen auf 
den Friedhof, dann fehen fie eine 
tleine Fahne auf dem Grab und mwäh- 
rend fie in ftiller Trauer zurüddenten 
an feine Liebe und Güte, Tchlägt 
Itommelflang und Irdompetenton an 
ihr Ohr, und wenn fie diejen folgen, 
jeben fie mohl Säbel und Gemehre 
bligen, hören fie foldatifchen Taft- 
fchritt und militärifche Kommando- 
rufe und dann patriotifche Neben, 
melde foldatifhen Muth und riege- 
eiihe Ihaten preifen, das Andenten 
des Soldaten über Alles jtehen und 
für den Soldaten die höchfte Aner- 
fennung und Ehre fordern — und ber 
große Krieg liegt 44 Jahre hinter ung 
und die Vereinigten Staaten find eine 
friedliche Republik. 

Der „Memorial"-Tag ift zum all- 
gemeinen Todtengebenttag geworben; 
er ijt weit über feinen urfprünglichen 
Rahmen Hinausgewachfen, aber jein 
urfprüngliche Mefen verleugnet er 
nicht — fann er nicht verleugnen, fo 
lange e3 noch eine „Große Armee ber 
Republif” gibt, die ihn einführte, das 
UAndenten verftorbener Kameraden zu 
ihren und bie®rinnerung an/ihre, dem 
Baterlande, . geleifteten Dienfte im 
DBolfe machzuhalten. Und er wird e8 
auh dann deutlich erfennen laffen, 
wenn längft für den legten „Same 
taden“ der lehte Zapfenftreich erflang 
und feiner mehr übrig ift von der qro= 
Ben Armee. Denn die Gefellfchaft, der 
Staat, hat fih’8 zur Pflicht gemadht, 
das Undenfen der für ihn Geftorbenen 
und derer, die einmal in feinem Strieg3- 
dient ftanden, wachzuhalten; er drückt 
gefliffentlich jedes Jahr mieder dem 
Gräberfjhmüdungstag den militäri- 
Ihen Stempel auf — denn errift zwar 
eine friedliche Republit, aber nicht un- 
bantbar, wie e8 frühere Republifen ge- 
mejen jein jollen, und e3 fcheint ihm 
daran zu liegen, burh Ehrung und 
Berberrlichung des Soldaten und jei- 
ner Ihaten den friegerifchen Geift im 
Volke lebendig zu halten, zu pflegen 
und zu jtärfen. 

Warum? Dder beffer: warum fin- 
det man e3 für nothmendig auch, oder 
gerade, in der demofratifchen Republit, 
die doch jo friedlich tft, oder fein foll, 
auf die [oldatifche Pflichterfül- 
lung, die foldaiifche Ehre und 
die foldatifchen Leiftungen fo fehr viel 
Gewicht zu legen?, ift e8 nöthig oder 
nur gerecht, daß der Verkündung und 
Verhertlichung des foldatifchen Wer- 
the3 in der großen bürgerlichen Repus 
blit nicht nur ein, fondern zwei Tage 
jährlich (denn auch der Patriotiämug 
des Vierten klingt ausſchließlich da— 
hin aus) gewidmet werden? 
daß ſolcherart der Krieg und die 
kriegeriſchen Thaten zweimal im Jah— 
re beſungen werden, während dem 
Frieden und ſeinen Helden keine be— 
ſondere Würdigung wird? Die demo— 
kratiſche Republik iſt die fortſchrittlich— 
ſte Regierungsform, die wir kennen, 
und die Ver. Staaten ſind die größte 
und (fo rühmen wir uns) fortſchritt⸗ 
lichſte demokratiſche Republik, die es 
gibt und die die Welt je kannte. Als 
das ſchönſte Ziel der Ziviliſation gilt 
aber der Weltfrieden: die Vermeidung, 
bezw. Unmöglichmachung internatio⸗ 
naler Kriege. E3 aibt jehr viele, die be- 
haupten, das jet ein Traum, der fid 
nicht vermirklichen laffen werde; aber 
auch fie reben von einem „fchönen“ 
Traum, und es ift- heute doch wenig⸗ 
jteng fo weit gelommen, daß fein 
Men, auch nicht das felbitfüchtigfte 
Antereffe, das große mirthichaft- 
liche. Geminne daraus ziehen würde, 
mehr wagt, offen dem Kriege dad Wort 
zu reden. Wie verträgt fich aber mit 
diefem allgemeinen Friedenswunſche 
und der in ihrer Rolle liegenden Ber- 
pflichtung der großen demokratiſchen 
Republik auf die Erreichung des hohen 
Kulturzieled hinzumirken, die Verherr- 
fihung militärifcher Ihaten, das of- 
fenfunbige Streben, im Bolte der Re— 
publit das foldatifche Anfehen zu er- 
böhen, Bewunderung und Liebe für 
den militärifchen Dienft und Gtolz 
auf militärifhe Macht zu ermeden? 

In feiner Rede auf dem Schlachtfeld 


bon Gettyäburg zollte geftern Präfi- | 


bent‘ Iaft den „Regulären“ der Ber. 
Staaten fhöne Anerkennung und 
hohes Lob, Und fie haben bas reich- 
lich verdient. Das kleine Berufsheer 
bat fich ftet3 tapfer und ehrenpoll ge 
halten und dem Lande in ber Erfchlie- 
Bung und Sicherung bes „wilden Me- 
ftend” ganz außerorbentlich merthpolle 
Dienfte aeleiftet. Aebes Wort der An- 
fennung und beö Lobe3 mar gerecht 
unb verdient; das Weitere mar minde- 
ſtens überflüflig. 

1898; vom Schluß des ———— 
bis zum fpanifchen Kriege zählte bi 
Yunbesarmee Inapp 24,000 Mann. 


haben (bie Kleinen und | ter 


Yrmes aber über 60,000 
ihre Untoften find auf bas Dreif 
geftiegen, and Herr Zaft, in dem das 
Bolt, troß feiner jahrelangen Verwal⸗ 
tung bed Kriegßdepartement?, immer 
mehr den Richter jah, erklärt, die Ar- 
mee dürfte nicht verringert werden. 
Marum nicht? Dank „den Berant- 
mortlichfeiten, die unfere Befigungen, 
die Philippinen, Portorifo und zeit- 
meife Kuba und auferlegen und unfes 
ter Stellung ala Meltmacht.“ Alfo 
dank ben herrlichen Errungenfhaften 
des von den „Sntereffen“ herbeigeführ- 
ten fpanijchen Krieges, die dem Volle 
fhon fo viele Hunderte, Taufende 
Milionen Zoften, muß bie große Re- 
publif ihrem inneren Wefen und ihrer 
Aufgabe untreu fein und dauernd 
hunderte Millionen das Jahr für mi- 
litärifche Zmede ausgeben, die brin= 
gend nöthig find für nußbringende 
innere Arbeiten. „An ihren Früdten 
folt hr fie erfennen.” — — 


Der unterihlagene Beridt. 


Hinfichtlich des „deutfchen Ziwilchen- 
falle“ in der Tarifvebatte ift das letzte 
Wort noch nicht gefprocdhen. Die por: 
liegenden Mittheilungen machen ben 
Zufammenhang der Dinge noch nicht 
völlig ar, doch fcheint Folgendes ber 
Ihatbeftand zu fein: Der amerifani- 
fche Botfhafter in Berlin hat bie dor: 
tige Regierung im Wuftrage feiner 
Kegierung um Auffchlüffe über bie 
deutfchen Lohnverhältniffe erfucht; ein 
fehr verftändliches Verlangen, da be 
fanntlich die republitanifche Partei in 
ihrer legtjährigen Nationalplatforım 
als „wahres Prinzip” des Schutz— 
zollfyftem® den Saß aufgejtellt bat, 
daß die Höhe des Zolles dem Unter: 
ichiede zmifchen den hiefigen und den 
ausländifchen Herftellungsfoften ent> 
ſpreche. Diefen Unterfhied zum 
Maßftabe zu nehmen, muß man ihn 
natürlich erft fennen, und fo hat denn 
ber Präfident fi und dem Kongreß 
diefe nothmwendige Kenntniß. zu ber- 
Ichaffen gefucht. ebenfalls hat er 
ähnliche Auskunft fich auch) von ande— 
ten Regierungen erbeten. Dem UAn- 
fuchen zu ent|prechen, hat die deutfche 
Regierung fi an die Hanbeld- und 
Gemerbefammern im Reiche gemenbet, 
die dann ihre Berichte erftattet haben, 
darunter die Ungaben einzelner 
Tabrifanten über die Löhne, die jte 
für gemiffe Arbeiten zahlen. 

Db nun dieje Berichterftatter ger 
fliffentlich darauf bedadht waren, bie 
bor dem Hausausfhuß für Mittel 
und Wege von hiefigen TFabrifanten 
gemachten, den Lohnunterfchieb riefig 
übertreibenden Angaben gu miber- 
legen oder auch nicht bebacht maren, 
jedenfall3 paffen hier die Angaben 
nicht in ben hochzöllnerifchen Kram. 
„Alſo“ Hat Senator Wldrih das 
tem Senats-Finanzausſchuſſe vom 
Staats -Departement übermittelte 
Schriftſtück kurzweg beiſeite geworfen 
und dem Senate keinerlei Mittheilung 
davon gemacht. Daß jedoch ſolches 
Schriftſtück da war, ſprach ſich trotz⸗ 
dem herum; es ſollen auch — nicht— 
amtlich — Abſchriften davon oder 
Auszüge daraus in die Hände gewiſſer 
Senatoren gelangt fein; wahrſchein— 
lich durch Vermittelung hieſiger Im— 
porteure, die ſie von ihren deutſchen 
Geſchäftsfreunden hatten. Genug, 
vor etlichen Tagen ſtellte Senator 
Laßollette, einer der republikaniſchen 
„Inſurgenten“ den Antrag, daß der 
Staatsſekretär aufgefordert werde, in 
ſeinen Händen befindliche Auskunft 
über deutſche Arbeitslöhne dem Senate 
zuzuſchicken. Das brachte am Freitag 
bie kurze Botſchaft das Präſidenten, 
der darin ein Schreiben des Hilfs— 
ſtaatsſekretärs Wilſon übermittelt, des 
Inhalts, daß dos bezügliche Schrift— 
ſtüick dem Finanzausſchuß ſchon vor 
vielen Wochen zugeſtellt wurde und 
niemals zurückgeſchickt worden iſt. 

Das führte zu dem erhitzten Rede— 
gefecht am Freitag und Samſtag, 
worin ſich der in die Enge getriebene 
Aldrich zu der Flegelei verſtieg, die 
deutſche Regierung des Verſuchs der 
Beeinfluffung der Kongreßgeſetz⸗ 
gebung zu befchuldigen und folder 
Verſuch als gelinde gefagt „imperti- 
zent“ zu bezeichnen — meldhes Wort 
man zumeilen mit „ungebührlich“, in 
der Regel aber nicht ander3 ala mit 
„unberfehämt“ überjegt, und das aud) 
offenbar von Aldrich in diefem fräfti- 
geren Sinne gemeint war. Dabei be- 
ging der rabiate Oberhochzöllner bie 
teitere Unverfcehämtheit, feine buch- 
ftäblich megmwerfende Behandlung bes 
deutfchen amtlichen Bericht? damit zu 
befehönigen, daß der Bericht „nur“ in 


„bdeuticher Sprache abaefaht war, man 


ihn alfo, um ihn zu benußen, erft über- 
ſetzen hätte laſſen müſſen! Ueberdies 
— (Unverſchämtheit No. 3.) — gin⸗ 
gen, wie er ſagt, dem Ausſchuſſe 
Hunderte „ſolcher“ Mittheilungen zu, 
o daß man fich unmöglich um alle 
bekümmern könne. Die amtliche Aus— 
kunft einer befreundeten Regierung, 
ertheilt auf beſonderes Verlangen der 
hieſigen Regierung, wird ſomit auf 
gleiche Stufe geſtellt mit den Bette— 
leien, Eingaben oder unveranwort⸗ 
lichen Angaben irgendwelches x⸗belie⸗ 
bigen Hinz oder Kunz. — 


Einen Sekundanten fand Aldrich 
in dem New PMorfer Depem. Diefer 
ſonſt hauptſächlich als Spaßmacher 
und Anekdotenerzähler ſich hervor⸗ 
thuende Korporationsknecht trat hier 
zur Abwechslung in der Rolle des 
Würdemeiers auf. „Ich habe gehört“ 
— ſagte er — ‚daß Fürſt von Bülow 
dieſer Re 
Bericht zugeſchi 


— Gi 
Mann und | zugefejid 


‚hätten alö d 


sel ſich auch 
Knie ſchon beſchwert, weil der Be⸗ 


richt die Namen der einzelnen Fabri⸗ 
fanten nicht gibt, beren Ben 
bringt. 8 ob die Gewähr “ber 
Handelsfammer und dba8 Siegel ber 
beutfchen m nicht mehr Werth 

Namen von PBrivat- 
perfonen. Niemand meiß beifer als 
Herr Uldrih, daß derartige vertrau- 
liche Gejchaftsmittheilungen in der 
Regel überhaupt nur unter der Be- 
dingung zu erlangen find, daß ber 
Name des betreffenden Gejchäfts nicht 
bor die Deffentlichteit gebracht wird, 
weshalb denn auch die hiefige Bundes- 
tegierung ftet3 Geheimhaltung ber 
Namen ausdrüdlich zufichert, wenn fie 
durch ihr ftatiftifches Amt oder font 
welche Behörde ähnliche Erhebungen 
anftellt. 

Es läßt fich denten, daß die Sade 
in "Deutfchland unangenehmes Auf: 
fehen macht. Nach einer Angabe von 
Genator Lafzollette fol die beutjche 
Regierung fon „etwas ärgerlich” an= 
gefragt haben, warum ber Bericht dem 
Senate nicht zur Erwägung zugeftellt 
werde, da man die Auskunft doch auf 
Verlangen der hiefigen Regierung ge- 
geben. Auf alle Fälle fieben Aldrich 
und/ der zu ihm haltende Finanz» 
ausfhuß überführt, vem Senat ein fo 
michtige Schriftftüd geradezu unter- 
Ihlagen zu haben und fie haben 
darob einige jehr derbe Wahrheiten 
hören müffen. a man darf füglich 
bon Lüge und Fälfchung fprechen, 
benn obgleich die amtliche Auskunft 
mieberholt verlangt worden, ift ihr 
Tajein verheimlicht morben und ftatt 
beffen bat man die Angaben — die 
erſt recht „namenloſen“ Angaben — 
hieſiger Fabrikanten und angeblicher 
Arbeiter gegeben, die in Beireff ber 
deutſchen Lohnverhältniffe geradezu 
das Blaue - dom Himmel herunter- 
lügen, höchſtens die Hälfte und oft 
taum ein Drittel der in Wahrheit bort 
bezahlten. Löhne angebend. Alles 
zum Zweck, den Kongreß zu täufchen, 
das Volt zu betrügen und zu Gunſten 
unerſättlicher Monopoliſten Zoller hö⸗ 
hungen zu erlangen, für die ſelbſt das 
ſchutzzöllneriſche Prinzip“ keine Ent— 
ſchuldigung bietei. 


Die Luftihiffahrt von Amerita 
nad) Europa. 

In letzter Zeit ift oft über die Luft- 
ſchiffahrt von Amerika nad Europa 
geſprochen worden; unſer unterneh⸗ 
mender engerer Landsmann Joſeph 
Brucker will ſogar noch im Laufe die— 
ſes Jahres mit einem Lenkballon die 
Ueberquerung des Atlantiſchen Ozeans 
tagen. Der Plan findet jebt eine 
miffenfchaftlihe Stüge in dem Gut- 
achten eines bekannten amerifanifchen 
Gelehrten, de8 Meteorologen Henry 
Clayton, der einem Mitarbeiter ver 
Ne Yorker „Iribune“ gegenüber ge- 
äußert Hat, dab die Quftreife von 
Umerifa nad Europa nicht nur mög- 
lich ſei, ſondern durch beſondere 
atmoſphäriſche Bedingungen erleich— 
tert und begünſtigt werde. In den 
höheren Luftſchichten fließe ein ſtändi— 
ger großer Luftſtrom von Oſten nach 
Weſten, alſo gegen Europa zu. Ein 
Ballon, der an irgend einem Punkte 
ber Vereinigten Staaten in genügende 
Höhe aufſtiege, würde wahrſcheinlich 
in einer Höhe von 3000 Metern von 
biefem „Golffttom der Lüfte“ erfaßt 
und jehr jchnell, wahrfcheinlich in vier 
Tagen, nad Europa getrieben werden. 
Damit fei nicht nur Lentballong, fon- 
bern auch einfachen Freiballons die 
Möglichkeit gegeben, von Amerita nad 
Europa zu fliegen, wenngleich ein der: 
artiges mwaghalfiges Erperiment mohl 
nie zur Ausführung kommen merbe. 
Dagegen würde ein Ylug von San 
Hranzisfo nad) der Dftfüfte der Ver— 
einigten Staaten faum Schmierigfei- 
ten bieten. Das einzige Hinderniß 
für die transatlantifchen Luftfchiffer 
bilde der Umftand, daß gleich diefem 
ftändigen nad Dften ftrebenden Quft- 
ftrom aud) eine nach Weften treibende 
Luftitrömung beftehe; genauere Erfor- 
Thungen der höheren Luftfchichten 
würden zeigen, ob biefe beiben einan- 
der entgegenftrebenden Luftftrömuns, 
gen fo genau Iofalifirt find, daß fie 
ald Grundlage für einen regelmäßi- 
gen Verkehr dienen können. 


Ein graufames BPaifionsipiel in 
Merito. 

In Merito find jeht die erften Be- 
richte über die diesjährige Paffionz- 
fpiele der Turpan-ndianet eingetrof- 
fen und haben bie merifanifche Regie- 
rung fofort veranlaft, gegen die blu- 
tigen Ausschreitungen eine® milden 
religiöfen Fanatismus mit allen Mit- 
teln einzufchreiten. Der Kampf gegen 
diefe indianifchen Paffionzfpiele wird 
Thon jeit Jahren geführt, aber biäher 
ift ed nie gelungen, die graufamen 
Ausfchreitungen mißverftandenen Re- 
ligiongeiferd völlig verhindern zu 
fönnen. Die Ereigniffe diefes Jahres 
haben Run zu einem rabifalen Verbot 
aller PBaffionzspiele in Merito ge- 
führt. Sie waren jeit Jahrhunderten 
bei dem halbzibilifirten‘ Andianer- 
ftamm Gitte, und alle Verfuche, bie 
graufame Realiftift des Spieles ab- 
zufhmwächen, fcheiterten an dem fyana- 
ti3mu3 bed Stammes. Denn. ber 
Ehrgeiz diefer Indianer gipfelt darin, 
alle Einzelheiten de Evangeliums na= 
turgetreu wieberaufleben zu laffen 
In diefem Jahre hatte ein Stammes- 
mitglied Namen? Zambrano die’ Dar- 
ftellung des Heilands übernommen. 
Schon am Gründonnerftag bei ber 
Geißelung fam es zu grauenvollen 
Szenen; ald am Karfreitag Zambrano 
den Kreuzgang antrat, mar er buch 
bie Mißhandlungen in einem nd 
o hochgra 


jt, er verlangte me 

würde unbollfommen ausge 
führt. „Der Heiland wurde micht 
ans Kreuz gebunden; er- wurbe gena= 
gelt. Auch ich will genagelt werben.” 
Die Aelteften des Stammes traten 
zucr Berathung zufammen, man 
fürdhtete Schwierigteiten mit der Re- 
gierung und beichloß, e3 mit der übli- 
hen Weife genügen zu lafjen. Ein 
unzufriedenes Murmeln ber Zus 
fhauer begrüßte diefe Enticheibung; 
Zambrano jelbjt aber gerieth in höchite 
Erregung. „Als man den Heiland 
freuzigte, fragte man nicht nach jeinen 
Gefühlen. Gleich ihm mwill ih ge— 
freuzigt fein. Nehmt Nägel und 
Ihlagt mid an’3 Kreuz.” E3 be 
durfte feiner zweiten Aufforderung. 
Vier große eiferneNägel und ein Hams 
mer waren im Nu berbeigeichafft, un 
fofort meldeten fich Freiwillige zu be 
graufigen Wert. 

Als die Kreuziger ji dem auf 
da3 Kreuz gebundenen Zambrano nä= 
berten, 30g ein Schimmer der Befrie- 
digung über feine Mienen. Mit mud)- 
tigen Schlägen trieb man die ungefü- 
gen roftigen Nägel durch Hände und 
Tüße. Das Opfer murde freibebleich, 
aber fein Ton fam über feine Lippen. 
Sn warmen Strömen riefelte das 
Blut, aber die gräßlihen Schmerzen 
entlodten ihm feinen Laut. Der grau: 
envolle Anblid übte auf dieMenge eine 
die Leidenschaft zum höchften -aufpeit- 
fchende Wirkung. Geile wurden her- 
beigefhafft, man richtete das Kreuz 
auf, und mit einem ftarten Stoß 
fentte man e3 dann in ein bereitö ge- 
machte Lob. Die Erfhütterung 
lieg Zambrano frampfhaft zufammen- 
zuden. Die Erregung der Menge 
fannte feine Grenzen. Ihre Phantafie 
ließ fie völlig in den Rollen römischer 
Soldaten und höhnender Juden auf: 
gehen, fie umtanzten mit wilden Ge— 
fchrei da8 Kreuz, und die Tihatfache, 
daß der Sterbende ihr Stammiedge- 
nofje und Freund war, der hunbert- 
mal mit ihnen Zifh und Zelt ge 
theilt hatte, fchwand völlig au8 bem 
verwirrten Bewußtſein. Erregungs⸗ 
zitternde Finger heftete haſtig die In— 
ſchrift über das Haupt des Gekreuzig— 
ten und höhnende Rufe erklangen: 
„Wenn du Gottes Sohn biſt, ſo hilf 
bir ſelber“ Frauen und Kinder 
ſchrien und ſpotteten: „Anderen hat er 
geholfen und fann fich Jelber nicht 
helfen.“ Zambrano nahm ulles ohne 
Klage bin; ala feine Krufte fchmwan- 
ben und er den ejjingetränften 
Schwamm an den Lippen gefpürt 
hatte, rief er mi* erfterbender Stim- 
me die legten Worte des Heilands und 
verlor dann das Bemußtfein." Unter 
dem Sreuze mwürjelte mın um bie 
Kleider, die Yeremonien nahmen lange 
Zeit in Anfprud; al3 man Zambrano 
Ihließlih vom Kreuze nahm, mar er 
bemußtlos und glich einem Todten. 
Hände und Füße waren furdhtbar an» 
geihiwollen, die Entzündung hatte fich 
über die Glieder gebreitet, aber die 
Yanatifer achteten deffen nicht und be= 
ftatteten ihn fchließlich in einer Höhle 
am Fuße des Hügels. Erft jebt 
tauchten ihnen Bebenfen auf, und fie 
fürchteten, zu weit gegangen zu fein. 
Eilig Thritt man zur Anmendung von 
MWieberbelebungsmitteln, aber bie 
primitive Heilfunft der unmiffenden 
Indianer fam zu fpät; unter gräß- 
lihen Schmerzen jtarb das Opfer Yes 
religiöfen Wahnmwites einen furdt- 
baren Iod. 3 ift nicht das erjte Mal, 
daß die Paffionzfpiele der merifani- 
Then Indianer ein tragiſches Ende 
finden. GErft vor wenigen Jahren 
„tried mwahnmibiger: Mebereifer die An— 
gehörigen eines anderen Stammes in 
der Gegend von Unimas zu gleichen 
Ausschreitungen. Das Opfer jerer 
Paſſionsſpiele, das fich freiwillig an- 
geboten hatte, hieß Yefus Gonzales. 
Auch er verlangte, and Kreuz gena> 


 gelt Zu werben, und nad) der Areuzi- 


gung erreichte die Erregung der Zu 
Ihauer eine folhe Gluth, de man 
den Unglüdlichen noch am Streuze ftei- 
nigte, ihm den Speer tief in die Seite 
ftieß und nur 
Kreuze abnehmen fonnte. 


—.. 


Die falihe Schlangentänzerin. 


Ein eigenartiger Prozeß wurde vor 
ben Schranten bes Londoner Gerichts 
verhandelt. Die Klägerin, Fräulein 
Violet Cabbury, trat unter dem Künft- 
lernamen „Mabdemoifelle Saharah”“ an 
verihiedenen Bühnen in orientalifchen 
Zanzizenen auf, die fie „Frühling“, 
„Sleopatra” und „Salome“ betitelte 
und bei denen eine riefige Schlange, 
der fie den Namen „Marf Anton“ ge= 
geben Hatte, ihren Partner bildete. 
Bor einiger Zeit erkrankte Fräulein 
Cabdbury, fo daß fie Engagements, die 
fie nach Belfaft und Dublin einge- 
gangen war, nicht erfüllten fonnte. 
Um nicht bes Geminnes völlig verluftig 
zu gehen, beauftragte fie ihren Xm= 
preffarid- Bearbmore,' eine Kollegin 
ausfindig zu machen, welche im Stan» 
be jei, jie zu bertreten. Eine folche 
Künftlerin fand fich in Fräulein Vio— 
let Hope. Diejfer borgte Fräulein 
Cadbury gegen da3 Verfprechen, ihr 
Prozente von ihrem Honorar abzuge- 
ben, für bie Dauer ihrer Erfranfung 
ihre Toiletten und Requifiten, vor al- 
lem aber die Schlange und ihren 
Künftlernamen „Mademoifele Sa 
barah“. Als nun Fräulein Cabbury 
gefundete, meigerten- fi Fräulein 
Hope und Herr Bearbmore, ihr bie 
entliehenen Gegenftände zurüdzuge- 
unD bie vereinbarten Prozente zu zah- 
len. Vielmehr trat Fräulein Hope 
fortgefegt al3 „Mademoifelle Saha- 
tab” auf. Bor: Gericht erklärte Herr 
Bearbmore, den bie betrogene Künft- 

äulei wegen 


einen Todten vom 


lerin - Hope 
Ecabenerfap I Ynlprud nahın, ba 
rüulein Dope be in Wie foheoben, 


3 ſchweren Rechtsbruch, 
der Klägerin ihr Eigenthum vorzuent⸗ 
halten. Die Beklagten wurden zur 
liegen der Gegenftände und zur 

ahlung einer Entſchädigungsſumme 
von $600 verurtheilt und Yräulein 
Hope die fernere Benukuny des Büh- 
nennamend? „Mabemoifelle Saharah“ 
unter Androhung einer empfindlichen 
Strafe verboten. Fräulein Cabbury 
ift glüdlich, wieder m den Befit ihrer 
Schlange zu gelangen. 

— Mißverftanden. — Schwieger⸗ 
mutter (an der Thür des Sclafzim- 
mers ihres ‚Schwiegerfohnes): „Auf: 
ftehen, es ift Schön Zeit.” — Schwie- 
gerfohn (innen): „Endlih einmal 
Schonzeit!” 8 

— Mißverſtanden. — Feldwebel: 
„Sie wollen in Ihrem Zivilberuf 
Kommis ſein, Meier, und erlauben 
ſich, mit ſolch einer ſchmierigen Bluſe 


zum Rappori zu kommen? Sind Sie 


bei Troſt?“ — „Nein, Herr Feldmwebel, 
bei Kohn & Eo.“ 

— Harter Kampf. — Mutter (ab⸗ 
ſeits): „Der Referendar hat ſich wohl 
noch immer nicht erklärt?“ —Tochter: 
„Ach, Mama, Du glaubſt nicht, was 
der vertragen kann; da fehlen minde— 
ſtens noch fünf Flaſchen!“ 

— Aha. — Fräulein U: „Rannit 
Du denn noch immer nicht Radfah- 
ren? Herr Held lehrt e8 Di doc 
Thon beinahe drei Monate!" — Fräu- 
lein 8.: „Ja, aber er hat mir noch im- 
mer feinen Antrag gemadt!” 


Soeben eingetroffen: 


Sammlung intereffanter Kriminal- und Detel: 
tibe-Romane, Unter andern: Bon Stufe 5 
Stufe. Im eigenen Net gefangen. Die Yalle. 
Verjährt. Die Tochter der Lanpbitreiherin. 
Ein dunkles Geheimnit. Die Ihwarze Kaiiette, 
u. f. mw. Ueber 30 verfdiedene Bände, NYeder 
Band end aitla 170 Geiten, Preis 20c. 
7 Bände $1.50. 

A. KROCH & CO. 
Größte moderne Buchhandlung ded Welten? 
26 Monrve Straße. 

Swifden Wabafb und Midigan Abenues. 
— — — —— — ——— — — — — 


Todes: Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Karl Schroeder 
den 29. März, um 10 Uhr 
chwerem Leiden im Alter von 


am Samstag, 
im Herrn ent 


Abends, na n 
67 Jahren und 9 Monaten feltg 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 2. Juni, um 12 Uhr Mittans, 
bom Zrauerhaufe, 898 RW. 20. Etr., nad) der 
Ed. Lutd. St. Mattbäugfirde und bon du 
nah dem Goncordia-Gottesader. Um  ftil 

—— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


ohann Schröder geb. Horgen, Gattin 

einrich und Metä Schröder, Kinder, 
nebſt Schwiegertochter und Ver— 
wandten. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem thu' ich mich ergeben, 
Mit FSreud' fahr ich dahin. 
modi 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Sophia Semlow- geb. Bapenthien 
im Alter von 62 Jahren, 2 Monaten unb 16 
Tagen fanft im Heren entichlafen fit. Die Beer- 
digung findet ftatt am Mittivodh, bom Trauer- 
baufe, 383 N. Maribfield Ade., nad der Ct. 
Sohannesfirde, Ede Hohne und Cornelia, dann 
mit Kutichen nad dem Concordia-wottesader. 
Um ftile Iheilnahbme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anne Gurte und Minne Semlow, 


öchter. 
Ludwig Gurte, Schwiegerſohn, nebſt 
Enkeln und Verwandten. 


— — — — 


Zode8 - Anzeige 
Sceunden und Belannten die trgurige Nad)- 
richt; daß unfer geliebter Gatte u ater 
Auguſt Baumann 
im Alter von 50 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
wod, den 2. Juni, um 9 Uhr Vorm, bom 
Zrauerbaufe, 3830 SHonore Etr., nad der Et. 
Mauritiussfiirche, bon dort mit Kutſchen nad 
em &t. Marh’3-Friedbof. Um ftille XTheil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Baumann, Gattin. 
Denen. William, Peter Baumann, 
Söhne. 
Elizabeth und Mary Baumann, 
Schweſtern. modi 
Todes ⸗Anzetge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Sidney Cohn 
(Gatte der beritorben. Minnie Cohn geb. Eott) 
am 30. Mai 1909 im’ Alter von 59. Jahren 
geitorben ilt. Beerdigung Mittwoh Bormittag 
um 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 3203 Lomeibe., 
mit Nutfhen nad dem Bethania-Friedhof. Mit- 
lied des Naiville Tent 8. D. T. M. 
3%. ©. 4. U 9. Free Eonsd. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Bertfa Geringer, Frau Pauline 
Keliy, Harry, Annie, Dave und 
Louis Cohn, Kinder. \ 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die trahrige Nadh- 
ridt daß unſere liebe Mutter 
Maria Kaeding 
am 30. Mai im Alter von 76 Nabren und 4 
Monaten janft entihlafen ift. Die weerdigung 
i &, den,2. Juni, Ariel 
e 


findet itatt am Mitwoch, 
mittagd 1 Ubr, dom Trauerhaufe, 123 

Str, nad Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Zubwig, Fris, John, Henrh Kaebing, 
Söhne. 


Heurieite Bils, Auguſta Dempelein, 
Louiſe Kreutzer, Töchter. modi 


— 


Todes-Ansetge. 

reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere Tochter 
—A— — 

am 31. Mai, um 6 Uhr Morgens geſtorben 

iſt. Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 

den 3. Juni, um 1 Uhr Nachmittags, vom̃ 

Trauerhaufe, 947 S. Waſhtenaw e., na 

dem Goncordia-Friedhof. Um ftile Zheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda und Bm, Krofl, Eltern, 
nebit Geichtwiftern. 


Todes Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daE unfer geliebter Gatte und Rater 
Heinrih Müller 
am 31, Mai nah lurzem Leiden im Alter bon 
66 Sabren und 8 Monaten fanft entichlafen ift. 
— findet ſtatt am Donnerstag, den 
3. Juni, TUhr Nachm. vom — 352 
N. Wood Str., nach der St. John's Kirche 
ae he 
a, 
"geinrin, GeikEme. 
Toded- Anzeige. 
unden und Belannteg die traurige Nad- 
u da& unfer. lieber Bruder 


. Hermann Gebel 
am 31. Mai geitorben ift. Beerdigung findet 
gott am Mitimod, den 2. Sımi, Uhr 
‚ bon 167 ®. Wellington Str., nad 


em. 
a Pruber. 
Anima u 5 Rn R 
William Hr R ande. 
Todes - Anzeige 
Columbia League Nr. 12 U.2. of 9. 
= diene m aut — dab umfer 


„Heute 
pelöerhen IN TBie Heumien mb Wellen Des 


ammeln jih im Zt e, Nr 450 
le Sie 


a ner — 
RN 


Heleua Hirih ae 

am Montag, den 31. Mai, ra 
u ng ibrer Tochter, 366 
Glebeland we. acflorben ift. Beerbi« 
— et z 30, don Elli» 


Sun, Nachmittags 1 
3 Navelle, 171 _E. North be, na 
Graceiand. m_ ftilles Selieid Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
am Hirih, Gatte, 
Bier, ade — Söhne. 
ernhardina 
Daniels, Töochter, nel ee 
teln und Verwandten. 


Sobdbes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB uniere liebe Mutter 
Maria Fug geb. Marguarbt — 
im Alter von 56 Jahren am 30. Mai 1909 ge 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
woch, den 2. Juni, um 10 t Bormittags, 
bon 248 N. 52. Abe., Auftin, nad dem Grace- 
» Sriedhof. Die trauernden SHinterblie- 


nen: 
Karl und * 4, Söhne, Maria JAs, 
Todter (veritorben). Banlina ar⸗ 
quard, Schwefter. Zuch 9, Schwie: 
ermutter. Ben ®. denmeyer, 
Schwiegerfohn. Warren und Loulſe 
Falle Verwandte, Nobert Marquatt, 

eife. 


Haus mid ein; Ah, wie wird an 
Meine Seele fröhlich fein. Hier ift —— 


Tyout mir auf die ſchön orte, Laßt in Gottes 
$0 i i ah Yirlem Bis 
geficht, Hier ift lauter Zroji und 


Todes - Anzeige 
ae und Belfannten die traurige 
ridt, dab unjere geliebte Gattin und 

; Gertrude NKienle geb. 
am 31, Mai 1909 geitorben ift. Beerdigung 
bom Ttauerhaufe, 718 Warren Abe, Donners: 
tag 2 Uhr Nacdm., nad Graceland. Um. ftille 
— bitien die trauernden Hinterdlie⸗ 
enen: 


Rudolf E. Kienle, Gatte. 
Rudolf H. Kienle, Sohn. 


Nach⸗ 
er 


Geſtorben: Mary Huber geb. * 
Mai 1909. Geliebte Gattin bon Albert 


2724 ©. Park Abe., nad der St. James 

wo Hocmelje zeledrirt wird, dann mit Kuts 
fen nad_dem St. — —— of, Mits 
glied der De Chonpell Court Nr. 93 W.E.OD.S. 


Dankſagung. 

Sch fpreche biermitgder Leffing Loge Nr. 557 
AU. 3. & U M. meinen inpigiten Dank 
fur Die fhöne Beerdigung md — wãh⸗ 
rend der langen Leiden meines Gatten. 

Elizabeth Lu und Tochter. 


GnHas. BURMEISTER & Son, 
Peichenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stabt prompi 

beforgt. T1v,bibofa® 


Waldheim. 


er beutf nfeflionslofee f von 
De 
I ie A 5 
Per Mans, Ser. Yecub;Cchwad, Eupt, 


A 


PN Zur 


EXPOSITION 


SEPT.ı9a 
Belmont, Clybourn und Nosſcoe. 


Weſtern, 
| 3 8 Acres Offen 10 Vorm. 
Schauſtücke Eintritt 10 Ets. 
Wunderland der Beluſtigungen! 
Groß wie eine Weltausſtellung! 


Ein Lebenselixir 
Genuß für fröhliche Menſchen! 


Unfer Melodien-Tonikum 


NAVASSAR z:..ı 


Rapelle 


unſer köſtliches Poſſenſpiel 


Roulette Wheel 


Dh don Kids! Stil! Stiel 
Unfer nenejter Wirbel 


#& Whirl Pool 


Düniihe3 Nationalfeit! 
a et 


Sans Souci Dark 


Vessella und feine Kapelle 
Größte Shows— Aufregende Fahrten. 
Sand Souci Thenter—bieie Wade: 
Birginia In dem Tolitst Drama 


Abenb3 25c, 50c, 750; Mats. Mitto,, Samtt. 
und Gonnt., 25c, 50c. —ja 


FOREST PARK 


trinmphirt in feinem gewaltigen 
Ucherwiegen der weitaus beiten 
Darbietungen und fordert die ganze 
Welt herans. 

Wirflihe Bäume, wirffihe Beln- 
ftigungen, wirkliche Fahrten unter» 
fcheiden ihn von anderen Parks und 
machen ihn zum wirklichen Barf. 


————— 
The Relic House, 
SOON. Qlere run 

Cigenthümer, 
Konzert !azrias Reamiing. 
Prof. Mangold Orchester 


Familien-Lokal 


für Frauen und Finder 
Kaffee, Sandwidjes, Eundjes 


befonderß meeignet fix Erfriſchuns 
Wir maden eine * a 


fornia | 
HARRY PLOHR, 
Bein - Händler 
72 E. Adams 
gegenüber „Abe 





— En 


— — — 


 Bolalberiht. 
Die Badeanflalten. 


Stadtrath foll ein Verfehen wieder 
gutmachen. 


Freudenfeſt in South Chicago. 


zchulraths· Präſident Schneider über die 
Ettelſon⸗Bill. — Fürchtet, daß ſie zu ei⸗ 
ner Verſchlechterung der Schulbücher 
übren werde. —Pflichtvergeſſen. 


Heute Abend findet die geſtern des 
Feiertages wegen ausgefallene Sitzung 
des Stadtrathes ſtatt. Mayor Buſſe 
wird MWiedererwägung, bezw. Abände- 
rung be3 Erlafjes verfügen, nach mel- 
hem private Badeanftalten am See- 
ufer, jomeit fie nicht bereit3 im pori- 
gen Sommer als ligenfirte” Unterneh» 
men betrieben worden find, nur mit 
Einwilligung de8 größeren. Theiles 
der Grundbefiger auf 1000 Fuß im 
Umkreis ſollen lizgenfirt werden. Der 
Mayor hat diefe Maknahme durch 
jeine Unterfchrift gebilligt, aber er hat 
e3 verjehentlich gethan. Er hat näm= 
lich ebenfo wenig mie die Mitglieder 
des Gtadtrathes, melde Dafür ge= 
ftimmt haben, daran gedacht, ‚daß die 
Babeanftalten auf der Norbfeite, gegen 
deren Yortbeitehen man behördlicher— 
feit8 nichts hat, im vorigen Jahre ohne 
Zizens betrieben worden find, und daß 
e3 den Inhabern diefer Anlagen mahr- 
fcheinlich nicht möglich fein würde, die 
nun zur Vorbedingung gemadte Ein- 
willigung der Nahbarfchaft zu ihrer 
Lizenfirung zu erlangen. — In Be: 
zug auf die Ausnußung des Sees für 
Badezwede mag übrigen? bald man- 
ches beffer werden, als es bisher gewe⸗ 
ſen. Die ſtädtiſche Parkkommiſſion 
ſtellt die Einrichtung meiterer jtäbti- 
ſcher Badeplätze in nahe Ausſicht, und 
die Parktommiſſion der Nordſeite ver— 
ſpricht, auf dem Ufergelände zwiſchen 
Fullerton Ave. und Diverſey Boule— 
vard eine muſtergiltige Badeanſtalt 
einzurichten, ſobald das Neuland ge— 
ſchaffen ſein wird, das man zur Ver— 
größerung des Parkes dem See abzu—⸗ 
gewinnen im Begriff iſt. 

Sind hoch erfreut. 

Am Seeufer in South Chicago — 
auf dem Columbus Square und in 
deſſen Nachbarſchaft — herrſchte ges 
ſtern Nachmittag und Abend großer 
Jubel. Der kaufmänniſche Verein 
des Bezirks veranſtaltete eine Freuden— 
feier anläßlich der von der Legislatur 
getroffenen Beſtimmung, daß das neue 
Uferland, welches verſchiedene große 
Fabrik-Geſellſchaften dem See Era 
Auffüllung abgerungen haben, biefen 
Gejelichaften zu mohlfeilem Preis 
als Eigenthum überlaffen merben 
fol. €3 heißt, e3 liege hierin eine Ge- 
währ dafür, daß die betreffenden Kor- 
porationen ihre Anlagen nit nur in 
South Chicago belaffen, fondern aud) 
Sebeutend vergrößern merden. Diefe 
Auffaſſung wurde vom Präſidenten 
des Kaufmänniſchen Vereins, Herrn 
T. M. Tobin, und vom Hilfs-Staats⸗ 
anwalt Walter Kimball bei der Feier 
vertreten in Anſprachen, worin ſie die 
Bürger von South Chicago zu dem 
beſagten Legislaturerlaß beglück— 
wünſchten als zu einer dankenswer⸗ 
then Errungenſchaft. 

Befürchtet böſe Folgen. 

Böſe Folgen für das Schulweſen 
befürchtet Präſident Schneider vom 
Schulrath von der ſogenannten Ettel⸗ 
ſon'ſchen Schulbücher-Bill, und er 
hofft deshalb, daß der Gouverneur ſie 
vetiren werde. Die Vorlage beſtimmt 
Höchſtpreiſe, zu welchen Lehrbücher für 
den Schulgebrauch geliefert werden 
ſollen, ſie enthält aber kein Wort von 
Bedingungen, welchen die Bücher in 
Bezug auf Inhalt und Ausſtattung 
entſprechen ſollen. Dabei ſind die 
Preiſe ſehr niedrig angeſetzt, ſo nied⸗ 
rig, daß man nach Herrn Schneiders 
Anſicht nicht erwarten kann, es werde 
dafür von den Verlagsfirmen An— 
nehmbares geliefert werden. Die Ettel— 
ſon'ſche Maßnahme richtet ſich gegen 
den Schulbüchertruft. Nach dem Da= 
fürhalten de3 Herrn Schneider beiteht 
nun aber ein derartiger Truft in Wirt» 
lichkeit nicht. Der Schulrath3-Präft- 
dent glaubt beobachtet zu haben, daß 
ziwifchen ben verfchiedenen Verlagzfir- 
men ftet3 ein reger Wettbewerb ges 
berrfht Hat. Er meint aber, man 
dürfe nicht annehmen, dieſer Wettbe⸗ 
werb merde jo meit gehen, daß bie 
Verleger zum DVergnügen der Bevölke— 
rung einander bie Hälfe abjchneiben 
werden. Menn man bon bornberein 
erkläre, unter feinen Umftänden mehr 
al3 10 oder 15 Eent3 für einen Gegen- 
ftand ausgeben zu wollen, fo bürfe 
man nicht erwarten, eine Waare im 
MWerthe von 25—30 Ei3. geliefert zu 
befommen. Er habe, jagt Herr Schnei- 
ber, megen ber Ungereimtheit der darin 
enthaltenen Beftimmungen die Annah- 
me der Ettelfon’fchen Vorlage nicht bes 
fürchten zu müfen geglaubt und be3- 
halb in Springfield aud) mit feinem 
Worte dagegen angelämpft, 

Die Pugh Terminal Co. 

Der vom Krieggminifter Didinfon 
ergangene Widerruf der ihr extheilten 
Erlaubniß zum Bau eines Außenha⸗ 
fens ſcheint die Pugh Terminal Co. 
wenig anzufechten. Herr James A. 
Pugh, der Präſident der Geſellſchaft, 
iſt berreiſt, Freunde von ihm aber er⸗ 
tlären, er habe, ehe er bie Stadt ver⸗ 
fieß, ihnen gefagt, daß feine Gefell- 
T&haft nun die zum Hafenbau erforder- 
lihe Grmädtigung zunächſt vom 
Stabtrath und mit deflen Hilfe dann 
auch Bom FKriegsminifterium wieder 
erlangen werde. Der frühere Staats⸗ 
Archilett Watſon, bekannt als politi» 
fer Schützling des nunmehrig 


ife | Die ja nicht, 


Die Pläne werden borausfictlich no 
im Laufe diefer Woche dem Hafenaus⸗ 
Ihuß des Stadtrathes pargelegt wer- 
den, und beffen Vorfiger, Ald. Fol, 
hat jich fchon wiederholt dahin ausge- 
Iprochen, daß die Stadt megen des Ha⸗ 
fenbaue® mit einer verantwortlichen 
Privatpartei — und als folche fcheint 
bier nur die Bugh En. in Betracht 
fommen zu fönnen — ein Abtormmen 
treffen follte, und zmar fobald mie 
möglid.— Man muntelt, daß Friegd- 
minifter Didinfon die von feinem Vor- 
gänger im Amt der Bugh Eo. ertheilte 
Erlaubniß nicht fomohl auf Grund der 
Einfprache widerrufen Hat, die von der 
Stadtverwaltung dagegen erhoben 
worden ift, al3 vielmehr „wegen eines 
ihm von ber linoiz = Zentralbahn- 
Gejelichaft unter der Hand zugegans 
genen Proteftes. Ein Außenhafen 
nördlich) von der Flußmündung würde 
nämlich) zwar der Northweſtern-Bahn 
ehr bequem liegen, nicht aber der I. 
Zentralbahn, folange e3 diefer nicht ge= 
ftattet ift, den Fluß zu überbrüden. 
Ehe fie dem Hafenplane zujtimmt, 
wird die U. Zentralbahn jedenfalls 
verfuchen, die Erlaubniß zu folchem 
Brüdenbau zu erlangen. Daß 
Kriegsminiſter Dickinſon Gewicht auf 
die Wünſche der Ill. Zentralbahn-Ge— 
ſellſchaft legt, glaubt man, hoffentlich 
mit Unrecht, aus dem Grunde folgern 
zu dürfen, daß er bis zur Uebernahme 
ſeines jetzigen hohen Bundesamtes in 
dem Dienſte dieſer Geſellſchaft geſtan— 
den hat. 


Recht bedaue rlich. 

Mit dem Bau des Kanals vom 
Nordarm des Fluſſes nach dem See, 
bei Wilmette, iſt nun auch in der Ge— 
gend von Lawrence und Foſter Ave. 
begonnen worden. Die Kanalroute 
führt dort durch ein prächtiges Stück 
Waldland, und es fällt dem Kanal— 
bau eine beträchtliche Anzahl hochſtäm— 
miger Bäume zum Opfer, die drei und 
mehr Fuß Durchmeſſer haben. Man 
findet es rückſichtslos ſeitens der Ka— 
nalbehörde, daß dieſe nicht wenigſtens 
dafür Sorge getragen hat, daß dieſe 
Bäume ordnungsgemäß gefällt wur— 
den, ſo daß das Holz irgendwie hätte 
verwerthet werden können. Wie es 
heißt, ſind die Stämme achtlos zur 
Seite geworfen und großentheils unter 
dem Geröll verſchüttet worden, das 
ſich an den Ufern des Kanalbettes auf— 
häuft. 

Gemaßregelt. 

Um ſeinen Abſchied eingekommen iſt 
nunmehr der langjährige Milchinſpek— 
tor Weiß, nachdem der Geſundheits— 
Kommiſſär Evans angeblich dahinter— 
gekommen iſt, daß er ſich nicht nur 
während ſeiner Dienſtſtunden auch mit 
dem Bauſtellenhandel, ſondern in ſei— 
nen Mußeſtunden auch damit befaßt 
hat, Leute für die Zivildienſtprüfung 
anzulernen. Wegen angeblicher Pflicht⸗ 
vernachläſſigung ſuspendirt worden iſt 
der Inſpektor Wm. Cleveland von der 
Abtheilung für Sanitätsweſen. B. M. 
Payne jr. ein Angeſtellter der ſtatiſti— 
ſchen Abtheilung des Geſundheitsam— 
tes, iſt auf ein Jahr beurlaubt worden. 


Zahltag — Die Merchants Loan 
and Truſt Company erſucht um Euer 
Sparkonto —heute. 185 Adams Str. 


Aus Vereinskreiſen. 


Zu willkommener Erholung in der 
freien, grünen Natur bietet der Aus— 
flug des Leſſing-Frauenver— 
eins zu Wagen nach Norwood Park 
und dem Desplaines Fluß am Frei— 
tag, dem 16. Juli, Gelegenheit. Die 
Vorkehrungen ſichern den Theilneh— 
mern eine angenehme Hin- und Rück— 
fahrt und einen vergnügten Tag im 
Schiller Grove. Der Preis für die 
Fahrt und warmes Eſſen iſt auf 75 
Cents feſtgeſetzt. 

Jede anſtändige, geſunde Frau im 
Alter von 18 bis 5 Jahren kann dem 
Verein beitreten; für einen Jahresbei— 
trag von 82 gewährt der Verein in 
Krankheitsfällen wöchentlich 34 auf 
die Dauer von 6 Wochen und $150 in 
Sterbefällen. Die Verſammlungen 
finden jeden 2. Samstag, Abends 8 
Uhr, und jeden 4. Donnerſtag im Mo— 
nat, Nachmittags 2 Uhr, in der Wicker 
Park Halle, 501 W. North Ave. ſtatt. 
Anmeldungen nehmen die Präſidentin, 
Frau M. Roſe, 921 W. Madiſon 
Str. und die Frau Sekretärin, Frau 
B. Hanſel, 2923 42. Court, entgegen. 

Eine gemeinſchaftliche Fahrt in's 
Grüne planen die zehn Geſangvereine, 
die, unter dem Namen Vereinig— 
te Sänger“ zuſammengegliedert, 
zum Nordweſtlichen Sängerbunde ge— 
hören. Gie werden mit der Monon: 
Bahn am nädjften Sonntag an den 
fhönen Cedar Lake reifen und dort 
ben Tag bei Tanz und Spiel und fro- 
ber Lieder Schall verbringen. Züge 
berlafjen den Bahnhof an der Bolt 
Straße Vormittagd? um 8:30, 9:00 
und 11:00, fomie um 1:00 Nachm. 
Die Rüdfahrt vom Park fan man 
Abends um 6:00, 6:30, 7:00 oder 
7:30 antreten. Die Fahrt Ekoftet 50c 
für erwachfene Perfonen, für Kinder 
über 6 Jahren 25. 


zebensmüde, 


In feiner Wohnung, Nr, 196 Shef> 
field Upe., machte geftern der 57jährt- 
ge Auguft Schnell mitteld Karbolfäu- 
re, feinem Dafein ein Ende, Die Witt- 
me behauptet, daß er zuvor ſchon vier 
Selbftmordverfuhe gemacht Habe. 
Weshalb er den Tod fuchte, fei ihr ein 
Räthfel. Er habe eine gute Stellung 
gehabt und fi auch Tonft über jein 
Gefchi nicht beklagen Fünnen. 


— Schmeichelhaft, — „An meinem 
Geburtötag find zwanzig FFlafchen 
Selt getrunten worden.“ — „Leicht- 
finniger Menfh!" — „Warum foll ih 
nicht meine Freunde au ’mal mit 
Sekt regaliren dür 


[Rütpfetpafte Explofon. | 


Die Polizei und der Brandinfpektor 
haben eine Unterfuchung eingeleitet. 


Berfhiedener Anficht. 


Bisher fonnte nicht feftgeftellt werden, ob 

® die Erplofion durch eine Bombe oder 
durch Gas verurfacht wurde, — Der 
Hauptleidtragende ein Gefangener. 


Die Polizei undBrandinfpettor Ho- 
gan haben heute eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit einer 
räthfelhaften Erplofion, durch die ge— 
ſtern Abend das fünfſtöckige Gebäude 
Nr. 261 Wabaſh Ave. arg beſchädigt 
wurde. 

Feuerwehrmarſchall Buckley und 
Hilfsfeuerwehrmarſchall Donahue ſind 
der Anſicht, daß die Exploſion durch 
eine Bombe verurſacht wurde, die 
wahrſcheinlich von einer der Perſonen 
geworfen wurde, die gewiſſen Spiel—⸗ 
haltern den Krieg erklärt haben. Sie 
begründen ihre Anſicht damit, daß ſich 
im vierten Stock des Hauſes dieRäum— 
lichteiten des Southern Whift-- Klub 
befinden, wo anſcheinend auch Glücks— 
ſpiele geduldet wurden, und daß nach 
der Exploſion kein Feuer ausbrach, 
wie es der Fall geweſen wäre, wenn 
Gas die Exploſion verurſacht hätte. 

Polizeihauptmann Gibbons und 
Detektive George Murphy, die an Ort 
und Stelle eine gründliche Unterju- 
hung geführt haben, find, ihrem heute 
dem Hilfspolizeichef Schuettler unter- 
breiteten Bericht gemäß, zu ber Ueber- 
zeugung gelangt, daß die Erplofion 
durch Gas verurfacht wurde. 

Budley und Donahue geben zu, daß 
ftarfer Gasgeruh im Haufe mahr- 
nehmbar war, erklären die aber da= 
mit, daß durch die Bombe Leitung3- 
röhren befhädigt wurden, aus denen 
erit dann das Ga entwich. 

Der $Sall Eleminfon. 


Als Gefangener von Deteftives be= 
macht, betheiligte fi heute Nachmit- 
tag Dr. Haldane Cleminfon an dem 
Begräbniß feiner Sonntag früh im 
Schlafzimmer der Wohnung Nr. 4188 
Wanne Ave. entfeelt aufgefundenen 
Frau. Die fterbliche Hülle der muth- 
maßlich Ermorbeten wurde, nachdem 
in der Warren Une,-Songrationali= 
ſtenkirche Trauergottesdienſt abgehal- 
ten worden war, auf dem Foreſt Home— 
Friedhof zur letzten Ruhe gebettet. 

Der Koronersarzt Dr. Reinhardt 
wird heute die inneren Organe der 
Verblichenen einer chemiſchen Analyſe 
unterziehen, um die Todesurſache feſt— 
zuſtellen. 

Dr. Cleminſon hat die Nacht faſt 
ſchlaflos in ſeiner Zelle in der Wache 
an Sheffield Ave. zugebracht. 

Polizeihauptmann Kane erklärte 
heute, daß ſeiner Meinung nach die 
Frau ermordet wurde. Er ſei ſich aber 
noch nicht klar darüber, ob er den Witt— 
wer unter der auf Mord lautenden 
Anklage heute noch buchen laſſen ſoll. 
Bisher habe er noch keinen Haftbefehl 
erwirkt. 

Zahlte mit einer Kugel. 


Der 26jährige Win. Krüger, Nr. 
1214 Milmaufee Aoe., gerieth gejtern 
Abend mit dem 16jährigen Wıbert 
Miedenhöft, Nr. 767 Girard Straße, 
über die Bezahlung einer Kleinen Geld— 
fumme, die diefer ihm angeblich Tchul- 
bete, in Streit. Diefer fand damit fei- 
nen Abjchluß, daß Albert dem unmill- 
fommenen Mahner eine Kugel in bie 
rechte Hüfte jagte. Der Verwundete 
fand Aufnahme im St. Elifabeth-Ho= 
ſpital. Der jugendliche Schießbold 
wurde verhaftet. 

Widerſetzten ſich. 


Poliziſt Edward Schwaß erhielt ge— 
ſtern Abend im Foreſt Park eine derbe 
Tracht Prügel von zwei Kerlen, die er 
unter der Anklage verhaften wollte, ei— 
ne der dort beſchäftigten Kaſſirerin— 
nen mit zwei gefälſchten Geldſcheinen 
hineingelegt und um $30 geprellt zu 
haben. Dem bedrängten Schergen ka— 
men Leutnant Flynn und PBolizilt 
Eullen zu Hilfe. Von diefen wurden 
die mwiderfpenftigen, angeblichen Gau= 
ner nah furzem Kampfe dinafeft 
gemadt. Sie gaben ihre Namen an 
als Edward Lee und Thomas Dillon, 

Des Derfhmähten Rache.‘ 


Der 1Yjährige Antoine De Mapdid 
Thoß geftern Morgen, ohne ein Wort 
zu verlieren, den 33jährigen Joſeph 
Pignotti, Nr. 1425 MWentworth Abe., 
Chicago Heights, in defien Küche nie= 
ber, angeblich weil diefer ihm feine 13- 
jährige Tochter nicht zur Frau geben 
wollte. Der Vermundete befindet fich, 
mit einer Kugel im Unterleib, im 
Eounty-Hofpital. Sein Zuftand wird 
ala äußerjt bevenflich bezeichnet. Der 
Ihäter wurde verhaftet. Er meigert 
fi, irgend welche Angaben zur Sade 
zu machen. 

Erntete ſchnöden Undank. 


John Patterſon, Nr. 138 Erie Str., 
räumte Sonntag Abend einer „Un— 
ſchuld vom Lande“, die heulend an 
Wells und Erie Str. ſtand und ihm 
klagte, daß ſie in der großen Stadt 
„geſtrandet“ ſei, ſein Zimmer ein. Als 
er dort geſtern Abend vorſprach, war 
die Maid verduftet. Sie hatte einen 
Zettel hinterlaſſen, der einen Ab—⸗ 
ſchiedsgruß und die Nachricht enthielt, 
daß ſie zu ihrem Leidweſen gezwungen 
ſei, ſeine Erſparniſſe im Betrage von 
865 als Andenken mitzunehmen. Die 
Zimmerwirthin hat Kleidungsſtücke 
und Geld im Geſammtbetrage bon et⸗ 
wa 8200 eingebüßt. Die Polizei. hat 
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ſich r 
gefeimten Dieb 


öbaft zu werben, 
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| geld nöthig 


—J r erhaltet ben Suit, ben 

hr mwünfcht, mann hr 
ihn wünfht, und Ahr fünnt da- 
für bezahlen, während Yhr ihn 
tragt. hr könnt dies in beiden 
unferer großen Läden thun. Wei- 
terhin erhaltet Ihr die 


hellen nemachlen Kleider 


Täglid) 
offen 
bis 

9 Uhr 


777 
— 


Nur den Tag | 


| Bablbarwödentlid | 
oder am BZahltag. | 


Auch Männer finden nnieren 
Plan munderbar bequem. 


| Lefer außerhalb Chicagos, | 
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131-133 South Clark Street 
1686, 168, 170 W, Madison St. 


Nioderner Juggernaul. 


Zwei Kinder wurden von Kraft 
wagen überfahren und getödtet, 


— 


Wen trifft die Schuld? 


— — 


Einer der Wagenführer auf freien Füßen, 
der andere verhaftet. — Bremſer mit 
knapper Noth dem Code entronnen. — 
Zuſammenſtöße. — Umgekippt. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
321 Oat Park Abe. Hak Park, lief 
geſtern Nachmittag der fünfjährige Ge— 
orge Lee in den Pfad eines von W. B. 
Wolff, dem Präſidenten der Schultz 
Piano Eo., Nr. 569 W. Madifon Str., 
gelentten Kraftwagend. Er murde 
überfahren und auf der Gitelle getöd- 
tet. Herr Wolff trug die Leiche in das 
Haus und erjtattete dann Meldung in 
der Polizeiivache, Er betheuerte, daß 
er beim beiten. Willen ben Unfall nicht 
verhüten konnte. Da er verſprach, ſich 
zum Inqueſt einzufinden, wurde er bis 
dahin entlaſſen. 

Der Vater des Knaben, ein Redht3- 
anmalt, war zur Zeit des Unfallg nicht 
zu Haufe. Die Mutter war, gänzlich 
gebrochen, an der Leiche ihres Lieb- 
lings niedergefunfen. 

Sn ähnlicher Weijfe mie George ber» 
unglüdte am Oftfaume de3 Humboldt- 
Parkes die 11jährige Sophie Balzyn3= 
fi. Sie lief im Eifer de3 Spieles vom 
Rafenplag auf die Fahrbahn und be- 
fand fi im nädhften Augenblid unter 
den Rädern eine? bon Kohn W. Bes 
teren, Nr. 645 W. North Uoe., be- 
dinten Kraftwagens. Beterjen fchaffte 
fie nad der Wohnung ihrer Eltern, 
Nr. 960 Wafhtenam Mpe., mo fie nad 
wenigen Stunden ftarb. Sie : hatte 
einen Schäbelbrud und fchwere Brau=- 
ſchen erlitten. 

PVeterfen murde 
men. 


in Haft genom= 


In ſchwerer Nothlage. 


Der Bremſer James C. Miller 
aus Garrett, Ind., wurde geſtern, als 
der von ihm bediente Güterzug der 
Baltimore & Ohio-Bahn über die über 
den Indiang Harbor-Kanal geſchla— 
gene Brücke fuhr, von einem Querbal⸗ 
ken vom Dache eines der Güterwagen 
abgeſtreift. Er fiel in den Kanal, er⸗ 
reichte aber, obgleich er einen Armbruch 
und innerlich Verletzungen erlitten 
hatte, ſchwimmend das Ufer, wo er be— 
wußtlos zuſammenbrach. Erſt nach 
einer Stunde fand ihn ein Wächter. 
An dem Aufkommen des Verunglückten 
wird gezweifelt. 
Radler verun glückt. 

Auf ſeinem Motorcycle verunglückte 

eſtern Abend der 29jähriae Paul 

Nr, 3406 Bernon Ave. E 


T 
prall und? Wabafh 


und wurde vom 


Be= | gegen eine 
ger 
” x B 


9° — 3 meine |: 
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1430 Michigan Abe. 

Der 60jährige Henrhy Politſch, Nr. 
6404 Anglefide Abe, war ern 
Abend am 63. Straße und Ellis Ave., 
eben von einer Elektrifchen gejtiegen, 
ala er au fchon von dem auf einem 
Motorcnele figenden 22jährigen Har- 
rn Long, Nr. 6185 Monroe - Straße, 
über den Haufen gerannt wurde, Der 
Berunglüdte fand Nufnahme, im 
MWafhington Park » Hofpital. Dort 


wurde feitgeftellt, daß er einen Schä-, 


belbruch erlitten Hat. 

Der angeblich fahrläffige Radfahrer 

wurde verhaftet. 
Berbes Mifgefchid. 

Auf der Rüdfahrt von einem Be- 
gräbnik begriffen, verunglüdten ge- 
jtern Abend Frau Mary Kantil, 694 
May Straße, und Joſeph Steskel, 
Nr. 1363 Spaulding Ave. Ihre 
Drofchte ftieß an W. 14. und Wood 
Sttaße mit einer 12. Straße-Eleftri- 
{chen zufammen und fippte um. Die 
Frau hat außer Schnittwunden im 
Gefiht und an den Händen auch inner- 
liche Verleyungen, ihr Begleiter aber 
Wunden an der rechten Seite und am 
rechten Arm erlitten. 

Bor dem Haufe Nr. 8468 Sommer: 
cial Ave. ftieß eine nördlich fahrende 
 Eleftrifche mit einer dort entgleiften 
füdblih fahrenden Elektriſchen der 
South Chicago City Railway zufam= 
men. Mehrere Yahrgäfte wurden ver= 
legt, entfernten fich aber, bis auf Frau 
Mary Supcher. Nr. 239 Rufh Straße, 
ehe ihreNamen fejtgeitellt werden fonn= 
ten. Frau Super murde innerlich 
verlegt. — 

Charles Rochob, Nr. 481 N. Wood 
Str., gerieih gejtern Abend auf dem 
Biadukt an Halfted und Divifion Str. 
zwifchen eine Eleftrifhe und einen 
eifernen Pfeiler. Yhm murbe der linfe 
Arm an zwei Stellen gebrochen. 


Deutid « Amerit,. Rationalbund. 


Dierteljährlihe Generalverfammlung. — 
Bericht des Dorftands. 

An. der Halle von Koelling & Klap- 
penbad) fand geftern Abend unter dem 
Vorfit des Präfidenten Sophus Da- 
belftein die vierteljährliche Generalver- 
fammlung des Zmeigverbandes Chi- 
cago vom Deutfh-Ameritanifchen Na- 
tionalbund ftatt. Der BVierteljahrs- 
bericht des Vorftand3 murbe von Se— 
fretär Härting vorgelegt und lautete 
im MWefentlichen wie folgt: 

Durch den Bejchluß, fich dem Aus- 
ihuß des allgemeinen Deutfchthums 
bon Chicago zur Feier ded „Deutjchen 
Tages” anzufchliegen und bon einer 
befonderen ?yeier des Verbandes abzu- 
fehen, glaubt der Vorftand im Sinne 
des Verbandes gehandelt zu haben. 
Er ift als Ganzes zur Mitwirkung 
im Vollziehungs = Ausihuß für die 
eier herangezogen worden, und ber 


Präfident des Verbandes ift zu einem, 


der Bizepräfidenten der Organifation 
ernannt worden. Daraus erwächlt al 
len zum Verband gehörenden Vereinen 
die Pflicht, nach beften Kräften dazu 
beizutragen, den „Deutichen Tag” am 
Sonntag, dem 3. Oktober d. %., zu 
einer denfmwürdigen Tyeier zu geftalten. 
Als Feitplag ift das Koltfeum außer: 
feben worden, und dort wird am Nad)- 
mittag und Abend bes genannten Ta— 
ges die innere eier ftattfinden. 
Gleichzeitig wird aber auch eine äußere 
Maſſendemonſtration des Deutſch— 
thums geplant, ein Aus⸗ und An— 
marſch der deutſchen Vereine mit flie— 
genden Fahnen und klingendem Spiel. 

Dazu bedarf es keiner langwierigen 
und koſtſpieligen Vorbereitungen, ſon⸗ 
dern nur eines innigen Zuſammenwir⸗ 
kens der deutſchen Vereine in den ber» 
fohiedenen Stabttheilen. Von den grö- 
Beren Vereinen follten jchon jebt 
Schritte gethan merden, die Vereing- 
vertreter follten ohne Zeitverluft die 
Sade in ihren Vereinen zur Spradhe 
bringen. 

Bon der vorgeftern in Peoria ftatt- 
gehabten Situng des Vorftandes bes 
Hlnoifer Staatöverbandes jagt der 
Bericht, daß die Beamten ded Verban- 
des in PBeoria mit den Vorgängen in 
ber Staatägefeßgebung in enger Füh— 
lung geftanden haben, hauptſächlich 
durch die Vertreter ihrer Stabt in 
Haus und Genat, und fich reblich be- 
mübt haben, im Sinne bed Deutich- 
thum3 zu wirken. Der Staatdverband 
fcheine berufen, nachdem er fi) durch 
die Gründung neuer Ortszweige wei— 
ter über den Staat verbreitet hat, im 
politiſchen Leben von Illinois eine 
Rolle zu ſpielen. In folgenden Plätzen 
haben ſich außerhalb Chicago's bis 
jetzt Zweige oder Ortsgruppen des 
Staatsverbands Illinois gebildet: 
Belleville, Eaſt St. Louis, Peoria, Rock 
Island, Moline, Ottawa, Peru, Bloo— 
mington, Elmhurſt, Elgin, Freeport, 
Danville, Quinch. In Lincoln, 
Springfield, Pekin, Joliet, Aurora, 
Alton, Streator, LaSalle, Decatur 
und mehreren anderen Stäbten fteht 
bie Gründung bon Ortözmeigen’ nahe 
bevor. Befonderes Augenmerk gebentt 
ber -Staatöperband auf die Organifi- 
rung oder gemwifjermaßen Neuerives 
dung des Deutfhthums auf dem Lan: 
de zu richten, 

Der Borftand empfiehlt, zum Kon: 
vent de3 Staatöverbands am 11. und 
12. September in Beoria eine Maffen- 
befegation zu jchiden, und empfiehlt 
ferner, das bon ihm erwählte neue Ab- 
eichen des Zmeigverbandes, das vom 

taatöderband bereit3 für den Staat 
angenommen mwutbe, gutzuheifen. 

Die Verfamm Bericht 
entgegen und ertheilte ben barin ent- 
haltenen Vorfchlägen mit unmefent- 
lihen Abänberungen ihre Genehmi- 


—— 
m t In⸗ 


Die adoptirten Söhne 
Amerikas 


jeder Nationalität — an die 


beſten Erzeugniſſe 


ihres Vaterlandes gewöhnt — trinken 


Sie finden es von dem Gaumen —— 


Aroma und Geſundheit ſpendender Qua 


wenige Biere ſie beſitzen. 


ität wie 


 Edelmeik hat den importirten Geihmad — | 
einen biel bejjeren alö die meiiten biejigen Biere 
— meil diejelben Zuthaten dazu verwandt werden 


fie in importirten PVieren. 


Nur die beite Gerite 


und Hopfen, der in Böhmen gewachfen it. 

‚Es beiitt da3 Aroma de3 alten Vaterlandes, 
peil wir un? die Zeit nehmen e3 zu brauen und 
zu lagern, wie in Deuifchland, rein und forgjam. 
Gut von Anfehen, beffer von Gejchmad. Keiry bef- 
fere3 Bier wurde je gebraut. Nur,in der Vrauerei 
auf Flajchen gefüllt. Verfucht es in Eurem Haufe. 


Telephonirt Canal 9 und beitellt eine Probe-Kifte 


MT , 


Das goldene Service der Wiener 
Hofburg. 

Aus Wien wird vom 14. Mai ge: 
fohrieben: Unter den feftlichen DBeran- 
ftaltungen, die anläßlich des Aufent- 
haltes des deutfchen Kaiferpaares hier 
ftattfinden, ift auch für heute Abend 
ein intime Galabiner angefagt, und 
es wurde berporgehoben, daß dabei 
das berühmte goldene Gerbice ber 
Wiener Hofburg verwendet wird. Die- 
ſes Iofelgejehirr verdient in der That 
befondere Erwähnung, denn feine 
fürftliche Silberfammer hat feinesglei- 
chen. Teller, Schüffeln, Löffel, Meſ— 
fer, Gabeln — furz alles, mas zu ei- 
nem vollflommenen Service gehört, be= 
fteht aus maffioem Golde. Nur bie 
Tafelauffäte find aus Vermeil, aus 
bergoldetem Silber. Aber gerade je: 
der diefer Auffäbe ftellt einen Werth 
bon 60,000 bi8 70,000 Mark dar. Den 
Werth des ganzen Serbices:eingufchä- 
gen, ift nicht möglich, denn bei ber 
Einzigartigkeit des Geſchirres kann 
nur von einem Liebhaberwerth die 
Rede ſein, der wohl unermeßlich iſt. 
Im Inventar der kaiſerlichen Burg 
wird das Service zum erſtenmal gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts angeführt. 
Aus dieſer Zeit dürfte es ſtammen; 
der Grundſtock wurde in der Lombar— 
dei hergeſtellt, die damals noch zu 
Oeſterreich gehörte. Ein Theil wurde 
ſpäter in Paris verfertigt. Jedes ein— 
zelne Stück iſt köſtliche Goldſchmiede⸗ 
arbeit, wie fie heute überhaupt nicht 
mehr geleijtet wird. Das ftellte fich 
heraus, al das Wiener Hofmirth- 
Ihaftsamt einige Hauptftüde nachzu— 
bejtellen verfuchte. An den Pruntftü- 
den arbeiteten die alten Goldfchmiede 
mehrere ahrzehnte. Schon Napoleon, 
der vor hundert Jahren in Schön- 
brunn rejidirte, fpeifte von den golbes 
nen Tellern. Das Service wird höchit 
felten und nur bei ganz befonderen 
Anläffen herborgeholt. ALS Defiert- 
teller werben dazu in der Regel bie fo- 
genannten mpthologifchen Zeller be- 
nüßt, die einen noch höheren Kuriofi- 
tätömwerth befigen al die goldenen. 
Das find Porzellanteller, deren jeber 
eine andere Szene auß der Mythologie 
trägt, Bilder von hohem Kunftwerth. 
Diefe Deffertteller find älter ala das 
goldene Service. Auch ein befonderes 
Glasſervice ziert die Tafel, wenn biefe 
biftorifchen Küchenfchäge in. Veriven- 
dung fommen. Das „Muffelinfer- 
bice“ wird e8 genannt, weil fein Glas 
papierbünn ift und natürlich dement- 
Iprechend leicht zerbrechlich. Die ganze 
Zafel— diesmal nehmen hundert PBer- 
jfonen an dem Galadiner theil, doch 
reicht da3 Goldfervice für die doppelte 
Zahl — bebedt ein einziges Tifchtuch, 
das für biefen Zmed eigend gemebt 
murbe; es trägt fein anderes fter 
als das Zaiferlide Wappen. Die 
Bermeilauffähe find mit Blüthen aus 
den Schönebrunner Gewächshäuſern 
gefüllt; lila Orchideen, blaßrofa Ro- 
5 und Maiglödchen find am Wiener. 

ofe beliebt. Bon einem Auffag zum 

anderen fchlingen fi Guirlanden aus 
tofafarbenen Eriten und zartemGrün. 
Der Zujammenklang all biefer Far- 
ben, die von dem Prunt des Goldes 
überjtrahlt werden, ijt ungemein bor= 
nehm. Wenn die Tafelgäfte in ihren 
— Uniformen und blendenden 

iletten hinzukommen, ſo ergibt ſich 
a —— 
erli u m Ufter 
Delikateffe verbindet. * 


—— EEE GE AeNeN pE re nen 


var 


Largest Brew 


Arena 


* 


— Die Richtſchnur, die manchem 
Menſchen auf den Lebenswegzmitgege⸗ 
ben wird, wird ihm oft zum Galgen⸗ 
ſtrick. * 

— Wunfh. — Junger Mann: 
„Der Doktor Hat mir fon gejagt, 
daß ich mich bei meinem franten On 
auf Alles gefaßt machen Tann; mein 
mir da3 nur auch fehon der Notar ges 
fagt hätte!“ 

— Heuchelei. — Yreund (als er ben 
Pantoffelheld zu einem Bummel aus 
der Wohnung holt): Deine Frau hat 
doch gar dein Portemonnaie 
pifitirt? — Pantoffelheld: Ya, Tie 
wird mir halt noch a paar Mark hin« 
eingegeben haben. 


Keine Anzeigen. 


IT Behlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1’ Gent das 

Verlangt: Mann ald Borter in Bäderei. Chicago 
An: und Morgan Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Gates. Ghicage 
Une. und Morgan Str. 


BVerlangt: Gute Maler. 351 Milmanfee Ave, 


Derlangt: Lediger Mann für allgemeine 
arbeit in Hleiner Bäderei; mub fahren dönnen, 
Lincoln Abe. 2 


——— 
Verlangt: Porter, muß auch am Lund helfen. 234 
E. Madiſon Str. 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Mann an 
u = Buſheling. 8. Mueller & Son, 5443 ⸗ 
ed rt. 


Berlangt: Porter, muß am XTiih aufwarten. 2 
N. State Str. 
Berlangt: Junger Bäder an Brot und Gales 
item: uter Ürbeiter, Zagarbeit. 5 Rorth 
€. 


— — m — —ñ —— 
Berlangt: Guter Bäder an Brot und Cates 
fein Gejhäft verftehen und ftetig jeim. 
die Woche ohne Board. Aus. Birke, 41 

Ave., Michigan Eity, Ind, 


Belangt: Kin 
Uhr Abends. 266 


Berlangt: Schneider, um getr 
aus zubeſſern; ftetige Arbeit" ne — 
Jef erſon Sir. dimids 


ö — — (—— 
t: Bäder, alß dritte Hand an Brot umb 


Berlang 
Gates. 3633 Cottage Grove Une, 


—— u — 
FE ana Wagen Bladjmitgshelfer. 1979 Elton 


Berlangt: Bäder, an Kuchen umd Brot; 


ÖL — —ñ — 
Stellung für ftetigen, nüchternen Mann. 208 & 
Ave. . ——— 


Central Park 


arbeit. 


Verlangt: 
Blumen⸗ 
ie ihr Geſchäft verſtehen 
ie Erfahrung an. Abe: 8. 


Berlangt: Ein Porter fir Saloon. 


Clart Str., Ede Monroe Str,, Bajemenk 


Berlangt: Bartender, der auch Porter-Urbeit 
zihten muß; ein verheiratheter wird borgezogen, 
Milwaulee Ave, — * 


mi m ———— 
Berlangt: Tlihtiger Bäder, und Role, 
189 Gornell Str., dee Milwautee de IE 


Berlangt: Zarbier, der polnifh verficht 
ee der Dofnifh ' 


Ber t: Ein e, die Vüderei a 2 
Pe re a 
Berlangt: Schneider, iſche in n 
Arbeit a en RR, a \ { 
und -Yadets. 4709 Kenwood pe. U 


Berlangt: € j 
et SE 


— 


oz 


Berlangt: € ter, ‘ 
gu meiben 200 8. Kal 
Berlangt: Et t 3 
Orvers Wusfehren. "1900 Milwaukee 
ut Tuchtiger Buchbinder. 4 Mi 
Berlangt: Ei Bäckerei. * 
a a ee eu 
Berlangt: Gin Nr. 1_Buihelman. 
fragen. 1240 Selanp &be., nahe 


Bel Gemtin Eire Aten, Dede, | 
Berlangt: Buchbinder; muß etwas Erfaße 
— ee 


— — 


vorhin 


—— — —— — —ñ — 
l Ei “ 
Ber end; 8 ———— Brot zu helfen; Tage i 


Veriiedene Männer, die Garten» md 
Borftadt; a = = 


” 


— 


aperhanger. Vorzu Me 
e Superior — — 





„Ihe —** *1 a 
h en. e 


——— 


Expsfitien 


, — Mllerlet Attraktionen, 
» Bart Allerlei Attraltienen, 
ch — Mllerlei Attrattionen. 


- 
1:3 


vom Bar 
Enask 
Ay 


(Sortfegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ühzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daß: Wort). 


Berlangt: 2ie Hand an Cafe und Brot. 1059 


Berlangt: Bladjmithegelfer. 
Berlangt: Ein junger eriter Klaffe Waiter in eis 
0 Oft North WUpe. 


Berlangt: Ein jelbftftändiger Bäder an Brot und 
2023 Lincoln pe. 


Verlangt: Ein PBräferveneKoh, der im Kochen von 
beiten Präſerven, Jellies, Apfelbutte 
uſwo. Erfahrung hat. J 


Verlangt: Guter Porter, der etwas Barten⸗ 
den kann. 658 Belmont Abe. 


Hand Bäcker an 
n nach 8 Uhr. 108 Randol 


581 N. Halſted Str. 


dos, Abendpoft. 


Berlangt: Mann für gewöhnlide Arbeit in 
iner_der efwas in Eijenarbeit bewan- 


ert it vorgezogen. . Harrifon Etr., 


Berlangt: Mann, Pferde gu befhlagen, Floorman. 
1218 R. Albland h 


Derlangt: Starter Yunge von etwa 17 Jahren 
620 Mich“ Chicago Ave. : 


Berlangt: Starker Yunge, der etwas Erfahrun 
als Unftreiher hat. Nachzufragen nah 5 Uhr! 


1121 Southport As, 
Berlangt: Ein tüchtiger Brote und Noll» Bäderz 


erlangt: Ein erfahrener Yunge, an Gates, 


Berlangt: Guter Bladfmith Fintfher an Wagen» 
6 Larrabee Str. 


erlangt: Williger junger Mann in Tleiner 
batjamilie, al3 Kutiher und im Haus au 
elfen. Keine Stallarbeit. Pefere: 
Blace, nahe Grand Blod. Phone 6 


Galoon-PBorter 
ber Bartenben Tann und feine 
Sale Krliger, 192 €. 


Guter Painter 
1010 Maple Mbe., 


Ein Brotbäder fofort. 
$16 ver Mode. 
105 Melt Madifon Str. 


Berlangt: Zwei gute Rodmacer und junger Mann 
sum helfen. 229 Sincoln pe, 


Berlangt: Cabinet Mater; ftetige Arbeit. 


mittleren Alters, 
Arbeit fcheut. 
Madiſon Str. 


und Delorateur. 
arf. 


Mu allein arbeiten. 


Bat: Schneiderhelfer an Röcken. 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(UAngeigen unter> diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gute Stellungen ovffertirt in 
Milwaukee. 


ſtütten. Wir verlangen Mäünner als Preſ⸗ 
ſers Operators, Baſters und Taſchenma⸗ 
cher. Wir wünſchen Mädchen als Maſchi⸗ 
nen⸗Operators, Knopfloch-Macher, Fin⸗ 
iſhers und für Handarbeit. Milwankee iſt 
eine geſunde und hübſche Stadt zum woh⸗ 
nen. Miethen und andere Lebensbedbürf⸗ 
niffe find bedeutend niedriger al8 in grö- 
Unfere Schneider: RWerf: 
Kätten find in Helfen, Inftigen unb bequem 
Stätten find in hellen, Infigen und bequem: 
eingerichteten Gebänden. 
nur wenig mehr als zwei Stunden Fahrt 
ver Eifenbahn oder eleftriicher Bahr von 
.  &hicano., Diejenigen, welche aute, beftän- 
/dige Stellungen zu guten Löhnen wün- 
ichen, follten fofort an uns fchreiben ober 
ſelbſt vorſprechen. 
David Adler Sons 
Clothing Co. 
Ecke Broadway & Buffalo Str. 
Milmankee, Wis. 


Beren Städten. 


Milmanfee ift 


— —— — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
GEnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ba En 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Beihäftigung 
— is Art. Hammann, 416 N. Robey Str. 
2. Flat. 


Klaſſe —— ſucht ſtetigen 


t: Junger Mann ſucht Stellung als 3. 
ie dr. %. 876 Abendpoft. 
Junger Mann, 20, mwünfdt das 
lumbergefäft . 834 


Sunger deutfher Mann münfdt Ar» 
Mafchinenifbop oder bergleichen, 
fih im Engliſchen zu derbollfommnen. Adr. P 
694 Abenbdpoit. 

unger Mann fucht Stelle um Auto» 
orgen. Kann gut fahren und Haus 
arbeit berridten. 


Carpenter fuht 
16 Town Etr., Knoll. 


Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann waunſcht 


ftetige ee; friht au engliih. 56 Days 
at. 


unger Mann fuht Stelle um Butder- 
bren; fann aub im Shop mithelfen. 
188 DOrdard Str. 


— ——— — — — — — — — — — 
Geſucht: Wagenmacher ſucht Arbeit; geht auch nach 
37 Concord Pl., Schummer. 


t: Ein deutiher Aunge wünjcht die Bäderet 
Geſucht: Ein deut ſch —3 


e —— — —— — 
Beiugt: Aunger Bäder jucht ftetigen Play. 121 
Mohawt Sir. ö 
Gefuht: Guter fleikiger Koh fucht Urbeit. 
Ciybourn Wbe., hinten. 


uht: Brotbäder mit Erf 
+ Srbeiter, fuht Stelle. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle, 
Bäder, 314 W. Randolph Str. 


— 


er 


Gefuht: Stelle um Pferde zu beforgen, au 
—* eit, Tein Xrinter, a Aahre alt, 


jehr gut am Ofen. 


ger Mann fuht irgenbimelde Arbeit. 


wünfht Stellung in 
Mafhinenfhop, um das Handwerk 
etwas Erfahrung. 
als hoben Bohn. 
823, Mbendpoft. 


Aungerr Mann 


vaihaus verſteht alle vorlommenden Mes 
ahre alt, ſpricht 6 


en, 
E 821, Abendpoft. 


GeAudt: Bartender, zuverläffiger 


— ſucht ſtetigen Platz. 


ucht: —* 6 


Sieht mehr au 
Gefl. Zuſchriften adr 


a 
ſucht Stelle als 
dmi 


te iener Barten 
— — 


tenden Tann 
us ungen bat, fußt er 723 Wells 
ef Sand an Boot, 


** en \ Stell 
0%, war 7 Sabre Tibihändie. 


amweite ober dritte 
Emerald 


Uingeigen — Kubrit 


Be 5 z er 

Gefudt: Mann, abre ⸗ 
beit * Sa Kae Sale Bus a A 2 
Er am Ziih aufwarten. Adr. W. 870 Ubend⸗ 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
Porter; ſchent keine Arbeit, in 79 Fulton Etr. 
Spielen herren sone ee — 


Gefudt: Ein guter Bladfmit t ftetige Arbeit. 
Adr.: W. 87 rei — dmi 


Geſucht: Junger Deutſcher, geweſener Offizterd: 
burf — in allen &auserbeiten, mit guter 
"Empfehlung, ittet um. Poften, Wdr.: W. 825, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ausgelernter Schmied ſucht in einer 
Wagenmerkftätte oder Fabrit Stellung. Adr.: P. 
68, Abendbpoft. 


Geſucht: Bartender und Walter wünſcht entſpre⸗ 
chende Stellung. Abr.: W. 874, Abendpoft. bimi 


Gefuht: Deutfher Mann, der in Ungarn Pferde 
dreffict bat, Dabei aub Sattler ift, ſucht Stelle. 


Bitte, jedergeit nadhzufragen. 4414 State Str. 


Geſucht: Junger Pointer will die Painterei weis 
ter erlernen. 308 Sarrabee Str., unten. 


Geſucht: Anftändiget, junger, ftarfer Deutidher 
fuht Beihäftigung. 292 Dayton Str., Mueller. 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabrilken. 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen, In Bäderei. 
3019 Evanfton Abe. 


— ——— ) 
Verlangt: Mädchen, als Verläuferin in Bäderei. 
175 Center Str. 


Berlangt: Bügolerin, an Damen⸗Kleidern, in 
Färberei. William John, 691 Weit Chicago Une. 


Verlangt: Erfahrene Mäbdien für Kleider» 
— 505 NR. Raulina Str., nahe PDibifton 
Str. 


Berlangt: Mädchen in Store zu helfen und für 
leihte Hausarbeit. 767 Weit Taylot GStr., nahe 
Wood. dimido 


Verlangt: Deutſch-polniſche erfahrene Verkäuferin 
für Drygoods. 504 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Verkäuferin in Bäckerei. Empfehlun⸗ 
gen. 726 W. North Ave. 


Verlangt: Erite Maſchinen-⸗Mädchen, ſowie Taſchen⸗ 
macher und Stitchers und Knopfloch-Macher, an 
Männer-Röden. 47 Brioham Str., zwifhen Bau: 
Iina Str. und N. Ahland Ave. dimi 


—— Erfahrene Mädchen, Padete einzuwickeln 

und als Inſpektoren; muffen über 16 Jahre alt fein; 

bͤringt Schul⸗gertifikat mit; gute Gelesenheit, ſich 

— — Wieboldi's, 931 945 Milmaufee 
ve. 


Verlangt; Damen für Arbeit im Haufe, den gan⸗ 
en Tag oder ſtundenweiſe. Stamping, 81.50 das 
Susend aufwärts. Zimmer 812, 39. ©. * J 
mido 


Berlangt: Zunge Dame in Bäderet; eine Koft 
oder Logis. Muß deutich iprehen. $7.50 für den 
Anfang. Empfehlungen. Mersbahs Bäderei, 55l 
W. Chicago Abe. 


Verlängt: Mädchen das gut nähen Tann bei 
Schneiderin. 53% Mapdifon pe. dmifr 


Verlangt: Kleidermacherin. 1000 Barry Avenue, 
Flat 3. modi 


—— Edgebaiſters, Aermelmacherinnen, ſo⸗ 
wie Fin ſhers an Coats. 45 MW. Yadfon Bor. 
mo 


Haußarbeit. 
Berlangt: Gute deutihe Köhin für Familien: 
Hotel. Stadt. $8 per Woche, Zimmer und Board. 
Ydr.: W. 873 Adendpoft. 


Verlangt :Ein tatholifges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $5.00. 399 Wells Str. 


erlangt: Ein Mädden, Geſchirt zu waſchen; 
feine Sonntagarbeit. 192 S. Clark Str., Bajement, 


Berlangt: Friſchelngewandertes, deutſch ſprechen⸗ 
des Rabdoen, dur Stute der Hausfrau und ein Kind 
fpazieren zu fahren. 3 Elaine Place, zwiichen Robs 
coe und Cornelia GStr., einen Blod öltlid von 
Halfted Str. 


—— —— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
im ——— Guter Lohn. 1846 N. Halited Ste, 
nern ter. re 
Berlangt: Ein Mädchen für Haudarbeit, 292 
Sedgwid Str. dimi 


Berlangt: Frau. Muß Paftry verftehen. 105 
South Leavitt Str., Store, 


a 
Verlangt: Mädchen, das etwas kochen kann. 886 
Clybourn Ave. 


Berlangt: Zwei Waitreffes, am Tiſch aufzuwar⸗ | 


ten; nette Mädchen; müffen englifh fprechen können; 
Stunden von 7 bis 8 und 5 bis 8 Abends. 480 
Gaft Fullerton Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4746 Indiana Upve., lat 3. 


Berlangt: Deutfhe Haubsälterin. €. ©. Nelfon, 
25 Newton Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, für Hausarbeit, 
833 Weit North Ave, 


ee ——— 

Verlangt: Nettes Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
tann zu Haufe fhlafen. 2239 N. Elatt Str., 1. Fl. 
ee ee Le En ———— —— — 


Berlangt: Waitreß für NReftaurant, ebenfo Ges 
f&hirewajherin. Sofort. 40 South Halfted Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen, fir Hausarbeit; muß 
zu Haufe jhlafen. 781 N. Halfte Str. 


ee ee ae EEE 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1905 Belmont Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, das gut fodhen Tann und beim 


Bügeln mithilft. 4644 Late Une. 1. — 


— BEI ER ERREIE 
Verlangt: Gute Haushälterin, mittleren Alters. 
215 Dayion Str., Sinterhaus. 


— ARTEN NTTRLT N EEE 
Berlangt: Tüdtiges Mädchen, _für allgemeine 
Hausarbeit. 1904 Belmont XUbe., 3. Flat. 


—— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Ely: 
bourn Ave. Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen, muß kochen können. a7 
Wels Str. 


— TER N 
Berlangt: Mädchen als Haushälterin. 443 ©. 
Troy Str. 
nennen 
Berlangt: Mädchen, erfahren in Hausarbeit. 671 
Auftin Ave, nahe Robey. 


va Dis Bi DLR REN: BU ARRSERT EEE RT 
Verlangt: Mädchen für Gefhirrmafcden. 142 Oſt 
North Ave. 


—— — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
721 Bine Grove Abve., 2. Ylat. dimi 


Berlangt: Ködin. 12 Filth Abe. 


Kir neuer HE wet Nee A ERTTTTTTEN 
langt: Waſchfrau für beſſexe Wäſche nach 
Soufe a nehmen. Spig, 80 Park Str. 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für 
Neftaurant. 258 State Str., 2. Flat. 


een — 
langt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 3 
ua M. 9. Schram, 4941 Michigan Ade. 


— — 
Berlangt: Williges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Gute Stellung in Familie von 8 

Ener morgen borzufpreden. 1910 Wrigbtimoon 


Ave, 3. Flat. 


nn — 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 48 
Botomac Une., 2. Flat. 


Berlangt: O Mädchen und Köhinnen für Haus 
arbeit. Sohn $4 Hi 7. 373 Garfield Upe, 
an has MBIT Se LBS 5 BEN 2 


Berlangt: Ueltere Dame, die engliich verficht um 
bei Sausdarbeit mitzuhelfen und altem Herrn aufs 
zumarten. 394 €. Troy Str., nahe 12. Str. bimi 


Verlangt: Frau oder älteres Mädden für leichte 
Hausarbeit; muß auch nähen Lönnen; 9 in Familie, 
102 Ordarb Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 190-192 Oft North pe. 
Am Store zu melden, 


Berlangt: Mädchen im Reftaurant au helfen. 893 
N. Halfte Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit. 911 Hamilton Et., 4. Flat, Südfeite. dmt 


Verlangt: Gutes Mädchen a allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 875 Hamilton &t., Flat 3. 


Berlangt: Eine gute Frau um in Teinem Res 
ftaurant zu Lodhen. 151 R. Elarf Str. 


—ñ — — —ñ — e ú — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufres 
gen im Store. 223 Belmont Ave. r 


Verlangt: Mädchen für ggmöpnlice Hausarbeit. 
1690 R. Clark Str., nahe Belmont pe. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie, 
©. dor 516 S. Halfteb Str. 
——— ———— — ee 


Verlangt? Mädchen oder Frau für allgemeine 
peusache 1; 86 per Woche, 9 N. Lincoln Str., 
. lat, hinten. 


————,,_ — —ñ — — — — — — — —— — 

Verlangt: Mädchen oder rau für u 

dry; gutes ter Lo hs 
a ee 5 R Banfine Sir 


— — — — — — — — — 
—— —— 
keit, deln ee ae Sehe: Ur 


Verlangt: Tücdhtiged  Mäbdhen 
Herb; ger Son, and 


es a Übe., a ——2— 


—2 Mädchen 
eines das englifh —2 2 
gen 4516 DVBincennes Ape., 2. Flat, Monheimer. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
uter Bohn, gutes Heim. Keine Tleinen Kinder. 
obn, 365. Sermitage Abe. 


au. um auf Yarın zu arbeiten. 


Kein Einwand gegen ein 
» Mob, Hinsdale, ZU. dimi 


Verlangt: Eine Bufineb-Lun 
18 MW, Late eng 


ür Sausarbeit, Feine Yauıız 
42 ©. Marihfield Ave., 1. 


————— 


oder deutſch⸗amerilani 
Nichols, Zimmer 


n Famille. Nachzufra⸗ 


Amerilan ſche Fa 
ſtind. 3. C. 
chköchin, keine 


lie, gutes Heim. 
Flat. ® 


704, 131 Sa Ealle S 


Deutjches Mädchen, 
gutes Heim und * — re 


—— — — nahe 
C ; aud ein zweite ädchen, für Küchenarbeit. 
SIT N. Halfted Str., Ede Bladhawal Str. 


utes Mädchen für 
be., nahe Oft : 


teine Sonntag: 


Ein Mädchen für 58* — 
elephon: Edgewater 
1155. Nehmt N. Clark Stri⸗Car. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3088 Cotiage Grove Ave. — 


es Mädchen für allgemeine Haus— 
ayne Ave., Ebgewater. R 
Clark Str.⸗Car bis Fofter Äbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß auch etwas kochen können; 
2330 Lincoln Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. , 
8642 Grand Boul. ’ y — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
231 Lamrence Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
85 South Trumbul Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit 
Dret Ermadiene in der Fam 
Phone: Aldine 1212. 


‚Berlangt: Mädden für Kausarbeit; muß Eng: 
ii fpreden; 3 in Familie. 
Galumet Ave. 1. F 


Verlangt: So viel weibliche Arbeitskräfte als wir 
n können für Stellungen in 

eſtaurants, Boardinghauſer un 
te Pläge und gute Löhne. 
nright & Co., 21 W. Tate Str., oben. 


Deutihslingarin 


einer Familie, 


2944 Bernon Abe, 


Verlangt: Mäpchen oder Frau, für Hausarbeit. 
1014 Lincoln Ape., Saloon. 


Verlangt: Kindermädhen; muß zu Kaufe fhlafen. 
757 Southport Une, 


Verlangt: Eiu tüchtiges Mädchen, 
Heine Familie; Lohn $6.00. 


Berlangt: Tüchtige Wafchfrau, für Montag oder 
1426 Grace kunt 


ür allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; gute8 Heim. 5115 Indiana Upe., 2. 


ür Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5157 Midigan Ane., 3. Apartment. 


Berlangt: Haushälterin b 
149 Lühed Str 


Verlangt: Junges Mädchen um bei 
beifen in tleiner Familie. 


Berlangt: Mädchen für 


i: Wittwer mit Mähris 


79 N. Ridgemay Une. 
und Küchenarbeit; 
Berlangt: Mädchen 

cheſter Abe., nahe Po 

s Mädchen für 


ür Hausarbeit. 4965 S. Win: 


usarbeit; fleine 
and Boulevard, 2. Flat. 


> Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; zei 
r8, Reinhardt, 3716 Andiana Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen im Reftaurant als Köln. 
173 Oft Chicago Une. # 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar 
418 La Salle Abe. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine 


Neues Apartment. 5017 Wafhingtoen 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
771 Milwautee Une. 


Verlangt: Ein 15 5i8 17 Yahre altes Mädchen für 
962 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
aweig, 3559 S. Halfted St. 


Verlangt: Ein junges Mädchen das alle Hausars 
beit verfteht und Kinder gern hat, in Kleiner as 
milie; Lohn $5; gutes Heim. 94 Hazel Une, Te 
5798 Late View. d 


Erfahrenes Mädchen für 


— Empfehlungen. 4414 Vincennes * 
I 


Hausarbeit. 1968 Deming Place, Flat 1. 


—— — — — 
Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſche Köchin, 

toben und baden Tann, im Reftaurant, fertig zur 

Arbeit. Sonntag frei. 190 €. Ban Quren Str, 


Verlangt: Mäd 


t allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 


arſhfield Ave., Flat 2. 


Mädchen für Teihte Hausarbeit und 
Kindern mitzubelfen. 808 Süd Central Bart 


Haushälterin bei Wittwer mit brei 
erwachienen Kindern. Angufragen nah 11 Uhr un 


‚43 Webfter Une, 2. Fl 


Teller größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
N. Elart Str. Gute Pläge 
Gute Haushälterin« 
Telephone: North 2291. 


mittiungs-Anftitut, 586 
und Mädchen prompt bejorgt. 
nen immer an Sand. 


Mäpdhen für a 
Bequenlichkeiten, 
1639 Sheridan Moap. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, gute8 Keim für nr 


meine Hausarbeit. 


Ein deutſches Mäd 
ſprechen zu können. 
rau J. J. Murdock, Lake * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


t: t wünſcht j 
——— ade 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
as Stelle für allgemeine Hausarbeit. 188 Ordha 


Gefudht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Sausarbeit. 


: Dame (mittleren Alters) fi 

milie al3 Erzieherin ber 
Mutter-Stelle . vertreten. 
tin. Gebt auch aufs Land. 
Fl. Zomen, 1708: R. Leapitt Str, & © 


ünjht Stelle für 
zrabee Str., unten. 


um — 


ches —* — — ya 
ach Tochen. | 
and. 718 12. Strake, Bilmekt, a . 
Gefucht: d ;„ mi i 
Gin ————— 
Bitte, brieflih: 9. 8., 1566 N. 


t s oder ⸗ 
Ele Ua are 


1129 Welingten 


wachen in’8 Haus zu nehmen. 


— 


Aal! 
m I 
vafens Heing Gemitte, IT Geemituge Ude. | 


(1 « u 8. 
Kögın im Keftaurant. 358 De Be “> 
Geſucht; Gutes, deutihes Mäder fucht Stelle 
für usarbeit, 
5136 —X St., * BEER: DIN: 


————— 6 
Geſucht: Deu 
zu ah. a ht Ba —— 


Sri ernennen ih sms benennen ee 
Geſucht: Deutihe Frau ſucht Wafh- und Reins 
a Bin perjönlig) vorzujprehen. 1226 


dasnisnipenienhitcitrifrsemebee nern mine nd Sa ent 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit; #6 t x ; 
—* — —4 — ochen. Wi Souihport Ube 


——— be elta denen as na id Ka ae 
Gefuht: Eine deut au ſucht Waſ 

ge Suubreinigungs-Rläge als Bin üben ur 
, em, 


— cn ne Re 
Geſucht: Deutſche t ⸗ = 
PVläge. 432 Dat bi u u N 


ne ee 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ Bügels und 
Nausreinigungs=Bläge, ü / i 
earborn Str., binten, —— — DON 
—————— 
Geſucht: Ungariſches Mädchen, ſpricht deutſch. fucht 
Stelle für allgemei i 
FA 5 gemein⸗ Hausarbeit. Joſephine Nagel, 


Geſucht: 
35 Burling var re Be 


EA Te er RT EEE 
Gefugt: Frau wünſcht Waſche in's Haus zu neh» 
— tann auch ſchön bügeln. 179 Dahton Str., 


——— 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 46 Bine Str., hinten, oben. 


Geſucht: au wünſcht ä i i 
uud Witte. 140 Konten ea für” Dienpag 


————— 
Geſucht: Frau ſucht Stelle als Köchi 
Geſchirrwäſcherin. ie Gaft North u * 


—— —A es — ucht 
elle für Hausarbeit. itte, perjönlich porgujpres 
Ken. 692 Grand Abe. ne 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle F leichte 
————— zu Hauſe ſchlafen. elpe, 812 
—* 


Geſucht: Gutes, deutſches Madchen ſucht ſtetigen 
BPlatz; in kleiner Familie; kann kochen und ſpricht 
etwas eugliih. 22 Hein Blace, hinten. 


Gefudt: Frau wünſcht Wälce in’3 Haus iu 
nehmen. 87 Rees Str., vorne unten. ° , 


Geſucht: Deutſche t Walde und Hein 
made:-Pläge. me AA un aſch⸗ und Rein 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht I 
dem Haufe. 238 Sr Fe x Pe er 


Gefuht: Dentihe Frau fuht Waih: und Rein: 
TaQeABlite: nimmt au Wäfche in’3 Haus. 338 
Elybourn Wne., Schneider. ' 


Gejudt: Köchin, die gut gen und baden Tann, 
wünjht Stelle in Sommer:Rejort; hat Gmpfehluns 
en. Borzufprehen Dienftag oder Mittmod, von 
0 bis 2 Uhr. 755 N. Halited Str., 2. Flat, hinten. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Saloon ober 
Hausarbeit. 154 Elybourn Ane. 


Gejuht: Deut t de ⸗ 
Ber dem — A — — 


Geſucht: Eine Frau fuht Pläge zum Wafchen 
* NReinmadhen. 297 ehem er! Front: a 
nt. 


Gefuht:, Junges Mädchen fudt Stelle für alls 
rg — Bitte vorzufprehen 248 Cliy: 
ve 


Gejuht: Wäfhe in oder außer dem Haus; 
Reinmahpläge. 103 Mohawt Str. , * 


Serie herein ine 
Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
allgemeine Hausarbeit von 7 bis 4 Uhr Nachmits 
tags. 71 Burling Str., hintgı, unten. 


Ber Re. < Man: nt a eh vr A 
Gefucht: Deutfches Mäd t Stell i 
arbeit. ae, 13 are e für Haus 


Ve ee PR Ole Ti 


— ea 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als us 
terin. 1011 Herndon Str., Bafement, de u 


(ren ee ee ehe ep 

Gefuht: Zwei deutfche frifh einge wanderte Mäd: 
Gen münchen KHausarbeit; gehen aub in Saloon 
oder Reftaurant. Megler, 35 . Erie Str. 


Gefuät: 2 deutfhe frif) eingemanberte Mäbgben 
fuhen Hausarbeit; gehen auch 5 Saloon oder Fe 
Thomes, 331 W. Erie Str. 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


— —— E *3 auf 
nz; aufzupaſſen wo die Herr t aufs 
deht. Adr.: W. 871, Abendpoft. * 


Gefunden und Verloren. re 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Sonntag Abend, in einer Armitage 

Ave.:Car, Freauenkleider in Schadtel, mit dem 
irmanamen „QBufhb Cleaning & Dyeing“, 1568 
tmitage Ude, Belohnung dem Wieberbringer: 


Verloren: Portemonnaie, mit 830, an 52, und 
Bilhop Str.; Hälfte Belohnung. 4852 Ada Str. 


Heirathsgeſuche. 
(inpigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathögefuh: Junger deutfher Mann 27 
Jahre alt, alleinftehend, wünfdht die Belannt- 
fhaft eine3 armen aber qutdelenden Mädchens. 
—— Heirath. Ich häbe mir durch Arkeu 
3600 erſpart. Bitte brieflich unter W. 826 
Abendpoſt. 


—— Wittwe in mittleren Jahren, 
mit eigenem Heim, wünfdht die Belanntichaft 
eine Herrn gleien Alters, zmwed3 SHeiratb. 
Muß etwas Vermögen baben. i 
und feine Trinter brauchen fi zu melden. Ant- 
mworten bis Freitag. Adr. W. 828 Abendpoft. 


Heiraths geſuch. Wittwer, Vierziger, 
mit Vermögen im Werthe bon aht Taufend Dollars 
und quter Beihäftigung, jucht Belanntihaft eines 
58 tatholiſchen Mädchens oder Wittwe zwiſchen 

und 40 Jahren, welche Liebe zu Kindern dat und 
etwas Vermögen befist, ZiwedS Heirath. Nur ernft: 
gemeinte Korrefpondenzen erbeten unter: ®. 
AUbendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sroftbeulen, eingewadhiene Nägel, Warzen, Hühner: 
augen, jchmerzlos entfernt. usı, 5987 ©. Halfted 
Str. Wwai, 1wx 


Dr. Weiß’ und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Hauje. 912 Mil: 
mwaufee Une, Telephon: Monroe 94, 3mailmtX 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
SDeriticher Adusfat und Noiar, 
.. . 115 Dearborn Str., 7. Slur. 

Alle Rehtsiahen auf dad Beite bejorgt. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ave,, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5iß 9. Sonntags 10 bis 12. 

ap10*2 


Ulbert U. Kraft, deutiher Wdpotat. 
Bio fe nr ln gen a Alle Rechtss 
‘beiten! E n 
* eſtatteies Kollektitungs⸗-Dept. — 
a 
e un immer 

Rational Bant Sue , Dearborn- u. Bono, Ei 

“ 


Sohn mans deutſcher Advokat. 
Praktigirt Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, r gun. 

Tim 


red Blotke, beutider M alt, 

u0e Wchiaden prompt kfng 3 in aten 

— 1644 Briar Place, nahe ®. ehe, 
2 a e 


Vatentanwãlte. 


Enyeigen unter dieſet Kubtit 2 Cents das Wott.) 


—Ridael - Start & Sons— 


— « Unmälte * und aus landiſche 


ER 


legamder gurniture& Garpıt Em 
! : u. 
010 und 2012 Wabafh Upe, nahe WM. Gir. 


oder Kauseinti Baden 
viel wie möglich Meer 2 
au den größten Kau 
von den Wabrilanten in ber 
-beadten, wir verfaufen Waaren gegen 
auf leichte Absahlungen und verlangen 
, ivenn he frant oder arbeitslos feld. 
Unfere Preif: find die niedrigften in der © 
wie —8 Euch von den den überzeugen 


Wir en Gifen-Bettitellen von 75 Cents; 
Gifen BeteEptine —— — ði. Maufwarts 
Drefiers mit Spiegel vOn...........00 ” 
Brujfel Rugs don........... 

Ropftiifen von o... 
Matragen von . .... 
Rüden Suits, 3 Stüd, no 


entifhe von ans 
ſtüchenſtuhle von......... Si 
Sprecht vor und fragt nad unjeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo taujt. 


Ulerander $urniture& Garpet 6% 
210 und 2012 Wabajh Ane., nahe ” 


LTE ET RER era ee; 3 A 
Zu berfaufen: Parlor Euit, $8, Cisboz $3.50, 
Rabhmafcyıne $3. vr Sedgwid Etr., 1. lat. 


Zu verztaufen: Gasofen. BR. Franklin Str, 


Muh verkaufen: Beftimmt diefe Woche: Elegante 
Möbel: von 6 Zimmern, zwei Monate gebraudt, 
Leder Parlor:Set, Leder doug, Teppich, Rus, 
PBarlortiih, Cishog, Betten, Breijer, Chiffonier, 
Sideboard, fen. Bilder, Zijhe, Stühle, Nähmas 
fhine, Küchengejhirr u.j.m., ———— nach 
Deutihland; überzeugt Euch jelber. 267 Dayton 
Straße. 3lmailm 


Zu verkaufen: Möbel, ftüdweife, oder mit_ der 
Wohnung zujammen zu übernehmen; gute Lage 
Koftgänger zu halten. 817 N. Robey Str. ſamodi 


Muß ſofort verſchleudern: Prachtvolle Möbel. 
rivatreſidenz, 14 Zimmer. Stückweiſe oder zu⸗ 
ammen. Tebpiche, Varlor⸗Set, Leder⸗Set, 
mälde, Piano etc. Kommt fofort. 643 E. Fuller: 
ton Abe. 27mailv& 


Pianos, muſikaliſche Inſtramente. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


‚50,000 fh & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzige PBiano mit einem Union:Sabel. Vefter Werth 
in bochfeinen, Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein bollitändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftet8 auf unjerem Waarenlager:fFloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl non wohlfeileren Far 
brifaten in neuen Uprigbt3, rangirend von $150 bis 

Bedingungen: $I0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann. bon $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buih & Gert Piano Co., Bush Temple, Glart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Han, jafondido* 


35 Taufen Piano. Gigenthiimer todt. 95 N. 
Whipple Str., nahe Humboldt Park. 


‚Bu verkaufen: Socfeine® Piano, fait neu, fehr bils 
tig, — Bargain. 40 N. Clark Str. nahe 
Diviſion. 31mailw 


Muß ſofort verſchleudern: ass Mas 
bagonh Upright Piano. 643 €. Yullerton Ave. 
27mailt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
— —— ——— ———— — — — 


Verkaufe: Flottes Pferd, Doktor-Buggy, zwei 
Wagen. 324 Clybourn Avbe., Store. 


Zu verkaufen: Pferd, Runabout und Geſchirr 26 
Larrabee Str. 


Billig zu verklaufen: Extenſion Top Familien⸗ 
Surrey und leichter Station⸗Wagen; ebenfalls 
Spider Phäton und Gefhirre. 3636 Prairie *— 

o 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius ender, 
30-3234 362333 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Ynnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neue und sTen@te 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
230-232 A-3623 Welt Madijon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. Julius Bender. 
Bası oder leihte Zahlungen. 


Hört!— Gute mollene —2 Serrenkleider, von 

den erften feinften Serrfcaften, zu ganz billigen 

Preifen. Anzlige für Männer und Jünglinge, zirfa 

30 Stüd hochfeine Herren-Jadet3, groß und Tlein, 

in allen $arben, von 50c an, Holen, Weiten, Soms 

mer⸗ Ueber zieher, Filzhüte, Alles in koloſſaler Aus⸗ 

wahl. Die Kleider ſind ſogut wie neu, und nur 

ein klein wenig benutzt. —Neue —A 

Hofen ebenfalls billig zu verkaufen. 

säh. Soruuns u Es —— 

tr., nabe e * acht’ ge, 

%20maibofabilm 


Umertcan Store Firture Go, 
98-10-1086 &. Halfted Str. Ede Monroe 
Etoresfigtures, neu und gebraudt, für alle Ges 

ſchã fis zweige. 
—— liniere — iſt — 
Meat Martet:, Grocery:, Reftaurants und Bädereis 
Einrichtungen. 
Ale Fixtures abgeliefert und frei aufgeftellt, 
6maidoſadie 


850 Taufen eleganten Soda Fountatn, 850 fir 
elegantes Rational Caſh Regifter, 4 Löcher Daemfe 
Butter⸗Box, verkaufe einzeln, theilmeife auf Abs 
sahlung. Blue Island Ave. 


Muk verkaufen: Zum Portnehmen, beinahe neue 
Auther-Einrigtung, [al Daemfe, aub eichene 
Binz, Shelvings, Counters, Show Cafes, Compus 
ting Scales, Kaffee-Mühle, Cafes, 3 und 4 Löcher 
Butter Por, verfaufe einzeln, theilmeife auf Abs 
achlung. 28 S. Halſted Str. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


ei ⏑— 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gun⸗ 
ſtige Bedingungen, niedrige Zinſen und geringe 


On ne £ 6 
. o rsemer 
8& und 86 La Salle FE 
15apdoſa modism 


Zu verkaufen; Erſte Hypothek, 88000 zu 55,3 
Jahre, auf Brick Flatgebäude, wert a 
€. Willougbby, 1373 Lincoln Ape. dei 

odimi 


Geld zu verleihen, von Privatmann, ohne Kom— 
Full auf Nordweftjeiteßrundeigenthum; niedrige 
injen. Hermann id, 1098 Hayes Str., Logan 
quare. &mati,1% 


3 Geidb au verleihen 5% 
— auf Chicago bebaute8 Grundeigentbun —— 
Baudarlehen beijiorgt. 

— Borauszahlungs > Brivilegien.. 

B —— & Co, 

Tel: Gentral k 1821 Sa Salle Str. 

Amaie x 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. Hyvotheken, in 
Summen don aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. zn 115 Dearborn Str,, 7. Flur. 
Nordieite: Office: 270 North Upe., Ede Larrabee Str, 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

lömai,t2* 


Geld in Summen von _$50 bis $300 auf ziweite 
Suparhet zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 

te., Simmer 710. Ubends 270 North Ape., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. mai, 


Emm in 000000002 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Mon 
und ftag Abends bi 9 Uhr. Kraufe Saving 
Bant, 997 Milwaulee Upe., nahe Pauline ak 


meite Shppothefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Seicte Bedin un 
Rudolph Henry & &o.,. 112 Glar! Str., Simmer So 


€. ©. auling, 138 LaSall Str. Grfte 
Hybotheten vertaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Sinsfub. Zelephon Main 250. Imait* 
ohnP. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str, 
gie: verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grunbdeige zu den üblichen Raten. 
Wir offerizen Sppothelen in ———— Beträgen 
sum Berfauf zu i und aufgelaufenen eg 


T 


Geld zum Bauen, keine Kommiffion, Teine Adnos 
tatengesliheen, teine_ DBergögerung; Anleihen auf 
er 
50 Stone & 60n 198 Mine Str, 2 


Greenebaum Sons, Banters, 
* Geld auf Grundeigentbum u. zum 
er h 


ee in ©. un 
— er Me a ter Sk 
* 

Glart und Re a a 


, 


2, 


MRiejiges ek F Billige 
the mit —— Wohnzimmern und Stall d 
verlauft wegen faifen' der Stadt. Di 
ift der Blok' ind Geld .. 

die r en. Leute. teitte Baargeld 
Saft. Die enbeit einer Lebenszeit. Yazı Theil 
= Ubzahlung wenn gewmünjht. mt morgen 
Mittwod. Belte Offerte wird angenommen. 

148 Elybourn Adenue. 


— Delitatefien-Store-Käufer, Uhtung. — 
f , Seltene Gelegenheit! 
$300 oder. bite Dfferte faufen, wenn jofort ge 
nommen, altetablirten und immer jehr gut zahlen- 
Delitatejfen-Store im beiter Gegend an ber 
Nordjeite; gute Migtures, großer friſcher Vorrath 
von Waren; billige Miethe mit 5 hnzimmer. 
Dieſer Laden iſt ein „Geldmacher“ und wird nur 
en wegenklinglüdsfalles des Eigentümers. — 
Borzuiprehen Mittwoh nur von 1 bis 5, ba ber 
Laden jest gejchlojjen if. 395 Lincoln Ube., nude 
Bullerton.. - \ 
Bäder, Achtung! 
Eine erfter Klafje Home-Bäderei muß jofort verfauft 
werden; ierfter r Fiztures, zwei Badöfen, alles 
Werkzeug. Dies ift eine Goldmine für einen Deut: 
fen. illige Miethe. Kommt jofort, wenn Ihr 
diefen Vlak häben wollt. Xheil auf Zeit gegeben, 
wenn gewünſcht. 
1205 Yet Une., nabe Evanfton ve. 
Eigentümer Udolph Xender, :217—219 Milmaufee 
Avenue, Telephon: Monroe 2177. 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery⸗, Delilateſſen⸗ 
Zigarren⸗, Baceteien, Butcher⸗Stores, daufen oder 
vertaufen will, komme. 204 Clybourn Avbe. 


Zu verfaufen: Billig, $450, feiner Delitateſſen⸗ 
Store, nebft Bäderei; ee Waarenvorrath; 4s ins 
mer Wohnung; WM Miiethe. 452 Larrabee Str. 


Bu verlaufen: $115 Candy: igarrens, 
und Zcecrsam Store; gutes Geihäft; 2 
billige Miethe. Sebhafte Strabe, große 
gute Deutiche Nahbarichaft. 1684 N. Alhland 


$225 Laufen Grocerhitore, Laundbrh bezahlt 
Ausgaben. 2 Wohnzimmer, große Gartenyard. 
718 Well Str. 

Zu verkaufen: Grocerys, ButherStore, Ede; ganze 
Einrthtung neu; Wochen-Einnahme 8500; niedrige 
Miethe; jeht'8 an. Morgens 9: 294 Elybourn pe. 


Zu verkaufen: Hufihmied-Shop, billig; guter 
Play; billige Miethe. 158 N. May Str., 2. Ylat. 


verfaufen: Ed-Saloon, Weftjeite, ih habe 2 
Gejhäfte, verfaufe eins oder daS andere. Näheres 
35 South Halfted Str. 


u verlaufen: 12 immer fein möblirte® Haus, 
Mietde 40, Einnahme $110 per Monat, 350 wenn 
fcfort genommen. PVerlajje die Stadt.. Golien & 
&o., 1831 Sa Salle Str. 


Zu verfaufen: Bäderei, zwei Brid:Defen, nad 
Vorfhrift eingerichtet; Wochen-Einnahme $300;_f0> 
fort genommen billig; feht’S an. 294 Tlybourn Ave. 


Zu verfaufen: Grocery und Meat Market in Gary. 
Muß wegen Familienangelegenbeiten verfauft mers 
den. Abe: 8. P. O. Bor 801, Gary, Seh h 

mdo 


Zu verlaufen oder gu bertaufchen: Krankheitshals 

ber, Delitatejien und Home Balery. 48 GC. 48. 

N aeg &. ©. Richter, 51. und Wallace 
traße. 


Aufgepaßt! Verkaufe billigft gegen baar eventl. bei 
Ans rejp. Abzahlungen, wegen Xodesfal und de— 
fonderer Umftände: Gute Pädereien, Saloond, Buts 
her, Grocery, Reftaurant und ZigartensGeichäfte, 
tolfbejegte Roominghäufer u. fylats, feinen Sıgu 
u. Baintitore, juche Bartner, Partnerinnen für obige 
Geihäfte. F. Berger, Sfcenjed Broker, 2509 Urcher Up. 

Ymaididofelm 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, bei großen Yabrilen; 
eigene Lizens; Wochen-Einnahme $200; fofort ges 
nommen $875. Morgens 9: 294 Elybourn Wvenue. 


Wer ein Gefchäft irgend welcher Art laufen oder 
verfaufen oder gegen Grundeigentybum vertaujchen 
will, auh Partner oder PBartnerinnen fucht, ſpreche 
Vormittags vor. Mentable Geichäite, gu zah⸗ 
lungsfählge Käufer immer auf der Liſte. 
Wells Str. Amai, doſadi, Im 


Butedeutfheßeitungzupderlaufen 
Eine im guten Rufe, mit gi Abonnentenzahl 
ftehende deutiche Zeitung in iSconfin, ift wegen 
bejonderen Gründen zu verlaufen. Offerten bitte 

unter Wbdr.: ®P. 691 WÜbenbpoft zu richten. 
9mailmkt 


Berlaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigenthum 
Grocery, auch zu vermiethen. 2744 Princeton pe. 
Bmailmf 


Bu verlaufen: Buther Store und Kaus, Lot 25 
beit 1%, große Stallung, großer Hofraum; feine 
Nahbarihaft; ganze eig neu; Wochens@ine 
nahme $00; Hälfte des Kaufpreiies kann ftehen bleis 
ben; jeht’s3 an. Morgens 9: 294 Elybourn Wvenue. 


Zu verlaufen: Billig, mein Ed-:Saloon. 558 Welt 
14. Straße. Wmailm& 


Zu verlaufen: Gutgehendes Grocery:Gefhäft mit 
BDferd und Wagen. 815 N. Robey Str. fr—bi 


—_ 011 I 
u verkaufen: Milchgeſchäft, Einrichtung mit 
Milhiwagen, fait Meu, au — 95 37. BI 

nahe Halfted Sir. 7mailm& 


Bu verfatfen: Bäderei, mit Nr. 3 Middleby:Ofen, 

allen Firtures, neuem Cafh Regifter; befte Nachbar: 

ohen=&innahme 8200; nur Ladengeihäft; 

nah PVorjhrift eingerichtet. Fragt Morgens 9: 
294 Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: Grocerp und Market, feit 15 Yab: 
ren etablirt; theile; habe Käufer fir Market; han 
delt jchnell. Kunft, 546 Weitern Ave. 27mat,imX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Suche eine anſtändige Frau als Theilha⸗ 
berin für ein Roominghaus ju eröffnen. Baldige 
Antwort. Adr.: O. M8 Abendpoft, modl 


Zu vermiethen. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein vollſtändig friſch möobllirtes 
fat; alle modernen Verbeſſerungen. 8 La Salle 
de. 


gu le: PBrahtvolle 4: und 5dimmer- 
Wohnungen (Ofengebraud). Dubai gelegen, Rr. 
17—1235 Gatalpa Eourt (Logan Square). Alles mos 
dern, Quft und Licht von allen Seiten, 1% Blods 
ron der Hoch⸗ und —— Preis $18 bis 

das Flat, Ianitordienft, ofort zu beziehen. 
Näheres am Mlake cder bei Rudolf Eeifert, 108 
Wafhington Strahe. ap aã 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Zu vermiethen: Helle, möblirtes Front:Schlaf: 
zimmer; 81.50 die Woche. 534 Grand %pe,, 2. Flat, 


BR; vermiethen:: Großes —— chön 
öblirt, an anftändigen Herrn. BIER. Wood Str., 
Ede Weſt North Une. 


vermierhen: freundliches Zimmer, wenn ges 
— Board. €. Rorth Ping — 


vermiethen: Moblirte Zimmer, billig. 30 PR. 
am Upe. u . * 


Zu vermiethen: Freundlich, ſauberes möhlirtes 
a — Wittwe. Keine Ungarn. 
5 tr. 


"gu — 
70 darrabee Str. %mai,im 


u -bermie : WMöblirte Zimmer, $1.25 und 
ürts, 174 Oft Ontario 2 26mi,im& 


m perimieihen: Helles, großes Feont>Bettzimmer, 
pafiend für zwei Verfonen. 915 Byron Str. jajondi 


Zu miethen gefndht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2° Cents das Wort.) 
"Bu micthen Kefudht: 3 bis 4 helle Zimmer = zum 


15: Auni. Nahe Nocth Une. und Larrabee 
dr.: 8. Krech 12% Mariana Str. 


; i eiuht: Reines Schlafzimmer, pribat, 
———— — erbeten 9 Preisangabe. 
Adt.: W. 819, Abendpoft. 


F t: M wü i 
—— umaemist, (makats Wneeffre 
mit Preisangabe 820, bendpo 
miethen gefticht: Yunger Mann wün 5 
Zu. mie 8 ann FB 


ch, iges, möblirtes Zi ; 
Be en Ar.: P. —— * 


iet t: Ein ält get 
— ans gt oder —J b Bee 
Adt.: W. 877, Abenbpoft. 


‚Yunger Mann mwünjcht ein Zimmer in guter 
milie; in. einem Sommer:R borgezogen. 
35 Übendpoft. 


Sude 2 Heine mit einander verbundene 
Stmmer. Nicht über 8. Mr. ®. 9 Sek. 


Dacideder n. f. m. 
(Unzeigen inter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 
— — — — — — — — 
Beder's Asphaltum Ready Roo 
Beer 


en De 
: Baar 


— 0000000011 — — — — 
verlaufen: mmer 


m; 
Ude, F 
fobimi 


1978 _Sinco 


Berfchleudere g modernes 
e Miethe 1270; Brei 
hington 


Zu verlaufen: M 
— f I— wei und 


Baulina —* 2 
e 
Robert Ghrifianien. 8213 M. Gast Gth, 


BWittwe 1 
—— —— — 
Lillten Davis, 14 W. Penfaedia;, 


Üdenue. 


u 
+. n m re 
52500. Mucuk Koche IT Worte übe Er 
2ömai, ww. 


Zu verkaufen: Nemes, feines ' - 

v en: Nemes, feines ' £ 
BE Se Benin 
monatlich. achzufragen: 1607 Weit 'Rocth — 
Siore. ljun,e.0.d.2in 


Bu verfaufen: $1500 Baar Laufen feines 2-5 
— —2 ————— ine — 
reis Eigenthlimer . Kopne Übe., 1. 
Flat, dimido 


Bergains! Dreiftid, Gteinftont:@ebäude, an 

—J * nahe Cornelia en fehs — 
ats, h 

Zweiſtock. Framehaus zivei moderne immer 

ats, an ae üse., nahe a SD: Abe., 


Hohn R. Saas, 92 Milwaufee Une Wbends offen. 


Zu verlaufen: Gutes 2eftöd, Gebäude auf zwei 
Lotten. Ude.: 8. ©., 494 R. Springfield * * 
adi 


Zen. für $1500. Bringt 
atrfield pe, nahe Meitern 
mai,Im,X* 


Bert 8 1 
2 Ri e 5 
e. 


Sübfeite. 


taufen t: DVerbeifertes Grundeigen 
sit. 41 er Str. oben vorne, nn 


Borftäbte. 

Su verkaufen: 7 Zimmer ganz meberne® Haus, 
7 leiderklojets, Kühnerfall 15x, feiner Gars 
ten, Lot 50x172. 543 Rord 64. Une, Dat Bark. 

Omailmt 


Sarmländereten. 
Mihigam. 


Genügend Regen; Beriefelung, die das Band fo 
theuer madt, nicht nöthig; gleihmäbßiges Klima; 
fein Malaria; reine Luft, reines fer; eptra gute 
Babtgelegenheit per Bahn und .zu er; extra 
gutes U a Kirden, Schulen; neue Stadt: 
theile; über 50,000 Ucres, gerade in der Mitte dies 
fes reihen Landes gelegen und in dem großen 
Fruhtgürtel von Mihigan, paliend 
für Geflügel, Vieb_und zum Anbatr aller Urt; — 
19 Stunden von Chicago; Preis $8 bis $15 per 
Ucre; Beringungen von $10 Anzahlung und $5 der 
Monat für 40 Were; fjchreibt um mein hbübiches 
Pamphiet, daB Alles befagt; Exkurjionen jeden reis 
tag; Wahrgeld zurüderftattet, wenn Ahr lauft. 
Kommt oder fchreibt wegen Amformatien, 

®. Smpigart, 
EI Fir National Bank Bldg, 


Chicago, 
Smaidfdofonlin 


Sartholzland und fFarmen. 

Bu verlaufen in befter Lage in Xaylo® County, 
Wistonfin. Dentfhe Anfiedelungen. Vollftändig ein: 
gerichtete Farmen, Waldland zu günftigen Wepin- 
ungen, und einige billige Pläge mit 
ng. Auf Verlangen jenden wir Pr 
Karte. SKoehler Sand Company, Mebford, Mis. 
Bog 141. Hmar—19in,fadido 
— — — — — — 


ch laufe, derlaufe oder verta Indi 
Pa an Bi Wistonfin armen. —8 
LaSale Str., Zimmer R 1794, dofafodi® 


Bu verlaufen: 10 Ader Hühner- und Gemüfe- 
farm, 20 nuten bon un. Haben. Gute Ge=- 
bäude. Laufendes Waffer. Wegen Abreife Bil 
Itg. Eigentbümer 452 Larrabee Str, 

27maiim& 


Großer Troft Wistonfin Central Railroad Land, 
gerade. auf den Markt gebradht; feine Auswahl ver⸗ 
befierter ans: Zaufh in Betracht gezogen. Ofs 
kce a bends und Sonntag Vormittags offen. 

auch, Oſt Nortth Ave., Ebicago, dap,x 


Perjönliches. 


(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das  MWort.) 


Blafterers, Brids, Bement: und S ⸗Arbei⸗ 
— anägefüßet, Bserites 210 38a te 
tr. idofa 
Männer und Frauen, bringt Eure munben Füße 


u und. Unfere Schuhe werden ihnen yufagen. — 
Deterfon’s, 151 #ifth pe. Hmailm,jadido 


Teftamente, Bollmadten für Ins und Ausland, 
Beglaubigungen und ſonſtige Rotariat3-Gejchäfte. 
Vrompt und eg 178 #ifth Abe. 
Unends und Sonntags Modamt Str. doſadie 


ezepte mit befond. Aufmerkiamkeit angefertigt ir 
PR he ipike Ede, Elybourn or 
4maididojalm 


Mme. De Bill, HU Midigan Upe., bejeitigt 
Wrinkles, Scars, Haar, Birtbmarks, 44 Rate, DT. 
Imatfodidolmo 


prompte Bebtenung. Ühcage Wunde Gtape Aorhr 
ompte Bebienung. cago o e h 
5638 Wells Str., nahe Fre Ude. Tel. Lincoln 1637, 

2mzſaſodidoe 


Verſonen, die Augenzeugen des Unfalles am 2 
April 1909, Abends 6:30, an Elybeurn nnd Ful⸗ 
lIerton We. waren, als beim Zujammenftoh eines 
Saftwagens mit einem Straßenbahnwagen ein Mann 
& Ehaden kam ‚find erfucht, ihre Namen und 

dreiien an Charles Bertieff, 1542 Nord 
NRoben Straße zu fenden. ſamodi 


usliche und geſchäftliche Differenzen prompt ge⸗ 
jhlichtet: Tompetente Anwälte, mäßige Gebühren, 
Theilgahlungen. Deutiches Rechts-Piro, 505 Ationsd 
Gebäude, Nortiweftede Clark und Mapdifon ——* 
ailm 


Alexander Detektive - Agentur, 171 Waſhington 
Str. Kür‘ 2079, fammelt Beweismaterial für ge: 
ritlihe Klagen, Diedftahl und Schwindel entpedt; 
au unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Srubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip” 

Sebensverfiherungen find Alterskaſſen. Verſichert 
Euer Leben jo lange Ahr: innt. Belte * 
Abfolute Zuverläſſigkeit, niedrigſte Raten. dr. 
8. 79, Übendpoft. 2Tmai, IX 


Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen: unter biefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Briauden Sie finarsielfe 
Unterftügung? 
Wenn dies der Fall ift, inrehen Sie dor in 
Office und wir werden Ahnen unfere Mes 
thoben ten im Geldvorftreden auf Ahre Mi: 
bei oder Piano, ohne daß biefelden Ahnen gend: 
men — > —— * * 
u den allerniedbrigften aten, 
ine unangenehme — Alle — 
prompt und im ſtrilteſten Vertrauen Sejoret. 
Wenn Sie & 3 baben, geben Sie n 
— — = rufen Sie dat Gentiel 5059 
un r en Ihnen unſeren 4— 
ipregung zufciden. — 


d 18 
— u era ..... — 
ehren nen a 
— Geld t a... 
ir Kr, Ri ee a 
baus-Reckipts u. f. m. Dager 
Wir fajien die Waaren in Eurem Beftg, 


— —— * —— 


unb- 


ungeftörten Be 


Eiger * I 
Be = 





—— der — 
ir 
Beate Dr 
den» 

— —S — des ea 

Ile, endrüden, —* 

—— —— 8 
— ahren aus dem Juge d 

fach, ſchneũ und bllig alle “une zücen 

sungen grün geheilt und volle Funsgeht 
und Frohſiun wiebererfangt werben fünnen, — 
gen neued erfahren. fein eigener 


mans dans 1 Yarlanın, gerlat bon 8 
Be Kräumen, € sr 
tröthen, Zittern 
— und anbere folgen ingendlt 
alt undheit 


a außerordentlich *5* ante und lehr⸗ 
seie Buch (Deutihe Muflage *1909), 243 
bon hund, Br alt, Mann und trau, gelefen 
werden egen ee ung bon 25 


jun 6 
—— F — arken berfiegelt bezogen wer⸗ 
€ 


Brivat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Dian erwähnte bie Chicano Abenbpoft. 
24mabidofon® 


Arbeiter 


Erfpart Gelb an Bahnarbeit. 
ab 


di et 
eicbeh, * —S— —— vor 
gen Bähnen —* 
t. Seht die Vreiſe: 


renen Zahnär ie Reine St * 
Bei Re 3 ubenten werben 
he 


e 
chen bi —3 Ihr un 5 Bush a6 
Golbkronen, U... PrY 
Gothfiillungen. .......50e |! Siiberfüllungenn.. .2de 
Be-Enameling.... (Materialtoften. ungf.) $2,00 
Ulveoias Brüdennrbeit (Mat.-Koft. ung.) 82.00 
Volles Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 

Beſtes Set Bühne $5.00 

Grete Unterfuhung. 

ei 
— Deutſch —2 = Rn 
Ulle Urbeit garantirt, 


Union Dental Co. 


(15 Jahre esablirt.) 


289 Wabash Ave. 3weite 


©. W. Ede Ban Buren Str. u. Wadafh be. 
een: Täglie bis 9 Abd8, Sand 2 
on 


ian22 
2 Bitobein-Zänme, 
ine große Erfindung, bie nette bein- 
Platte, daS leichteite und ſtaͤrtſte Webt ed 
gibt; bededt dad Mundgemwölbe nicht; lann dar 
mit Mais vom Rolben beißen; gar, 10 DJabre, 


" Boston — 


un. . — e {ra 


Vo Gebih Bähne 
6. $5. si 


Brügenarheii, per 3a nr 

beſtes Gol Er 5 
Meike a 
Bähne Re-Enameled..$3 Zähne gereinigt... .50e 
Völl. zuverläſſig. Garantiren alle Arbeit 10 Sabre, 

3ähne fhHmerzlos gezogen 
nad unf. neuen Syftem fchner ar Zahnheil⸗ 
funde, nur. bon uns ang eivendel nfer Erfolg 
fommt bon ber ausgenelöneten — unſerer 
erfahrenen höflichen Zahnärzt 
A 


146 Binis 
Boston Dental Co. Str , 
16 Offices in den Ver. Staaten. 

Offen Sonniaus, 10 bis 4. Offen Abends 5.9. 

mai15,fadido,im 


Heil⸗Bruchband. 
— 


Gin FH wel⸗ 
ches TZag und Nacht ohne 
Schmerz getragen erben 
tann und eine fidere 
Heilu — 
Ole Verkrümmungen des Ruckgrats, der Beine 
Bnd Süße werden * meinen — Appara⸗ 
— —— Fon Brucbätte 
en berichiedenet 
ne bon 81 aufwärts 
Reibbinden, für bor und nad 
Operationen, Gebärmutters 
Hab elbrüche und 


Leute, bon 52396 
fette e until 
Habe daB 


pe 
i ——— 
N und Banba agen-@eii häft forwis 
Fabrik in 


beutiche 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, Beärivene 


60 Filth Me, nahe Hanboiph Str. 


ne 


— — für © 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deuifdier Arzt nnd Zahnarzt. 


@eit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Salfted und Adams Str, Über der Apothele 
Gebiffe von 82.50 an. 

Goldironen bon 82.50 an. 

Brüdenarbeit von 82.50 an. 

Gold», Borzel 

lan» und Sile 

berfülfungen, 

von 50can. u 

Alle Arbeit garantirt. 
Unterfußung und Rath frei. Auch auf wi 

— Wzahlungen. — Zahnpulver für jeden 


nr 


Beine u 
größte 


tienten frei. Stunden von 9 Vormittags bis 
Abends, Dienstag, Dounerstat. u 


9 Abends. Zeleybor Mon 101 dido 


Wichtig fü für Männer, 


nn Mergte ober Argneien Euch nicht heile 
peut unfere ft dan, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehl — in role Pan m gebels 
men —e ten: Formulare 
— jeden noch ſo bartnäcki u 1m I 2.85 
_ er en und Urin-Qeiden. Bre 
En he. Dottor Tuder'3 Blut-Spe- 
ie „nie Iutbe ukun in 2 Stadien, — 
Der b. Blald —— De Bois ee 
Mn ai F Männer 


— 
ee, Gap im —W ol 
ns ag A 


rin, 
— ei 

oe acdtel, 3 fü 50. Di 
a nd nur Bei uns zu baben. 


e obigen 
Behlkes Deutſche Apothele, 
441 Sid State Str., Chicago, U. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt age ee 
Schrages Rheumatie Ente. 

Biele Sabre tim Markte. Taufende bon Heis 
tungen. Reine Sehlfchläge. In der ganzen Welt 
verfauft. Die fhlimmiten Sälle. geheilt, von ir 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 
fhon beftehend. Freies Bud über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


Schrage’s $I ‚000,000 GURE 


[77 € 
Glaıt Str, und Webiter —2 — 


Dr. J. YOUNG, 
— —— 


u. Halsle 
ndeli diefeib ründlid 
— re 1 


— — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
: der Kalt, Dexter fe 2  eraheene de 
Berate, diefer Unftalt find 


— en ie ud 
In gehnölie — ———— 
——— 


Loka be 
Die Truppen⸗Revue. 


Veteranen des Bürgerkrieges wur den bei 
dem Feſtzuge ge ſchont. 

Statt um 3 Uhr, wie es programm⸗ 
gemäß der Fall hätte fein follen, mat 
geftern Nachmittag ber militärifche 
Yeitzug, der die Hauptnummer ber 
Heter des Tages bildete, erft um ein 
Viertel vor vier Uhr marfchfertig, und 
fo lange mußte denn wohl oder übel 
die Batterie „WB“ mit der Abfeuerung 
bes Ranonenfchuffes warten, der das 
Signal zum Beginn des Marjches 
gab. Die Spike des Zuges bildeten 
berittene Poliziften unter Führung 
von Kapitän Healy, dann folgten, in 
acht, Divifionen gegliedert, Grand Ar⸗ 
my⸗Poſten, Bundes⸗Söldner, Miliz- 
truppen, Veteranen des ſpaniſch-⸗ame⸗ 
rikaniſchen Krieges, halb-⸗militäriſche 
Organiſationen, uniformirte Gruppen 
bon Mitgliedern verfchiedener Unter- 
ftügung3-Orden, drei Bataillone Po- 
ligei und adt Züge ber ftäbtifchen 
Feuerwehr. Den Ausgangspunft des 
Marfches bildete die Kreuzung von 
Michigan Ave. und 22. Straße, man 
hatte aber vernünftiger Weife die Ein- 
richtung getroffen, daß die Grand Ar- 
my-VBeteranen, denen man nicht mehr 
große Anftrengungen zumuthen darf, 
erft an ber 12. Straße fich in den Zug 
einreihten; auch hatte fich faft zu jedem 
Bannerträger ber 31 Poſten des Ve— 
teranenverbandes ein jugendkräftiger 
Angehöriger geſellt, der ihm die Laſt 
des Banners thunlichſt abnahm. Mit 
den alten Herren in Reih und Glied 
marſchirten vielfach Enkelkinder von 
ihnen, und einen beſonderen, recht 
ſchmucken Beſtandtheil der Grand Ar⸗ 
my-Diviſion bildeten verſchiedene 
Kompagnien der Organiſation von 
Beteranen-Enteln. 

Die Revue über“ den Zug murbe, 
gegenüber "dem NRongreß Sotel bon 
Gouverneur Denen und General 
Grant abgenommen, die, von ihren 
Stäben umringt, hoh zu Nof dort 
hielten, Yinf3 und rechts bon ihnen 
ftanden Kutfchen, in denen Mayor 
Buffe und Präfident Foreman, von 
der Sübdfeite-Parfverwaltung, mit an- 
deren Mürbenträgern des Gemeinmes | 
jens jaßen und unbebedten Hauptes 
die Veteranen an fich porüberziehen 
ließen. 

Die Parade machte einen unge: 
möhnlich ftattlichen Eindrud, und der 
Subel, mit dem die einzelnen Abthei- 
lungen von den dicht gebrängten Rei- 
ben der Zufchauer bearüßt murben, 
mar groß. Aud: die Witterungsper- 
hältniffe blieben einigermaßen güns 
ftig. Der Regen, melcher jchon jeit 
Mittag gebroht hatte, jebte erjt ein, 
al3 die legten Abtheilungen der Mar- 
fhirenden bis dicht an da8 Endziel ge- 
langt waren. Die Grand Army-Di- 
bifion hatte fi inzwiſchen längſt 
aufgelöft, und die Bunbestruppen wa⸗ 
ren, in ihr Feldlager im Uferpark zu— 
rückgekehrt, bereits „beim Abkochen.“ 

—— 7, — 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Deutſche Nationalverein 
veranſtaltet ſein 4. Familienfeſt in Siebens 
Halle, 174 EClybourn Ave., am kommenden 
Samſtag. Die Beamten haben es ſich zur 
Pflicht gemacht, den Mitgliedern, deren 
Freunden und Bekannten, ſowie allen Gä— 
ſten, einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Kleine Unterhaltungen und komiſche, Vor— 
träge werden zwiſchen den Tänzen ſtattfin— 
den. Jedenfalls werden alle Beſucher ſich 
aufs Köftlichfte amüfiren. Anfang 8 Uhr. 
Abends; Eintritt 25 Cent3 die Perjon. 


Ein „Basket Social" hält der Damen: 
flubdesNordb: Chicago Lieder: 
franz am fommenden Samftag Abend in 
der Nord:Chicago Halle, Clybourn und 
North Ave, ab. Der PVergnügungs- Aus: 
ichuß, beftehend aus den Damen Olga Boat, 
Frieda Hefner, Etta Bogt, Katharine 
Welſhko und A. Annibal, hat ausgezeichnete 
Vorlehrungen getroffen und ſichert allen 
Beſuchern einen ſehr vergnügten Abend zu. 
Von ganz beſonderem Intereſſe wird bie 
Verlooſung der Körbe ſein. Uebrigens le— 
gen ſich auch die bewährte Präſidentin Ma— 
rie Brandau und ſämmtliche Beamte tüchtig 
ins Zeug, um einen großen Erfolg zu erzie— 
len. Herren zahlen 75, Damen 25 Cents 
Eintritt, dafür werden aber Bier und Limo⸗ 
nade frei verabreicht. 

Eine große geiſtig-gemuthliche Unterhal⸗ 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und —— veranſtalten die 
Plattdeutſchen Gilden 
Eekenblatt Nr. 18, Hummel 
Nr. 33, J. C. ulling Nr. 40, Eeken⸗ 
tamm Nr 455 und Bismard Nr. 
63 am kommenden Sonntag in ber frei: 
heit:Zurnhalle. Das Programm ift mit 
berfelben Sorofalt znfammengeftellt mwors 
den, mie bei den Unterhaltungen, die von 
anderen Gilden in legter Zeit mit fo fchö: 
nem Erfolge veranftaltet worden find; die 
Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fchönes — rechnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags mird angefangen; Eintrittss 
karten Loften im Worberlauf 15. an der 
Kaffe 25 Ets. 

Der Schweizer⸗Frauenverein 
hält am kommenden Sonntag in Meyers 
Park, 2494 Lincoln Ave., Bowmanpille, fein 
jährliches Pilnif mit Preistegeln ab. Ders 
ehrer des edlerf Kegelfpiels werden Gelegens 
heit finden, dem Spiele zu huldigen, und 
werthvolle Preife zu erobern. Das Komite, 
beftehend aus den Damen Amalie Rebfcher, 
Bräf.; Emilie Wieder, Vorfigende:; Hofa 
Nid, Schagmeifterin: Fanny Egloff, Selr.; 
Anna Weber und Rofina Derker, wird feine 
Mühe fcheuen, um den Befuchern einen ver= 
gnügten Taa zu bereiten. - Für gute Ges 
tränfe und jchmadhafte Speifen tft: beftens 
geforgt. Eintritt 25 Cents. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet der 
Ungarländifhe Nationalitäs 
ten= Krantens» Unterfügungs 
derein ein Sommerfeft in Biewers hüb: 
fhen Part, 3341 N. Clark Str. Preiste: 
geln: und allerhand andere a 
werben den Befuchern bie Zeit aufs Anger 
nebmfte vertreiben. Der Syeftausfchuß bes 
müht fich, den Gäften den Aufenthalt fo ans 
genehm wie möglich zu machen, und erwartet 
—— Beſuch. Im Voraus gekaufte 

intrittslarten koſten 25 Cents, an ver 
Kaffe find 85 Cents zu zahlen. 


Ein großes mit Preislegeln verbundenes 
Sommerfeft veranftaltet der Shmwähi- 
[he Unterftügungsperein am 
tommenden Sonntag im urefa =» Pärt, 
Srping Bark Boulevard, * Elſton Abe 

ür fchöne Breife, gute —— Erfri⸗ 
chungen und was fon nehm: 
ichleit des Wufentha 
a A jiee fein. 

ahmittags, der Eintritt 

re SaSalle» Turnverein der» 

anftaltet am Zommenben 


., Susftg na6 Barineb Rec n 6 


und um 


| 


| 


= —* 3 8 den Witgliebern u 
bes beliebten XZurnbereins einen 
“ ußreihen Tag in Ausficht. \ 
Pilnit und Sommernadtsfeft hält 
— of Illinodis Loge 835 am 
lkommenden Sonntag in Hoerdts Park, Cly⸗ 
bourn, Weſtern und Belmont Aven, ab. Die 
Mitglieder und freunde der Loge merden 
Gelegenheit erhalten, einen Tag in heiterer 
Gefelligkeit im fyreien zu verbringen und fi 
mit Tanz und fonftigen Beluftigungen die 
Zeit angenehm zu vertreiben. Der Eintritt 
koftet 25 Cents. 

Eine willlommene Nachriht für die vielen 
Freunde d8 Dramatifdhen Ber: 
ein3 Humor ift, daß am Donnerſtag unt 
—5 10. und 11. Juni, die 8. jähefiche 

zturfion nah Dubuque, Ya., ftattfindet. 
Diefe Ausflüge erfreuen fich ftetS großer 
Betheiligung, und es ift beftimmt zu erivars 
ten, daß auch der bevorftehende wieder große 
Anziehungstraft ausüben wird. Der Fahr: 
preis, hin und zurüd, beträgt nur 83. fyür 
weitere $3 erhält man filnf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einem auten Hotel in 
Dubugue und freie Betheilinung an Stra: 
kenbahn- und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Emil WM. 
Galle, 2158 RN. Hermitane Ape.: Louis W. 
9. Weche, 1358 Wilton Ape.; oder die Ges 
fchäftsftelle 147 Oft North Ave. 

Der — 5**— Unterſtützungs verein 
Deutſche Wacht hält am Sonntag, 
13. Juni, im Exzelſior-Park, Irving Park 
Boulevard, nahe Elſton Aben ſein erſtes 
Piknik und Sommernadtsfeft ab. Das erite 
Stiftungsfeft diefes Vereins wird gewiß bei 
allen Befuchern no in guter Erinnerung 
fein, Das Komite wird fich alle Mühe ger 
ben, diejes Feit noch viel intereffanter und 
gemäthlicher zu machen, indem es Preiste: 
geln für Herren und Damen mit, Geld» und 
anderen fehr mwerthvollen PVreifen veranftals 
ten wird. Auch Rolfsbeluftigungen aller Art 
Iverden den Befuchern angenehme Stunden 
bereiten. Iedes Kind erhält ein Gefcent. 
Anfang Nachmittags 1 Uhr, Tidets 25 Cents 
die Verjon. 

Ein großes Schülerfeft und Pilnit Hält 
der Turnverein Einigfleit am 
Sonntag, dem 13. Juni, im Worlds Fair 
Rark, 67. Str. und Stoneh Island Ave., 
ab. Der Feſtausſchuß iſt durch Vorberei— 
tung von allerlei Spielen und Luſtbarkei⸗ 
ten für Jung und Alt bemüht, das Feſt ſo 
genußreich wie möglich für die Theilnehmer 
zu machen. Die Betheiligung koſtet nur 25 
Cents die Perſon. 

Der Aunrura » Turnverein ber: 
anftaltet am Sonntag, 13. uni, einen 
Ausflug nah dem fehön gelegenen Monor= 
Park am Eedar Late, And., und ein Pilnit 
dortjelbft. Die Betheiligung an dem Som: 
merfeft foftet 50 Et3. für Erwadhjene und 
25 Ct3. für Kinder, einfchließlich des Fahr 
preifes. Die Sonderzüge nach dem Pitnit- 
plak gehen vom Rolf Str.:Bahnhof um 
8:30, 9, 10 und 1 Uhr ab und halten an 47. 
und ‚63. Str. Die Rüdfahrt erfolgt um 6, 
6:30, 7 und 8 Uhr Abeitbe. 

Am Sonntag, dem 13. Juni, veranftaltet 
der Dr. Herzlingarifhe Kranz 
fen = Unterftüßungsperein im 
Mayfair Park an Montroje Boulevard fein 
viertes Yahrespifnit. Der NReinertreg aud 
dieſes Feſtes iſt zum Beſten des Friedhofs— 
fonds beſtimmt, Grund genug zu vollzähli— 
ger Betheiligung aller Freunde des Ver— 
eins, aber es iſt dafür geſorgt, daß das Feſt 
auch ohne Rückſicht auf dieſen Umſtand ver— 
Iodend mwirfen muß. Die ungarifche Gefel: 
Tigfeit, Volfsbeluftigungen für Yung und 
Alt, Tanz md vorzügliche Erfrifchungen 
werden den Befuchern zweifellos einen fehr 
genußreichen Tag verihaffen. Der Eintritt 
foftet 25c. 

Der Gegenjeitige Unterftü- 
J———— Bavaria feiert ſein 
ſiebentes Piknik und Sommernachtsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Preiskegeln und Beluſtigungen 
für Jung und Alt, am Sonntag, 13. Juni, 
in Meyers Grove, Bomwmanpille, Endpunkt 
der Lincoln Ave.-Linie. Der Anfang ift auf 
1 Uhr Nachmittags feftgejegt. Das Romite 
wird Alles thun, um den Befuchern einen 
bergnügten Tag zu verfchaffen, und ladet 
zu zahlreicher Betheiligung ein. 'E3 befteht 
aus. den Mitgliedern 3. Wilde, Präfident 
des Vereins; F. Stoll, T. Ehrenhuber, Theo- 
dor Timmermann, Raul Schaefer, Will. 
Jung, Frau. Sandrob und Sophie Berger. 

Der Fräftig aufblühende Margarethe 
Damen = Unterftügungsperein 
gibt am Sonntag, 13. Juni, fein erftes Pil- 
nit und Sommernachtsfeſt, das in Hoelrichs 
Grove, W. 12. Str. und 77. Ave., Foreſt 
PVarf, abgehalten wird. Das erfte derartige 
Feſt des Vereins zu einem großen Erfolge 
zu machen, ift die eifrige Sorge des Tyeitauss 
jchuffes, der jchon feit längerer Zeit mit den 
Vorbereitungen der Unterhaltung der Befu- 
cher durch allerlei Beluftigungen beichäftigt 
it und dabei aud eine gute Bewirthung 
nicht vergißt. Das Feft beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten Toften 25 Ets. 
die Rerfon. 

Der Chicago = Zurnbezirf hält 
am Sonntag, 13. Juni, im Riverview-Rarf 
zu Aurora ein Zöglings:Turnfeft ab. Die 
Betheiligung empfiehlt fich ‚fowohl megen 
der turrnerifchen Darbietungen, als auch we: 
gen des damit verfnüpften jhönen Ausflugs 
und jeiner Billigleit. Hin- und Rüdfahrt 
foften zufammen nur 50c fir Grmachiene 
und die Hälfte für Kinder von 6—12 Yahz 
ren; Fahrfcheine find in allen Turnhallen zu 
haben. Die Züge fahren um 10 Uhr Borm. 
und um I Uhr Nahm. vom Bahnhof der 
Aurora & Elgin-Bahn in Fifth Ave. ab. 

Zu willlommener Erholung in der freien, 
grünenden und blühenden Natur bietet der 
Ausflug der Schiller » Liedertafel 
nad Cedar Lake, And., am Sonntag, 20. 
Yuni, Gelegenheit. Der Perein hofft, wie 
in vergangenen Jahren, auch diesmal einen 
großen Erfolg zu erzielen; die Vorkehrungen 
ſichern den Theilnehmern eine angenehme 
Fahrt hin und zurück und einen vergnügten 
Tag im Monon Park am See. hrkarten 
ſind bei den Mitgliedern oder am Ausflugs⸗ 
tag auf dem Bahnhofe zu haben. Ermad: 
jene zahlen 50, Kinder 25 Cents. 

Der Pfälzer $rauenperein vers 
anftaltet am Sonntag, 20. Juni, in Biewers 
Barf, N. Clarf Str. und Latorence Ave. 
ſein 12. Piknik. Preiskegeln für Herren und 
Damen, „Derlemer* Wurftmarft und an: 
dere Beluftigungen aller Art für Alt und 
Yung werden von den Damen Anna Hora, 
— * Hutten, Vizepräfidentin: 

M. Joachim, E I M. Moosmann, R. 
Keller, W. Scheen Kienel, M. Hunter, 
2. Miller, €. Theobald und €, %olz, die 
den Feftausfhuß bilden, vorbereitet. 

Ahr fährliches Sommerfeft veranftaltet 
die Bella Sonna Loge Nr. 700 der 
Ehrenritter und Tamen am Sonntag, 27. 
Zen in EbertS Grove, 5363 Ridge Blvd,, 

oger8 Part. Vreistegeln und allerlei ans 
dere Belnftigungen werben den Befuchern 
die Zeit nicht lang werden lajjen. Die Bes 
theiligung foftet 25 Cents die Perfon. 


frei für Männer 


in ber Schlach pigern 
+ BR dem © apeie H 2 
——— vVlace. — Ihre Unfräge ift und 


Mann biefes Namens 


58 cht , wir Ahnen 
LER. Be 
bienktoche * 202 th ee 

1 bi — ueg Die 
ke pr ie 19 Yovieo ansımeißen an, AN 


—— ftatt. 
Be 8: — Das Reg iment Gardes 
ein Saballeriere ment and 
als Ro one 1 dedung einen ©t: ideim mit einem 
be gie Adler itatt der Helmfpige. 
4. 9. — Bir lönnen Ihnen feine Naturheil- 
— 3 —— nachweiſen. 

30 — Darüber lann Ihnen nur 
bie Zeiephangefeütsaft Audfunft geben, — Der 
2. Juni war ein Donnerdtag. 

South € o. — Ein yaar Tropfen 
Calmiatgeiit * — Waſfer gegoſſen und 
mit diefer Mifſchung abwiſchen wird als Mittel 
——— Verantwortung Übernehren wir na? 
türlih nit. — Die „Bolunteers of America” 
—* —* Art Ferienlolonie eingerichtet. | 

dB. — Mreffiren Eie —— 
of" Inmmigration, Uis I3land 9." 

€ 8 Wie Eie — vertreiben 
lönnen, wiffen wir Ihnen nicht Zu jagen. 

BB. — Uns ftehen — leine ſtatiſtiſchen 
Zahlen zur Berfügung. 1 enden Cie fih an 
2. „Department df ? k cieufinre” in Waſhing⸗ 

D. En vielleicht lann man Ihnen dort 
uffaluß geben. 

Streitende — Eie tönnen diefe 15 (!) 
geographiſchen und ſtatiſtiſchen Preisfragen, > 
ren Beantwortung Cie uns zumutben, ſehr 
letopt felbft löfen, wenn Sie in die öffentliche 
Bihliothet geben und dort den neueiten „World’3 
ee einſehen. 

A. — Wir wiſſfen nigt, ob in jener 
— Stadt eine engliſche Zeitung er⸗ 


€. R. — In Birmingham, Ala,, erſcheint der 
„Courier, in Mobile, Ala., die —— 
tung“, in Jacſonviũe, la, die „ Eüdliche Bo 
die einzige deutiche Zeitung im Etaate Slorida. 
- HR — Benn Ihnen der Händler nicht 
aud die Gefundbeit des verkauften Vogels 
gesenkt batte, fo wird e3 jchwer halten, den 
Anſpruch Schadenerſatz zu begründen. 
Auf alle Fälle würden Sie zu folder Klage 
eined Anmwaltes benötbigen und. biel mehr Ko: 
ften um Scherereien haben, al3 die Cache 


mwerth i 

Bm —* N. Weſtern Abe, — 1) Zur —* 
———— eines Teflamems find er eu 
enügend. — 2) Das Zeftament braud) nicht 
innen 24 Stunden nad dem Zode des Teita- 
tor im Nachlaßgeriht eingereicht zu merden; 
aber e3 darf aud feine aingefübelide Berzöge 
runa ftatthbaben. — 3) 3 tft gleichgiltig, von 
wem das Teitament berfaßt ift, fofern eS nur 
den gefegliden Anforderungen "entfpricht. 

I. R., Grenfhav Str. — Wenn Gie megen 
der 50 Cents feinen Prozeß führen wollen, 
nes fth natürlih nicht lohnt, fo fönnen wir 

zus 3 mn im — — 

undiger Stelle Anzeige zu m 
dem betreffenden Geſchäft m. falſches 
Geld beraten bat. Wenden ie fih an ben 
a pa är Marl %oot. 

©. SH. — Wenn Eie ein Teitament des 
nen in Händen Baben, jo jollten Cie 
e8 unberzüglih ins Nadlabgericht Bringen Das 
Geriht Wird entideiden, ob das eitament 
no, giltig ift oder nicht. Wie lange die 
erichtliche Ordnung eined Naclaffes dauert, 
fi ikt fim nicht borausfagen; e3 hängt bon Um- 
ftänden ab. 

C. K. — Weder Vaß noch Bürgerrecht Thüten 
den nad) feiner Heintath aurüdfehrenden Einge- 
wanderten vor Beitrafung imegen Defertion 
oder fonitigen Bergebens, ha er dort bor 
ber — ſich ſchuldig gemacht hat. 

R. Weit Rabenswood. — Ste find zu 
———— ſchriftlicher Ründigung berech⸗ 


= - “ 

Neditsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
ee immer 1444—48 Unity Gebäude 

ibt nadjitehende Auskunft auf ihm übermittelte 

tagen: 

&. &. 100. — Der in einem anderen Staate 
der Union einge un KRontralt ift aud- in 
diefem Staate it und es fann daraufhin in 
den biefigen sten Klage gebracht werden, 
fa.3 bie Barteien bier anfäffig find. 

KL, 42. Ave. — Kauft Jemand Grund» 
eigentbum und erhält den Kaufbrief („Deed"), 
fo ift von diefem Augenblide an er derjenige, 
welcher Miethern au fündigen bat. Co lange 
er den Kaufbrief nicht erhalten bat, fteht bie 
Kündigung dem früheren Cigentbümer zu. 

Auguft 8. — Niemand darf am Wahltage 
ftimmen, wenn er nit in dem Bezirke, imo er 
wohnt, gehörig regiftrirt Mmorden ift. Neue 
Wähler Fhnnen für die beborftehende Wahl nicht 
eingeſchworen werden. 

8. R. — 63 ift und —— zu ſagen, ob 
Ihre uns nicht vorliegenden Scheidungspapiere 
tichtia find oder nicht. Zur Entideidung bon 
Streitigfeiten zwifhen Ihnen und Ahrem Uns 
ma.t iit dies n ee pain a jedoh * 
Scheidung gerichtlich ausgeſprochen worden u 
—— worden, ſo Mt der Bells der Ba- 
piere nicht unbedingt nothiwenbig 


— — —— 
gain Todesfülle. 


d veröffentlihen mir die Namen der 
PR a Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung auging: 
Berg, William L., 7 SB; 
Biel, Robert, 63 u; 
Fochenel, John, 27 5; 
Coned, Thomas, 16 3.; 


296 — — 
732 21. Pla 
360 —5*8 866 


el, Anton S., 74 659 Lincoln Ave. 
ge $ N. Artefian Ave. 


Geiger, naß, & 784 
90 Rn > 23. ; 2943 Union Abe. 
Hegger W. * $ T 3819 Elmmwood Abe. 
Roth, "Bernamb, 2 3; '231 Sangamon Eitr, 
Stegen, €. €E., 1.8 940 N. Waller Abe. 
effer, W 74 1094 Central Rark Abe. 
€ toeder, Karl, 67 VB. 20. Str. 
Aendt, Julius, 56 ge 683 @W. Divifion Str. 
— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenhume ebertragungen % det 
Sihe von KIM und darüber wurden amtlich eins 


getragen: l Webſt A 
dl. ron er Abe. 
Bremont Str., 197 ®, nör Imhof am Leonard 


—5* H bei 124; M. 
Dftfront, 


N. 
DB wi . und 36. Str., 
Sram ‚au Ko — . Moffett an Karften 3. Rebe 
84 S 


Abe. 9 nördl. von 3. Str,, Citfront. 
92 Bei 100: 9: 5, Ryan an Jeremiah Myan, 


Safe Ye, Süpdoftede 37. Str., Weftfront, 83 bei 
160; a von Daniel Robertion an Chas. 
Greve, 812,500 

3710-3132 Vrairie Abe., Sheet 250 Bi 1%; 
Barker 8. Moore an James 2 Hobbs 

State Str., 168 $. nördl, von 35., 3 * bei 
13; €. Meyer an Louis Kaplan, 87000. 

356 Wabaſh Ane., — bei 174; Rete 


Thien an Sadie Adbler 
x ge 7} —* von 6l. W 
Benion. an Wr 


Champlain we 
Südoftede 66. Str., Weſtfront, 


ont, 2 
Gh a in Ape., 
ampla 
8. F. Braun an Meter Arlema, 


bei 12;: 


Champbiain Ave., Sudoſtede 66. Str ont, 
* hei 121; u Urlema an Auguft end 


Cornell a” “a füdl. von 53. Str., Weitfront, 
oo bei Sat don vn Be an 
Sherman m 5* 


Cornell Ave. A Str., Welt: 
front, 100 za er " underth. Kate "Xruftee 
ür ken Garolan u. And. an Sherman 


von 62. Str., 
Part Elub in ee 9 


et 


ohnſon, 81 
— —* 3i6 ——— von Str. Weit: 


ont, 5 - "Button - an 
k —5* — Miller, 10.000. 

Woodlaten Ave, 125 $. füdl. .von 66. Str., 
ont, 50 bei 165; Clara Gieiete an De 


urie, $47 
di u Süpofted Str., t, 
“ ke * X de Met. 19 2 


ge 60; barlet WM 
66. Place, F. öft. * 3 ington Ave., 
bite —* Aug. 


— ie. * t * = z 
r —38 on or 


Em 15 — 
ufhland Ave. © B - 58. Str., 
ul 


ont, 

3 bei 21 Muend, 
; & {. von Union Xoe,, *3 

8 er . Bat on A “ Billim eaen 


if 47. und 48, 
— 


— J———— AR von 48. Berasi, 9 
f. don ot tt., 


Wentivor nörd! 
kant 6 bei 104: %. 8 White an Yofeph 
lion ı. Un 


d Str, 3 von 67. 
a — 


3% bei 194; 


Brinceion, Une. 4 


iu nener eine Nacht 
Zug nach Colorado 


via Rock 


Island Linien 


Beginnend mit dem 6. Juni wird ein neuer elektriſch beleuchteter Zug 
zwiſchen Chicago und Denver eingeftellt. 


e 


Ankunft in Denver . . 


bunfaıneer 


Abfahrt von Chicago (La Salle Station) 1.25 Nadın. täglid) 


5.55 Nam. den näditen Tag. 


Buffet-Libraryg Waggon, geräumige Pullman-Schlafwagen, Tururiöfe Stuhlmwag» 
gond? und Coaded und Sheifewaggon — die Rod Island Sorte — für alle 


Mahlzeiten. 


An demfelben Tage tritt der Yahrplan des De Lur * 


Mοntain mitod 


mit Stenograbh, Barbier und Diener, nach der folgendeen neuen Eintheilung 


in Kraft: 


Abfahrt von Chicago (La Salle Station) 9.30 Vorm. täglich 


Ankunft in Denver . . 


2.00 Rahm. den nädhiten Tag 


.  Antkunftin Colorado Springs 1.55 Nachm. den wählten Tag 


Ankunft in Bueblo. . . 


fe] 
Island 


Ser Grunbeigenthumsmarkt. 


Folgende GrundeigenthumssWebertragungen in der 
Höhe dor F1000 und Darüber wurden amtlih eins 
o ctregen: 


Burling Str., ar F. füdl. von Willem, Oftfront, 
24 bei 14; Otto an Yofeph ale, | 84200. 
Morgan Str., Ms %. nörbl, von 72., Weitfront, 
50 bei 1546; 3. 9. Gilbert, —7 — u. Und., 

durch M. in Ch., an Henry U. Reiter, $2450 
Truft Deed—Rormal’ Ave, Süpdieitede 7I. Str, 

Sitfront, 70 bei 1%, 5 Yahre, 6 Prozent; Wil: 

more Aloway an Kohn S, MeEortneh, Zeuftee; 


‚00. 
walır Str., 195 $. füdl. von '89., Weſtfront, 50 
bei 1254; W. Hutdhinfon an Aulius — Appel, 


U Str., %0 öfl. von Seabitt, u 
re Dr 9. 2 Inotinfon an Aug. U. Mablte, 


264 F. weitl. von Mobey, Südftont, 
nu 14; ®. ©. Hilinsfi an John 9. €. 
a 


83600. 
Divifion Str., 1 F. öftl. von KHonne Uve., Nord» 
sont, 48 bei 121; Nadla von T. Suffern an 


m. M. Wolf, $2400. 
Fulton Str., 5. öftl. von Wood, Südfront, 


24. bei 124; S. P. Chantrill an Moſes Schwartz, 
). 


ddon Ave, Ofts 
an Helma Je: 


Welt: 


Eornelia Str., 


Baulina Str., 75 $. nördl. von 
front, 3 bei 133; ®. Wabe 
> a $. nördl. vo as eb Str. 
ohne Ude nör n t 

° : u bei B6; an Grote an Shtcago 


h "weht. von Desplaines, 
95 bei en ®. M. Savage an U. 
18. Blase, 100 


er öftl. von Pauline Str., Nord: 
front, 25 * 3; Frau U. Yirit an Yogef Kor 
rontiew 


ic 
45 W. So En Bldd., Süd —* 25 bei 120; 3. M. 


€ erd an Eli abeth 
Pen Ade.. 73 9 nördl. * nn. Str., gern 
* x 125; . Rafpar an Th. 8. 


8200. 
Bine “las Ane., 100 %. noeböftl. boh 18. Str., 
Oftfront, 25 bei 194; M. T. Murphy u. And,, 
Bi in 3 an Samuel Schalman, 83375. 
ördl. don Chicago, Weltfront, 
a. Saderion un R- a eich, , 


Fu Ur: 21 fl. S. 
—— 25 bei — Br 8. "mes on Banline 


Karba And. 

Yadion Sır., 175 8. von 8. 48. ne., u 
tont, 25 bei 12]; Reich ton ©. &. vartẽ 
Ibert Sikien, 1050. 

19. Str., 141 9. u von Soomis, NRorbfront, 3 
bei 124; Imo. Rovat an Rudolph Placnik, 


$6800. 
2 dftl. von Elizabeth, Nord 
‚|eft ie ioo; & di Gallicht io "an Ge en Eee 


192 eftl. von Glizabeth, Nordfront, 
u® Schlesien an Gase Spridufe, 
Sholto Str., 


u &: nördl. bon Bolt, Weitfront, 
Hi 10; . Gappiello an Giufeppo ans 
ist Etr., 3 F. 


ndordl. von Arthington, Of: 
berl iod; JI. da Berge an Ebas. Turei 


ding Ave., 80 F. ſüdl. von 1. Str., Weſtfront, 
* ng 189; ‚Feen sr = Mite te dus it, 83100. 


Waibtenam 
—— 24 ti iR Bus —J Oynet Kaplan, 
weht. 9. 


251 & Oftfro 
®. Choffer an . C. — 


Gites Uve. Sudoſtede Central Str., Rorhfrong 
Ch, Bei 11; W. Littlefield an Aohn U. 


81000. 
* 4 udt. von Wil Weſtfront, 
is & nm, an John 6. Eerfmiih, 


ee 
2 Ibe_ &r beig tb 5 Jahr 3 
"so Sertmieh on Üpehern Zratt 2 Ganiend 
as 4. Grundeigent Brozent; 
este {be n eigentbum, Es * — 810,160. 
Gornelid Abe. 5 F. öftl. von €. R wood —— 
Rordfront, 25 bei 125; e — an * Selma mn, 


zusiee € Grundeigenthum; 2. Selmann an Mary 
elta U RR. 
a 


Ka 
Evan Ave. 10 dl. von - 
En x” * Br —* 
% 100 


Een ve. ei don Balmoral 
t, 55 bei 18; 
Selen 02. 3.8 


Rucuenſchmerjen 


——— 
Difaloo 


86000. 
ir Str.. 
24. bei 109; 


Wilcor Xbe., 
95 bei 121; 


| 


Notiz: Diefe 


beiden‘ Züge 
tagsmahl 


treffen rechtzeitig für's 
ein. 


3.25 Nachm. den nächſten Tag 


Mit · 


Wegen Einzelheiten in Bezug auf niedrige Fahrpreiſe nach Kolo⸗ 
rado, Mellowitone Bark oder der Wlasfa-Yulon = Pacific Ausijtels 
lung und pradtvoll illujtrirter Literatur, jchreibt an 


A. B. SCHMIDT, General Agent Passenger Departement 


Phone Centrai 4446 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Juni 1000. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide unb Gem. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr 2, roth 


81.40; Nr. 3, Hart, $1.30—$ 
ae en, 1, 
Nr. ee — do 
Mask, Nr. 2, dc; 
14; Nr, 3, Ti; 
Tke; Nr. 4, Talkc. 
Hafer Nr. 2, lee; Nr. 2, 


gu n 


Nr. 3, Sika; Nr. 8 weiß, 555846;Nr. 


weiß, S—5Hter; Standard, 58-5I%. 
Roggen, Nr. 
4, 79-8. 


Gerite „Malting*, 
Töt; „Screenings®, 

Mehl, Winter-VPatente, 
Roggenmehl, 8. 
tent, Staright Grnort Bags, 
fondere Marten, 87.00-87.90. 


86.40-86.60 das 


2, 8&I-9e; Nr. 3, 84-817; 
— „Miring”,. — 


81.50 81.54;: 
Nr. 3, Bi 81.40-81.50; Br. hart, $1.35— 


$1.35—$1.36; 
‚33. 


. 146; Re. 2, gelb, 
oe 14; Nr; 3, gelb, 


weiß, 810600: 


h 


Nr. 


Faß; ’ 


84.15; Minnejota Hard Pas 
8.0--80.00; bes 


Heu. (Berfauf ı’% 7 Geleiien.) — Beltes neues 


Zimotbp, 816.00 $16.50; 
Nr. 2, $12.50-$13.50; Mr. 3, 
ehe 4 "Nrairie, $13.00—$12.56 ; 
Eorten, 88. 


TZimotbysSamen. 
83.80. 

„Eaih Lot”, 
D 


„Gountey Lot3"” 


Rleeiamen. 7.2589.50. 
Eiandard, meih, ; 


Headlight, 175 
Eocene 


— ——— 
Leinfamen:Del, xob, ber 5 
do., gereinigt, ver 5 


Terpentin 
edhiahivuiten. 


SS222982P>> 


BUuNScses 


Nr. 1, $14.50-$15.50; 
a 00-$12. —* 


Rr. 
50-$12.0; Nr. 2, 810. de. 06, gerin 4 
50--$10.50. ! 
, 22.75- 


LS 


ER 


& 
* 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
6.2087. 2 per 100 Piund; mittlere bis gute 
85.5 2%; mittlere bis ausgeſüchte 


ſchwere Kälber, 


.85; i 
8; gute Bis ausgeiuchte Kälber, $5. ae 


gute bis ausgejudte, 

Gute bis ausgefußte Böle 
er 100 Bfund; aute 
Fr andt), $7. AO ; 
leiihermwaare, 87.35-87.45 — 


ullen, 


Schweine. 
7.10-$7. e 
udte (um 

red te 


r 


wen 
is ausges 
ar bis 


gute 


—5 te Ferkel, 860.50 36.75. „Stass 


55 „Shorn Wethers“, 3 100 Pfund, 8.25 


s au Emes”, 5: 
füge. 17.65; „Beeding Lamb3“, 


Butrer— ° 
— e Bin 


Molterei-Brodutte, 
das Pfund. .$ 


8 
des und....... 


l, 
„Radiehe, 
fund 


Radiweare, das 
Eier 


Waare, oh v 
Geha per Dugenn (Alftn vue 


in sngeiöloffen).. 
Eupend..aucereene % 


‚ya Dugend. . 


„Twins“, 
ung unerin, bes h 
=. es", fund 


ame, 
Simburger, Das Plumd. une. 0.10 
; Gellügei uns 
Geflügel — 
Hühner, —— 
Srings⸗“ See + 0.90 


... 


et 
13 


Beflügel (Eistpeigen)— 


Da8 Pfund.cumcsenesie 
kenn 38 Blanbı nee O8 
Enten, = —JJ 
Ganſe 


— 


Kälber (idee 


TER ..... 
...... ee 
—— 


— 5 * & 


ut a 
ah 


bll> Sasse 


Suse a = 


—E 


—— 


91 Adams Strasse 


Tomaten, die Kifte 

Nichfericheoten, di 

Veterſilie, Dutzend Bündchen. 
Erdbeeren, 24 Bints * 
24 Duart3 ee 
Kirichen, Illinois, 24 Duartd..cccces 


Yah Heer 
e Sdpeititaborn, Bufbel.... 1.00 
x ahnen, die Sifte 1. 
‘e 


Bohnen, auserlejen 
M nierenbohnen 
—— Kalifornia, 
Kartoffeln, Carladung, der Buſhel 
do. neue, der Buſhel............ 1. 


Männer 


die entmuthigt find, Die ih: 
ten Ehrgeigund Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld er veraus gab⸗ 
ten in der Suche nach —— 
fundbeit und Kraft, ich lade 
Gud ein zu mir zu fommen 
und Eu vertraulich -ausyit« 
fprehen. Jcy beiveife Eu, 
in wenigen Minuten, dab, 
bbenn Ahr in meine Bes 
handlung tretet. Ihr 


nadhhaltig 
Gtabfirt 1893. geheilt 


werdet. ch widmete mein Leben dem Studium bo 
Männertrantheiten und meine Behandlungsmetheße” 
ift die meuefte und volllommenfte. In meiner Office 
findet Jhr die neueften und verbeiferten Apparate, 
welche ich in. meiner Behandlung anivende. 

Weshalb an berlorener Manneskraft, Ner⸗ 
venihwäde, NKrampiaderbrud, — — 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, imenit 
eine Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren ſind ſehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenſtellend 

Ih halte mein VBerjprehen und mahe einen 
Mann aus Gud. 


Konfultation frei und vertraufid. 


Spredftunden: Täglih 10 Vorm, bis 5:30 Abbe. 
De Donnerftag und Samitag 10 Borm. bis 
8 Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezinl-Arzt. 


| ge 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Süd Clart Str. 


de Wafbington Str., Chicago Opera Zee — 
Uund IE. 


-. Graue Haare 


edelten * kun * ‚sicher bei eim. 
Anmwenbun 


Dr. —— — * Saatfarde 


peu u 
Breis 50€ 9 00 yer Siehe, Aut Zu laufen bed 
Mandel Brothers * 


w 1011 
Me ſire > ame, * ng Abe. 


L. Lange, Lake u. Wood St. — 
dan,dibofon®. 





Bigener Beitrag für die „Unenhpof.) = — — — — re — — 
pPlauderei aus Europa, a 2 7 a — EEE *— | GE 


(Bon Auguft Bödlin) 


PVerambulator (wie Bild) hübſch 
entiveder in grün, Maroon, lob: 
d und Zeatberette-Boliterun 


Gummireifen⸗ 13.9 


gli 


„60 mmenlegbare Go:Cart, Stabi-Geftell, 
sache ent in grün, fhwarz Maroon oder Tan, 
mit dazu paſſen der S und — — 

— 


PIE SEE 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 


bat 4:3Ölfige Gummireifen-Rübder. 
für einen Zag, zu 


Möbeln beginnt morgen mit diefen wichtigen Bargains 


211 


So Lange fie vorhalten, 
Auswahl zu 


2 4 Porh- und Rajen: 
— Möbeln, zen = 
Term beitem weißen Maple ei 4 
doppelter Nohrfig, — | RR RR NT 
jeher dauerhaft in je: DELETE 

dem Wetter. 


Gröke Urm « Schaufel: 
 künfe, wie Ab: 


AR 
RR 
(NG * 
2 


bat 
zw verfbelldares At» 


in Wiesbaden und der Blod,. — Treue Bun mutter, Sterling Silber-und goldplat 5 2 
’ ats, h ie 
Der felige Hermann Rafter fagte a ER 
a 4 5 
Serl lebt, der mit hundert Jahren noch — Verkauf in 
75* 20 echter Leder 
Melt zu ſcheiden. Ich mache Ik Ij cut tuften den ar 
e8 ebenfo, und ich zähle mich auch zu N n 
Bertaufs⸗ 
dem ſehr niedri⸗ 

mit beſonderer Genugthuung aus den 
Männern und Frauen ein ſehr hohes 


Großer Eintauf von hochfeinen Füllfedern, alle mit 14-Rarat Gofds - En * | * | —— 1 IR “ / J 4 
desgenoſſen. — Welſche Tüde. — In und um 
tirte ‚Behilter, werth bis zu $5.00. : 
_ STATE, ADAMS. AND DEARBORN STS. 
einmal in Fröhlicher Tafelrunde: „Mas 
Der Juni 
Bier, Wein oder Schnaps trintt, Tabat 
Parlor Suit, hat 
Ay enit tufted Rüden * 
J— J 2 J3 m a am 2 — Hpübjh -polirt, 2 ittwoch 
den alten Kerlen, denen die Zebens- 3 — * \ 
gen Preije von 
Deröffentlichungen des preußifchen fta- 
Alter erreichten, wie aus nachſtehenden 


’ lie Männer und rauen. — Bom Altohol- er fpigen, Nr. 4 und 6 Federn, großer Je 
Web: — Herr Neferpift! 
bie 
| 1.48 | 
‚jeden alten Germanen am meiften 
taucht oder Faut und noch immer nicht Nam NT. — ji LTE: 
daten denft, aus diefer fündhaften DR AN (äf & Zar volien Sprungft- 
ars Birten: 
R zeitgemäßer i 
freude durch den Gedanten an den Tod Mi: \ | 
tiftifchen Amtes, dab im verfloffenen 
Zahlen erfichtlich ift. E3 erreichten ein 


wenuß, — Franzöfifhe Gefeßgeber. — Billow — Para Gummi Tinte⸗Behälter, Perl⸗ * dazu afjend, var an 
5 k N 
— 
zeuf zu hören, iſt, daß irgendwo ein 
| Speziell für 
feine N | fi 
Ausnahme von der Regel.” Mir geht u ; Ba Eh 7 ee ageni -Gefell 
Nez era £ Sarfor Suit zu 
nicht vergällt wird. So erfehe ich denn 
Sabre eine ganz erhebliche Zahl von 
Alter von: 


i 


v. feinft.engl. 
Zacquer, AS 
entweder Sa= RR 
tin oder *4 
lirter Finiſh, 
nur 46 undh 
3.6; speziell 
nur Mittwoch 


$4 Tanitäte Couches, patentirter Fabric = Ober: 


theil, doppelte Spring Support, 529 4 4 
io 


Mittwoch für 


(Keine Roftbeitellungen ausgeführt.) 


1 HI a 
. 
Fi 
— 
\ as 
N 2 
3 
F J 
— Fest 
rm D . 
vo —* 


| | 


vo 


Mä une 
as Aadren Männer Frauen Ar. 
85—090 Jabhren 

RT EEE 
95—100 Jahren 
400 und mehr Jahren 


Die Zahl der Ianglebigen Perfonen 
in Preußen ift alfo nicht gering, und 
ahnlich wird es in den anderen Bun- 
besjtaaten fein. Ungefähr 5,3 v. 9. 
aller gejtorbenen männlichen Ber: 


ur 


815 Imperial Filz-Matragen, 
Gewiht 50 Pfund, breiter Im= 
perial Rand, Kunft-Ticding, feine 
Qualität elaftifches Filz. Dieje 
Matragen find abfolut zuverläj- 


fig, -—— in allen Grö- 8.33 


Ben, zu 


* F 


8311 Miſſion Library-Tiſche 
423öll. Platte, ſolides Oak, 
unzweifelhaft der am beſten je 
hergeſtellte, dieſer Tiſch hat 
Schubladen u. unteres Shelf, 


25 in derPartie, jo 3.88 


lange fie reichen, 


85 weiße Maple Kitchen 
Gabinets, 45x26, —weiße 
Holzplatte, 2 Mehlbehälter, 
2 Schubladen, Brot= und 
Tleijchbretter, Doppelt ver= 


ftärfte Baje — 3 94 
+ 


186 Stüde Reed- und Rattan-Möbel, GSet- 
tees, Schaufelftühle und Stühle, zy einem Drittel 
meniger al8 der reguläre Preis beträgt, nur ein 
Stiüd von jeder Sorte. 


2.5 Rohal quar: 
tered ‚Daf Eß— 
zimmer-Stüble, 
ivie Bild, voller 
Satteffik, Bol: 
denor 1 > 
mweathe.,#* 


$2 Ehzimmer: 
Stuhl — Royal 
quart.» Daf od. 
weath. Finifb, 


Sattel⸗ 44 


jonen waren ü ber 80 und mehr Jahre 
alt, bei den Frauen erhöhte jich 
dieſes Verhältniß fogar auf 7.5 v. 9. 


Das Durhfchnittsalter aller Geftor- | 


benen ift jtändig gejtiegen; e3 betrug 
°1881—85 bei der männlichen Bepöl- 
ferung 25,9 Sabre, 1908 aber bereits 
81,1, bei der meiblichen Bevölkerung 
27,7 beziv. 34,8. Die Frauen find im 
Allgemeinen widerſtandsfähiger als 
Die Männer, nicht etma, meil jte meni- 
ger trinken und rauchen, iwie die Alto- 
bol= und Tabaffeinde behaupten, fon= 
dern meil der Kampf um das Dafein 
die Männer mitnimmt und fie mehr 
Gefahren ausgefebt find, ala die 
Frauen. 3 ijt erwiefen, daß mäßiger 
Genuß geijtiger Getränte befonders äl- 
teren Leuten qut befommt und ihr Le- 
‚ben verlängert. „Wie die Mehrzahl 
' nerständiger Menjchen,” erklärt Prof. 
Dr. Beemann, Direktor der PBro- 
. inzial-Heilanftalt in Bonn, in einem 
Gutachten, „finde ih in einem Glafe 
guten Weines einen guten Freund, eine 
Stärkung und eine mwilllommene An- 
zegung.“ Und der berühmte PBrofefjor 
I9. Behring fagt: „Gehe ich die Ge- 
Ihichte der Menfchen durch, fo kann ich 
‚ nit finden, daß die trinffejten Ger- 
manen ben enthaltfamen Muſelmän— 
nern fomwohl für fich, wie für ihre Nadh- 
fommen in Bezug auf fulturelle Mij- 
fion und nationale Kraft nadjtehen.“ 
&3 erjcheint mir in vielen Fällen die 
Altoholfeindfchaft das Ergebniß ei— 
ner Belehrung zu fein, die dur) fol: 
gende Berfe gekennzeichnet mwirb: 


Nach einer flott dverlebten Jugend 
Rüdt lanaoignı dann das Alter an, 

Es wendet fi der Menfh zur Tugend, 
Iseil er ja nicht mehr fünd’gen Tanır, 
Und was Natur und Zeit gethan 

Das Sieht man dann als Belj’rung ar. 


Nochmals auf die alten Germanen 
ber Neuzeit zurüdfommend, will ich die 
Anfrage eines LZejers der „Abendpojt“ 
beantmwortend, : berichten, daß e3 hier 
eine Snpaliden= und eine Al- 
tersverforgung gibt. Erftere 
zerfällt in 5 Klaffen und wird je nach 
der Höhe der Beiträge und der Ber- 
ficherungszeit bezahlt. Lebtere nach zu= 
rüdgelegtem 70. Lebensjahre, ebenfall3 
Haffenmweife und entfprechend der Ver- 
Jiherungszeit. Hier ein Beifpiel für die 
Snpalidenrente Nah 1000 
Beitragsmochen erhalten: 

Anvaliden der 1. Klafje, mit 14 
Pfennigen wöchentl. Beitrag, 140 ME. 
Rente; 2. Klaffe, mit 20 Pfennigen 
möchentl. Beitrag, 180 ME. Rente; 3. 
SKlafje, mit 24 Pfennigen möchent!. 
Beitrag, 210 Mf. Rente; 4. Klafje, mit 
30 Pfennigen mwöchentl. Beitrag, 240 
ME. Rente; 5. Klaffe, mit 36 Pfenni- 
gen möchentl. Beitrag, 270 Mi. Rente. 

Alterörente nah 1200 Bei- 
tragamochen mit gleichen. Beträgen mie 
oben: 1. Klafje 110 Mark; 2. Klaſſe 
140 Marf; 3. Klaffe 170 Mark; 4. 
Klaffe 200 Mark; 5. Klaffe 230 Mart, 

Diefes find ja feine hohen Summen, 
aber fie ed ermöglichen e8 Doch in den 
meiften Fallen den Empfängern, fich 
in befcheidener Weife durch den Reit 
ihres Lebens burchzufchlagen. In 
Frankreich ſcheint die Inväliden— 
und Altersverſorgung demnächſt auch 
unter Dach und Fach zu kommen, nach⸗ 
‘dem fich die Parteien jahrelang über 
die Aufbringung der nöthigen Mittel 
berumgeftritten haben. An letzteren 
fehlte e8 zmar niemal® für andere 
Binefe, wie ed ja auch bei Ihnen der 

off ift, und insbefondere forgen bie 
En Gefehgeber in Paris in erfter 
Rinie für fich, indem fie ih für ihre 
dem Vaterland geleifteten Dienfte nicht 
weniger als 224 Millionen 


Bruchleidend/ 
=> 


' Wir fabrigiren über 70 Gorten Druch · 
‚Bänder, sin gut baffended Band für 
eben, bon 65c aufwärts, einfeitig; und 


e bon 82.00 
alt Baftneht- 


guter Werth, 


Sit, 


Kce Cream. Dijhers— 
aus ftarfem Bloch 100 


> Wir find das 


Bullion fer: 
gemischte Tr 
Farbe, | für 

über 


National fertig x 
gemijchte Hausfarbe | tig 
garant. rein weiße | Flur » 
Pieimweib:, Zinf- u. | trodnet 
Oelfarbe, Naht, mar: 


jeßtzu m or artiger [nifb. 


Bleiweiß, in Fäſ— 
fern bon 125100 
Pfund, das . 
Pfund, 2c 

Barnifh-Bürfte — 


vorzügliche 18c 


Boriten, 


Star Babe: 
wanne⸗Emaille 
— widerſteht 
heißemWaſſer, 


ſchalt Rinfel, 
350 Jinſe 


Qual. 


6⸗zöllige gute 
Borſten 
Kalſomine 


39c 


Hauptquartier 
an State Str. 
Xapsa-Lac 
und Glidden’s 
berühmten Var: 


8:zöllige 
Etandbn 


garantirt 


18c 


Ehte Triple Motion 
weiße Mountain fFree- 
ger — 2.20; 
-Dt., 1.90; 
2:0t. Größe, 1. 0 


Pack's Pineapple Eye— 
ſnip, beſeitigt die Au— 
gen ohne Quetichen des 
Pineapple, 
jetzt zu 19% 


2:Pfd. Sanatary Glas 
Putterirug, bält Butter 
füß u. fühl, 
marfirt zu 


et 


wi If | Ravazität 

Wa | ” F 
Hi 1 

) ii H 


Waſchkefſel, aus ſtar— 
fen Blod-Bleh gemacht, 
ertra ſchwerer Küpferbo⸗ 
ge den, Ar. 8 Ör., 1 


jest zu 


Tapeten 


Tapeten zur 3c die Nolfe — gute Farben — 10 
und 12 Unzen=Sorte, für Flur, Küche, Läden, 
etc., überall zu 10c und 123c die Rolle 3c 
verfauft, die Rolle | 

Bettzimmer- Tapeten, eine riefige Partie zur 
Auswahl, alle hübfhen Farben und Entiwpürfe, 
überall fiir 15c bis 19c verfauft. — Ic 
Unfer Preis, die Rolle, 


Durler Tapeten — die entzüfenden Dupler = Mufter | und Farben — Dazu 
witrfe und Farben — werden überall von I0c bis zu 40c verfonft — 


Unfer Brei, die Rolle, 


| Dollars bemilligen, nicht eingerec)- 


net die Nebeneinfünfte, mie fie fich die 
2olfevertreter in Wafhington 
ebenfalls zu verfcehaffen mwiffen. Dane- 
ben ſpielen die deutſchen Reichs— 
tagsabgeordneten eine beſcheideneRolle, 
aber nach den traurigen Leiſtungen im 
verfloffenen halben Jahre verdienen fie 
e3 auch nicht befier. Heute hat Yürft 
Bülomwpdem Kaiferin Wie3- 
baden Vortrag gehalten, und wenn 
nicht alles täufcht, ift der todtgejagte 
Bloc nochmals zufammengeleimt mor= 
den und werden die dringend nöthigen 
Steuern nun bemilligt werden — mit 
Ausſchaltung des Zentrums 
ſelbſtverſtändlich, das auf der „Fenz“ 
ſaß, bereit, mit den Konſervativen das 
Gefchäft zu machen. Die getreue Reſi— 
denzſtadt Wies ba den ſchwärmt im 
Feſtjubel, und große Schaaren treuer 
Unterthanen feiern den Kaiſer, der ſo— 
eben, dem Empfinden der deutſchen 
Volksſeele Rechnung tragend, dem grei— 
ſen öſterreichiſchen Kaiſer einenFreund⸗ 
ſchaftsbeſuch abgeſtattet und mit dem 
treuen Bundesgenofjen herzliche Worte 
feften Zufammenhaltens ausgetaufcht 
hat. Es mar dabei auch von Ita— 
lien ala dem dritten erbünbeten 
die Rebe; aber auf die Welfchen ift fein 
Verlaß, und Deutfhland und Defter: 
reich-Ungarn: find ftarf genug, um als 
{en Feinden zu trogen. „Sie. jind 
unangreifbar,“ fagte Marimi- 
lian Harden in feiner Wiener Rede, 
unter dem begeifterten Jubel feiner Zu= 
höre. Man tann — zur 
reundfchaft zwingen, und es wäre 
gr wiffentliche Entjtellung der Ihat- 
fachen, wenn man behaupten mollte, 
die Italiener feien Freunde ber 
Deutfchen und Defterreicher. Sie maren 
e3 nicht, jo lange e3 eime Geſchichte 
gibt, von Hermann des Cheruslers 
Zeilen an bis auf den heutigen Tag, 
und am felbigen Tage, an welchem die 
beiden KRaifer- von Wien aus mit dem 
König v. Ytalien Begrüßungsdepejchen 
austaufchten und threr Bundestreue 
ſich verſicherten, beantragte die ita⸗ 
lieniſche Regierung im Parlament die 
Bewilligung von 28 Millionen Dol⸗ 
lars, wovon der größere Theil zur Be⸗ 
feſtigung der italieniſchen Grenze, 
Seſterre ich gegenüber, Verwen⸗ 
dung finden joll. —Faft 40 Jahre find 
Elfak und. Lothringen jetzt wieber 
beutfch, aber das Deutfchthum bat dort 
verhältnigmäßig noch geringe Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Wenigſtens ‚verhält 
ſich die franzöſiſch ſprechende Bevölke⸗ 
rung in Metz und Umgegend den Alt- 
deutfchen gegenüber— den Pruſſiens 
— pie, man fie noch immer. nennt, fehr 
ablehnend. Bei der Enthüllung des 
Denimals des Kaiſers Friedrich in 
Meß — in Küraſſier⸗Uniform — 


wurde zwar viel Hurrah geſchrieen und 


vaterländifcher Gefinnung in begeifter- 
ten Neben Yusbrud verliehen. Aber 


es waten Eingewanderte, die es 


ten, Bürger und Militär, bie 
| Bidelen indefjen. nur ftu 


re nn nen 


Gilt Tapeten, Border und Dede dazu paffend, 
„varnifhed” Tapeten, überall für 15c bis 
250 verfauft. Unjer Brei, die Rolle, j 
c und 30c Wandtapeten, echte Ingrain-Ta— 
peten, zweitönige Fffefte in. rotb, grün, blau und 
braun, Tapeten für ——— überall für 
Be und 30 verkauft. Unſer Preis, 21 
die Rolle, 120 
paſſende Ent— 


15c 


ift. Unter diefen Umſtänden iſt es 
wohl zu billigen, daß die Neichsbe- 
börbe fich meigert, dem Antrag des 
Landesausfchuffes zu mwillfahren, das 
Franzöſiſche in den Volksſchulunter— 
richt in den Reichslanden wieder ein— 
zuführen. Diefem Wunſche Rechnung 
zu tragen, hieße, die mühſam einge— 
führte deutſche Sprache wieder zu ver— 
drängen und dem Franzoſenthum ein 
neues Mittel an die Hand zu geben, die 
alte Anhänglichkeit an Frankreich 
wachzuhalten und zu ſtärken. 

Um im Kriegsfalle die Aufſtellung 
der Poſtenkette zu erleichtern und un— 
erwünſchten Gäſten den Weg zu ſper— 
ren, hat die deutſche Militärbehörde 
ein 132 engliſche Meilen 
langes Eiſengitter errichten laſſen, 
das in einer Höhe von 10 Fuß, mit 
gekrümmten Spitzen und von Stachel— 
draht durchzogen, das Feſtungsgebiet 
von Met umgibt. Eine Abbildung 
oder photographifche Aufnahme bdiefes 
Gitters ift ftreng verboten; einem Re- 
dafteur der Berliner „Woche“ brad 
te ‚die Uebertretung dieſes Verbotes 
einmal eine Woche Feltungshaft ein, 
mas aber nicht verhinderte, daß. der 
Parifer „Matin“ bdiefe- Abbildung 
ebenfalls‘ brachte. Vor diefem Gitter 
wird jet die Quftfreuzerhalle für drei 
Zeppelin’fche Quftichiffe errichtet, Die 
das benachbarte franzöfichjeSperrfort- 
gebiet in aller Ruhe in Augenfcein 
nehmen fünnen. Ueber diefe Einrich- 
tung find die rangofen natürlich fehr 
verſchnupft, umſomehr, als ſie noch 
nicht in der Lage ſind, es den Preußen 
nachzumachen. 

Einer Neuerung will ich hier geden⸗ 
ken, die beweiſt, daß auch die deutſchen 
Militärbehörden dem gemeinen Manne 
gegenüber höflich werden. Nach einer 
Verfügung des Kriegaminifters müf- 
fen Referpiften und Lanpmehrleute auf 
dem Umfchlag milttärifcher Dienit- 
jchreiben fernerhin mit Herr titulirt 
werden. Früher hieß es nur „Refer- 
bift“, wogegen von verfchiedenen Sei— 


‚ten Verwahrung eingelegt: murbe, da 


bie bürgerliche Stellung der Betreffen- 
den doch berüdfichtigt - werben: mie 
Auf den Schreiben felbit bleibt, es bei 
dem alten Gebrauch der Anrede ohne 
den Titel Herr. Einem .Lefer- vet 


„Abendpofjt“, der einft ben’ Rod 


des Königs trug, murbe. biefe Ehre 
auch zutheil, fogar auf. dem : Schrift: 
jtüd felbft, durch ein Divifionsgericht, 
an das er fich getwandt hatte, um zu 
erfahren, welche ‚Strafe-er ald Defer- 


-teur zu erwarten habe, wenn er: nad 


Deutihland zurüdtehre.  :Die Behörde 


weigerte fich, diefe Auskunft zu-erthei- 
il Dies ge äffig - 


len, meil dies 


25 geſchlagen, 


Grundfläche von 21 bei 
wird 830,000 koſten. 


2hllige 
nidelplatt. 
Patterien, | Klingel, 


188 


Challenge 
Refrigerator, 
lien = Größe,. aus 
Hartholj, 56 Boll 
l hoch 32 Zoll lang, 21 
1 30ll breit, hat eine _—. 
— hält 


100 
Pfund Eis— 
Eis + zu * 


Jeeberg 
Fami⸗ 


von 


Challenge 
Eis-Kiſte, — 
lien-Größe, 
holz, 


Iceberg 
Fami⸗ 
ausHart— 
Bint aus: 


3.25 


befierter 
mit 


marfirt zu 


Gas-Oefen 


820.95 Gas Ranagez, 18⸗zöll. Ofen und Broi— 
Ei Hitze-Regulator in a Ofentbür, gegofjenes 
en:Untertheil, keine Gebühren * 
für das Verbinden, 15. 95 


Gaſolin-Ofen, Cabinet-Facon, hübſch japan— 
ned und vernidelt, 14 Zoll hoch, hat umgelegten 
Gaſolin-Behälter, 2 Brenner und echte Meſſing- 
Generatoren; kann, fo lange dieſe Partie an— 
hält, zum halben Preiſe getauft * 
wrden 


eine Härte, die in dem vorliegenden 
Falle um ſo bedauerlicher iſt, als der 
Betreffende ſeine alte Mutter noch ein⸗ 
mal wiederſehen möchte. Aber dä iſt 
nichts zu machen, und unſer Lands— 
mann wird auf die Reiſe verzichten 
müſſen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, aufgegriffen und bejtraft zu mer 
den. Eine Verjährung ijt ausgejchlof- 
fen und auch der amerifanifhe Bür- 
gerbrief fhüht in diefem Falle nicht 
bor Unannehmlichkeiten. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


—. 


Ein Theater:-Unternehmen an £incoln und 
Barry Ave. und Perry Str. 

Die Belmont Theater Compant be- 

abfichtigt, am Scnittpunft von Lin- 

coln und Barry Ave. und Perry Str. 


| ein breijtöciges feuerfeftes Iheaterge- 


bäude auf einem Grundftüf von 125 
bei 72 Fuß für $125,000 zu errichten, 
Melher Art die Vorftellungen fein 
werden, ift noch nicht entfchieden. 

Auf Grund eines zu. Gunften. von 
R. Hal MeCormid, Truftee des Nadh- 
laffes von Leander Y. MeECormid, ges 
gen die Unity Company, die Equi- 
‚table Truft Company und Andere er- 
laffenen Gerichtöbefehls mird morgen 
Vormittag um 10: Uhr im PBerfteige- 
rungdzimmer der Grundeigenthums- 
börfe, Nr. 118 Dearborn Str., das 
Untty-Gebäude, 79 Dearborn Str., 
nebjt den PBachtrechten verjteigert wer= 
den. Die Familie Mc&ormid ift im 
Beſitz der Bonds der Unity Company. 

Die Druderfirma Brod & Rankin, 
Nr. 383— 389 La Galle Str., hat die 
Kontrafte zu einem fiebenftödigen An- 
bau, 40. bei 100 Fuß, vergeben. Der 
Bau wird $100,000 koften. 

"Auf dem Grundftüd 180—186 Welt 
Late Straße fol ein fiebenftödiges 
 Speichergebäubde, gleichfalls für $100,- 
000; gebaut werben. .E3 foll al Pa— 


 pierfpeicher für Hollis & Duncan die- 
nen. 


‚Sam Polotom will auf dem Grund- 


‚ fügt 578—81 ©. Kedzie Ude. ein drei- 
' Hödiges - Laden: 


und Miethahaus 
auen laffen. Der Bau auf einer 
“5 Fuß 


‘ Die ‘ Geuder-Bafchte-Frey Com- 


 pany,-53 Michigan Ape., laht auf dem 


Gtundftüd 67— 71€. Ohio Str., 87 


‚ bei 100 Fuß, ein fünfftödiges Fabrik⸗ 
‚ gebäude für-$60,000 bauen. | 

Fir die Vethany: Bibelichule follen 
zwei Schlafhäufer, 1618—22 W. Van. 


“Str., breiftödig, 56 bei 64 Fuß, 


‚für $20,000 gebaut werden. - 
} . Charles I b 


und Öefgäfsfüne: von Men 
toad ber 


Baldwin’s neuer ber- 

beiferter leicht zu rei: 

i Eisſchrank, 

100 Pfund 
2 —9 


Baldwin's neuer ver— 
Trocken luft⸗ 
Eisſchrank aus Hart⸗ 
holz gemacht, leicht zu 


Eistenmer 4 1-90 


825.95 Nr. 8 Stahl Ranges, Id. Badofen 
und großes MWärmesslofet; Diefer Range, durd= 
weg mit Asbeftos ausgelegt, voll mit Nidel be- 
ichlagen, garantirt, daß er zufrie- 
denftellend ift, morgen zu 


$10.95 Witte Del:Kohofen, mit zwei Bren- 
nern — großes Shelf — diefer Dfen verbreitet 
feinen Geruh oder Dunft, perfelte blaue Flam- 
me, 
% an. 


söllig. Treibrad, ftählerne Schneibe- 
mefier, Double Gear, 


jeder garantirt, 


Aus ziehbare FFenfter-Screens, 
Sartbol; = Geftell, — beites 
va, — von X 
is 0 

ausziehbar, 21c 


Al: Day Rafen:Mäher, 10:3Öllines 


Challenge Iceberg Treibräder, 


Eisichranf ertra 
groß, Doppelte Thür, 
Hartholz, hübjcher Fin— 
ijh, verftellbare Shelpes 
Sinf gefüttert, häft 100 


=, 15:75 


Eis, zu 

Minnefota Porzellan 
gefütterter Eisfchranf, 
ſchön finiſhed; Eis-Ka⸗—⸗ 


A. fir 2090 


Sechſter 


Valves, 


raum, 


ſpieliger Ofen, 


Floot 
16.95 


Seht Euch die Demonitration 
Morgen zu + 


dad Gigenthum neben William M. 
Hoyts Wohnhaus in Winnetfa gekauft, 
um in der Nähe ihrer Tochter zu fein, 
der Wittme von Phelps B. Hoyt, die 
bei den Schwiegereltern wohnt. 

Auch Victor Elting und Albert Ka— 
les bauen in Winnetka, und JohnHar— 
din hat ſich dort ein Wohnhaus bauen 
lafjen. 


Trikots und Reklame. 


Die in den Vergnügungsparks auf— 
tretenden Bühnenkünſtlerinnen haben 
Verwahrung dagegen eingelegt, daß ſie 
in Trikdts vor den Theatern, in denen 
ſie auftreten, ſtehen ſollen, um das 
Publikum anzulocken. Gegen ihr Auf— 
treten in Trikots auf der Bühne haben 
ſie nichts einzuwenden, aber als Re— 
klamemittel wollen ſie ſich nicht benu— 
tzen laſſen. 

— — —— 
Seminarfeſt in Elmhurſt. 


Am kommenden Sonntag feiern die 
ebangeliſchen Gemeinden von Chicago 
ein gemeinſchaftliches Feſt im ſchönen 
Park des Proſeminars zu Elmhurſt. 
Züge auf der Aurora, Elgin de Chi— 
cago-Bahn gehen vom Bahnhof an 
Fırth Ave. und Wim Buren Straße 
Vormittags um 9.15, 9.45 und -10 
Uhr ab. Sie halten an Marfhfield 
Ane., 52. Straße und Des Plaines 
Une. Die Rundfahrt foftet für Er- 
machfene 40 Cents, für Sinder 20 
Gent3. Rüdfahrt Abends 5.30 und 6 
Uhr. 


Gegenf. Nuterftükungsperein. 


Am fommenden Sonntag hält Set- 
tion 15 des Gegenfeitigen Unterjtü- 
Bungsvereina von Chicago eine grobe 
Agitationaverfammlung in der Sän- 
gerhalle in Blue Jsland ab. Tüchtige 
Redner merden den Zuhörern bie 
Grundfäte, nach denen der Verein 
geleitet wird, und feine Erfolge ber- 
deutlichen. Die Verfammlung beginnt 
um 2 Uhr Nachmittag2. 


Schwache, nervöſe, kranke 
Männer und Frauen. 


Kurirt End felbit. 
. Reidet _ Ihr am  Mervofität, 
Mer n, Schmä 


2 Brenner Gasofen ‚mit „jamwed“ 
Prennern, Nadel: 


— 


31.50 verſtellbarer Nadel Gar⸗ 
dinen-Streder (wie Bild) Gr. 
6 bei 2 $., Mittelftüge, 1.19 


F 


Schneidemeſſer, ge: 
räuſchloſes Ratchet, inea ſed Gear, — 
ſtrikt erſtllaſſige Ma— 
ihine,, 14:3öl. Schnitt, nd 


Frie doppelter Gas: Badofen, 
Asheit = gefüttert, Doppelte 
Wände, aus jhwerem plan 
tibed Eifen, veritellbare Shel: 
des, befter Badofen auf dem 
Martte, ver: 6 

c lauft zu, 


2:Brenner Modell Gasofen, grobe 
fraftvolle Brenner, ertra groß. Koch: 
Nidel-Beichläge, 
fo gut wir irgend ein foft: 1.85 


garantirt 
= 


A 13 bei 24 
Boll, 
morgen 


6€ 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Mehe 
& Zruft Co,” jtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjeltaten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.90 
Deiterreic: 100 Kronen.... 20.45 
Schfoeizg: 100 Francs 
8° Iland: 100 Gulden 

änemart: 100 roner...... 
Rufland: 100 Rubel........ 


Finanzielles. 


Arthur O. Slaughter. 
Frauk W. Thomas, 
Bhiliy W. Seipp. 


AD. SLAULHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New York Stu Exchange 
New York Cotton Exchange 
New BVort Coffee Exchange 
Chicago Boarb of Trade 
Chicago Stod Exchange 
St. Sonis Mexrchauts“ Exchange. 


Erfter KHlafie Geld: Anlage 
BONDS. 5 


Anlage-Sicherheiten. 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark« & Randolph Strassso· 
rund 


4 — ftüde 2 Bauen. 


Kapitalſanlagen? ſicherſte zu 8354 u. R. 


DEF Beadıtet! ug 


anfere Auslands · 
—— Beinen» St 
en 4 
Staats· Obligat — 
mit nd ges 
direft Garanen) 


de ( . 
‚beutiden Bedtbtaden u. (. W. rehlstzbffig 
Een 


Sreie Musiunfte mindl. u. faule. 


Wu. 6. HEIEmann & Co. 


> ‚92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: - 


"| Erfte Hypotheken. 


** 


6 


„ Sigere Geldanlagen. 


‚Berleiten Geld auf Grundeigentum sum 


= 


eld zu verleihen 
Beinen, 


Zins 
erfte 


* 


Extra gute 
Sorte 
Thüren, 
fend für feine 
Nefidenzen und 
Laden: Thüren, 
mit 14 maid. 
“Tuch überzogen 
Kzöll. 3 
Seite + 


bi, qute Sorte Gummi, voll» 


Faney Sereen⸗ 
Thüren, aus 
Naturholz, mit 
beftem _ föhtnars , „mot: 
tifed" u. „ten: 
gen ee. noned“%oints 
überzogen, af: 
fortirte Mufter, 4 c 
. 31:50. th. 


85c 


Garten-Schlaud, 50 Fuß, % 


Sereen»Thü: 
F J 

nele, o 

Screen did, grün ges 


baſ⸗ 


Mastzcot Ra- 
ien « Sprint: 
ler, — feinen 
Umbrella Styf 
ändig mit Kuppelung u. Def: B 


fing-Mundftüd, vers 
fauft morgen zu 


45 ovale. Splint Wafh- 
törbe, wie Bild, 2Be. 
50° 6⸗Fuß Tritt⸗Leiter, 


wie Bild, ſtark ge⸗ 
macht u. geftügt, 34c 


75 _ sufammenlcgba- 
anne — 
verſtell⸗ 

bar, 58c 


Sinanzielles. 


Diefe Bant, das Eigenihum 
und unter Kontrolle ver Aktionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuverläffige Sparfaffe für 
Sparer — imo fie 3% Zins auf 
BZinfeszing erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung , 
fteht. — Kontos können an jedem 
Gefhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 

Firſt National Bank⸗Gebüude 

N.W.⸗Ede Dearborn und Monroe Str. 


Llildido, bw 


Schiffs⸗Karten 


826 nach Roiterdam — Autwerpen 
828 nach Bremen — Hamburg 
850 in erſter Kajüte 


Extra bifig nah Wien, Budapeit, 
medvea gen in De 
brt & 


E nb 
— "Gens von Ganie Bachel aut 
— om e 
auf Dampfer befördert. —* 


A. Boenert & Co, 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nae Ban Buren Str, 
In Chicago feit 1871. ais modiſa· 


Exkurfionen. 
——— um vBerlauf aas dem 1. uni—— 
— 
uud vielen anderen Bunlten gu entſp. Preiien. 

Schiffs Karten 
Agenten fur aue und Gee-Dampfer- 
Frank’s Tieket & Tourist Co. 

193 ©. Glart &tr., aM 


Offen 8 Uhr Mora. bis 8 UbdE. @ — 





